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Das erſteCapitel,
Von WartungderBienen,

im Januario,
:

BrauchtdieBieneWartungimZenner?
ZR W

IhrhabtſiebenStückezubeobachten;
|

I,

SYeure Vienen in cinem verwahrtenBien-
hauſeſtchen?

EL

2+ „hrmüſſetſelbigeinſtrengerKälte,und wenn

Schnee liegt,bewahren. y

i

3+ WenndieSonne beyftrengerKälteſcheint,ſo
muß dieſelbezwey Scunden vor dieStöcke

“ſcheinen.

4: Fhrmüſſetden Mäuſenſkeuren. C
Gde

5+ Es darfbeySchuee- Zeitdie Biene nicheher
°

aus flicgen. Se
6."JhrmäſſetdesWettersZuſtandinAchenehmen,
74 IhrmüúſſetaufdieleichtenStöckeſchen, daß

ſienicheverſchmachen, RM
A 2 Erlâu-



4 Von Aufſichtund WartungderBienen

“Erläuterung,vomErſtenStúck.
Ob eure Bienen îm verwahrtenBienhauſe

Uu

__ſtehen? j

:

x. WertherLiebhaberdernúßlichenBienen! Es

geſchicherja,daßmancher Bienen an der Wand ſeiz
nes Hauſesſkehendhat¿ folgerſolchenMännern
nichtnach,ſieſichenim eigenemHauſebeſſer,

2. Beym Monate FebruarioſollAnweiſungge-
gebenwerden,wie einarmer-Mann,ohnebeſonde-
re Koſten,einHäusleinbauen könne.

:

3. Wie unbequèm'esfállt, wenn man dieBie-
ne, ſo an cinerWandſehen, willbetrachten,oder

fütcern,iſtleichtezu denen. 4
4, Es empfindetder Liebhaberder Bienen ein

réhtesPlaiſir,wenn er cinſolchesBienhäusleinhat,
worinne ec hinterſeinenStöckenkan ſißzen, eine

PfeiſfeTobackrauchen,hôrenund ſchen,was ſie
beginnen,wobeyer ſichdochdes Bienſtachelsnicht
zu befürchtenhat, :

|

:

ze
Eel ALe

5. Vom andernSrúck. Wie dieBienenbey
ſtrengerKälte,und vor Schneezu bewahren/
„Es geſchaheinAnno 1740- daßvielBienener-
fcoren,ob fieſchonim Gebäude ſtunden.

6. Der Gefahrkönnetihrentgehen; Macht die
Fluglöcherfeinengezu, belegetallenfalsdieStöcke
mit ledigenSäcken,ſo wirds keineNothhaben.
Wenn ihr wiſſenwollet, ob eure Stôke noch

am Lebenſeyn: Gehethinin das Bienhaus,leget
einOhran den Sto , ob er noh ſinge; nehmet
dieſeProbein acht; Knippeemit dem Fingeran

/

:

dc



im Monat Fanuaris. Pi

den Sto, ſowerdec ihrgleicham Aufbrauſenmer-

>en,wie ſchwachoder ſtar>der Scock ſey.
7+ Wenn ſihder Stock nichtreget, werden die:

meiſtenerſtorbenſeyn.Alsdenn iſtshoheZeit,
Vorſorgezu tragen, FegetdieBienen,o geſtor-
ben,aufeindunnes Tuch , ſezetden Stock drü-

berund HonigaufcinenTeller,mit Strohúber-'
det, darbey; aber nichtaufdie Todten ; ‘bindet
den Sco zu, tragetihnindieStube/ wd er-Mie:

der zu ſetzen.
8. Wenn denn noh Hofnungzum Lebenvor-

handen, ſozeigetſichsgar bald, Wenn die in

Ohnmachtgelegeneaufgewacht„ und an dem Ho-;
nigeſicherholec, ſorragetiha,zugebunden, in

dieKammer, daßer wiederfaltwerde;und zuſam-
men ziehe.

9. Draufmüſſetihrfortfahren,ihnzuverſorgen,
bisWärme und Sonnenſcheineuh aufdem Stan-
de machen laſſen,was ihrwollet. Jn meinen er-

ſienJahrenhabemanchenaufgewärmetc;bisichdie
VerſorgungdenHerbſtverrichtete.
10, Habtihr eure Stôckeim Vienhauſe,und es
fállecinegar geſirengeKälteeiu ; ſokônncihrſchon
Schußund Schirmmacheny daßes euthnichter-

gehe, wie manchem inAnno 1740, da ihnendie
Vienen crfroren, ob ſieſelbeRsME

derKam-
mer hatten, :

It,

11, AufdiedritteFrage: Obder Stockalſoſ�e-
henmüſſen,daßihn-dieSonne Mitcags, im Win- -

ter 2 oder z Stunden beſtrahlenkönne? Gebe die--

ſenBericht:Es iſtgansrichtig,daßinſtrengerKälte

Duſtund Eißinden Bienſtoc>fômmt.

A3 12. So



6 Von Auſſichtund WartungderBienen
12, So ihrnun dieſengewahrwerdet,und laßt

dieliebeSonnedargegenſcheinen; So zerichmeltet
das Ciß,die Biencnkónnen ſichrecolligiren, ſichzu
ihremVorrathefinden,und verwinternnichtſoſchr.

13. Wer cin Kenner der Bieneniſt,muß mir

Rechtgeben,daßöftersvieleBienen im Stoke ſter-
ben’,da doch noch ziemlicherVorrathim Stoke

iſt,Das SterbenhatſeinerichtigeUrſache.
14, Der Bien-Mannweißſ{on,daßdie Bie-

nen ihrenVorrathoben in den hinterſtenScheiben
zuerſttragen7-unddenn zulegtverzehren,Hinge-
genin denen förderſienScheibenbrütenſolchszu-
let von oben herunter, wenns Weide giebt, auch
anfúllen,und denn zuerſkwiederverzehren.

154 Wenn der erfahrneBien-Mann nun, bey
MWinters-Zeit,unter den aufgckipptenStock ſchauet,!
ſomercketer gleich,ob derStock dieScheibenvom

Mittagegegen Mitternachtgebauethabe,odervom
MorgengegenAbend.

16. Der Steck nun, ſoſeineScheibenalſoge-
bauer, daßdieHonig- Töpfemit dem vollenEnde

gegenMorgenund Abend gekehretſtechen,der ſte-
herin KältenichtinſogroſſerLebens-Geſahr,alsder

andere, derquer dur<hgebauet; und dieTôpfege-
gen Mittagund Mitternachtgekchrethac.

:

19, Der verſtändigeWirthweißſchon,daßdie
Vienen wohldreyKuchen im Zehrenvon unten auf-

vornehmen.Weil nun in denen vörderenKuchen
der Vorrathbaldauegezehretwird,und die Bie-
nei, inſtrengerKälte, nichtim Stande ſind,ſih
durchdieausgezehrtenKuchen zufindenZ müſſenſie
nothwendigverſchmachtken.|

8, Wer mirnicheSlankbanwill,brecheiinaldeaaue



im Monat JZanuario 7

Falle den Deckel oben auf der vôrdern Seite auf,
ſo_kômmtihm der Augenſcheinklarvor.

19. Wenn ſolchesſichbegiebe,foſchneidetunten

ledigPichheraus, macht einenStein warm, wi-

ckeltihnineinen Lappen,legetsdem Stocke unter,

macht ihnwohlzu ; ſokan dasEiß zergehen, und

dic nochlebendenfindenihrenVorrath,Der war-

me Stein iſtihreSonne.
20. Die Bienen, dieihreKuchen von Mittagc

gegenMitternachtgebauethaben,dürftennichtdurch-
kriechen,und bleibenbeyihremVorrathegewiſſer.

IV. :

21. Jchſchreitezu dervierdtenFrage:Ob der

Mausgeſteuertworden? Es ſoli:wohlmancher
pichtmeinen,daßdieBienen,in derKälce,ſoun-
vermögendwären . daßſieder Maus nichrkönten

Wiederſtandthunz;es iſ nun aber alſo, daß.die
*

Maus der BienenWolf iſt i

22+ Wenn das Fluglochſoweitiſ, daßſichei-
ne Maus kan durchzwingen,beſondersunten am

Stockez.ſomachtſiedas Lochweiter,ihreGeſell-
ſchaftfolget, und machen alldaWohnung.

23».Die gelblichteSpring-Maushatmanchett-

unachtſamenBienen-Wirthum einigeStöckege-
|

bracht,ſiehatdarinne gehecfet, und iſſelb$ zu
Tiſchegegangen,den Kothund dieHülſenvon Bie-
nen hatſiehinterlaſſen,welchesdiereineWahrhcit.

24. Jhr Lehrbegierigen,tragetdas rehteAuge
alle14.Tagezu euren Bienen, daſſelbewird der
Maus ſchonſteuren, jamehrgefährlichenDingen,

25. Das FluglochmußWinrters-Zeicunten gant
zugekleimetſeyn,und indas mittlerebereitetesHolt,



2 Von AuſſichtundWrtung'derBienen

daßtuftund keineMaushineinkriechenta,gefüs
get werdet.

26, Katzen¿Locham Vienhauſe,und denn was

dieKatzegerne friſſct,dateingeſecget, VErMEtet:dieSacheambeſten.
27 Mit FallenſinddieMäuſe auchzu côdten,

aber es willnah demſelbengeſehenſeyn, welches
wohlmanehesmahlmöchtevergeſſenwerden.
28.WennMäuſeumndis Sröckeherumgehen;die

BEO ſich,weilihrKothallenthalbenzuſehen,
:

VV.

29, Vom fünftenStück,Bey ſolcherWittez
rung,daebendieSonne ſcheint,und ‘derErdbo-
den mirSchneebedecketiſt,müſſendieStöckealſo
zugemachtwerden, daßkeineBiene herauskominen
fan;doh Mußétiyasufthincingehenkönnen,daß
dieDiégennichterſticken.

30: Der Schneeiſ denenfliegendenBienen¡u

kalt,ihreFlúgelerſtarren, ſie-fallenniederund lies
gen inOhnmacht,

z1. Wennjaeine Verſäumnißgeſchehenwäre,
daßdieVienenaufdenSchneelägeny ſofechetcin
BlatPapierzu Löchern,machteinenDeckelaufcin
Vier- Glas,leſetdieBiénenhinein,

*

bindét*das
Glas zu, feyretihmdas oberſteuntenz ſofállt‘das
Schnée&-Waſſerdurch,dieVienen werden lebend,
man macht das Glas nach einerStunde,‘vordenen
Séöcken auf,#0 fleuchtjedes'zudcn Seinen,

Wer auchin ſolchénFällen’vok denen Bienen her
ein Bündel Strohſreuet,thutauch “eingutes
Werz denn von demScröhekönnendieVienen
wiederin‘dieHöhefliegen. 7 43

j

VIL32.
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EMO
32. Voi ſechſtenStücke,desWettersZuſtand

«zu beobachren,Die Kälte!und Wärme -wechſeln_

“manchesmahlſ{leunigum’, daßes auchvor Lichte*

meſſenTagegiebc,daßſichdicVienengernereini-
gen wollen.
JZ: J�derErdboden“blosſaöfnetkdieStôez
55ſtderErdbodenmit Schneebedeckety obs“con
warm, ſolaßrcure Stôcfezi/ macht die’Klappen
vor,oderbehängtdieStöckemirSe ydapfienichrzu warm werdch.“-

34 Werde die Bienenzuwarm,o iſtemitihé
nen, als hätrehſiePurgationesLS und

man woltedieSchlaf-KammerohneNacht-Sruhl
verſchlieſſen,Kurtz,derunterſtePichwirdver-unreiniget.
“35. Gliichwiees aberbeſeriſt,dáßihniänGe?
mach beſudele,das wiederzureinigenſteheczAlſo
iſtsbeſſer,daßdieBiene das LebenhehâlcDas
Pich, oder den ledigenKuchett'/ſivaberfiieſhonwiederab,

36. Man beſchneidetjaauh dieKuchen,¡ und
untcn denBoden fanman ſeichtreinhalten.

i

z VII: i

377ZumSiebendenz;DexLAGEderVienen
mußachthäbenaufalteabgeſhwärmeteStócke,und,
auchzugleichaufdieleitenſungenStöcke. |

38. Wenn dieBienenbeginnenherunterzufalce
len,iſtshoheZeit,ihnenmic Vorcach-zuHülfezu
kommen.

39 DererfahrneBienen-WirthweißwSHerbſt
dieleichten{honzu verſorgenz Er-ſchacidetaus

AE ;

den
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den fettenSröckenunten, an der Mitternachtss
Seite,einigePfundeHonigheraus, ſetzeſie dem

leichtenalſohinein,ob hätteer ſelbeſelbſthinein
gebauet,Und allesgehetgarlcichtean,

Das andereCapitel,

Von EigenſchaftendererBienen.
a Di dieBieneeinrechtſauberesVögleinſey,iſ

allenVicn-verſtändigenMännernbekannt.
2+ An ſichſelbſteniſtſieſoreinlich, daßnicht

dergeringſteUnflathan ihrzu ſpürcn.
Zz Räudigkeiten, Wunden, Geſchwüre,Läuſe,

ſlin>endeWinde ſindhiernicht.
4. JhreZellen,woreinſieEſſenund Trincken

ſammlen,wird nichtallcinſauberbereite, ſondern
auchreinlihgehalten, daßeinMenſchſolcheZellen
gar wohlkan inden Yiundnehmen.

5. JhrBrod,welchesin der Sammlungmit

Honigwirdangefeuchtet, iſtrechtſauber,es darf
niem<-udendafürecfeln.

6, FhrſüſſerTranckiſtſogeläutert, daßer erſt-
lihdurchſichtig,wie-einCryſtail, hernacherwegen
dec Wärme, wird er,an derSeitenim Stocke,da
dieWärme ſo nichthinfömmre, als einherrlicherZu-
cer. Aber,wo dièBiencn ihrenOden holenund

fahrenlaſſen,wird er herrlich{ón und braun.

9, Der HErr derNatur hatdieBienenſobereiz
ket,daßſiebeyderWinters-Zeitſichin die 10 Wo-

{henrecherſauberhaltenkfönnen,obſchon,wegen der

Kälte, das Hinausgehenbey‘ebens-Strafeverbo-

cen, Welchesallesſichſelbſtenbeweiſet.
8. Sie, dieBienen,habendieſeEigenſchaften

vor
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vor andernVögeln: Sie ſigennicht,auchlegenſeſich
nichtaufeineSeite „ ſondernſiehangenan ihrent

9. Der Odem,der Geruch, der der einenBies
nen entgehet,iſder andern als eineArßeneyzdas
wird hiermicbeſtärcketzJe dichterſieim Winter

“an-undüber einanderhangen,jegeſunderſiebleibens
10. Wo dieBienenihrenHang haben,da ſind

dieTöpfeo�fen.Sie beſudelenfichdochnicht.JÆ
das nichtcinſauberVöglein?

11, NothhatkeinVerboth!der ſauberſteund

edelſteOfficiermuß inKampfe,da er dieWerckeder
Natur nichtauſſerdem tagerverrichtenfan,wohl
thun,was er nichtgernthut.Alſothutauchdie
Biene, wenn ſiegegenihre.Feiidin,dieKälceſtrejz
ten muß,oftwas , das ihrerNatur zuwiedet.

12, Wie reinlich, wieſäuberlich,weißſiedo<
ihrHonigaus den Töpfenzu holenz ſiemuß*ja
hineinkriechen,feinHaaraberbeſudeltfie.Die ver-

dorbneHeerbienevergiſſetdes alles,diebeſudeltſich
und ihrPichzdaherokan ſieauchnichtlangeleben.
Welchesimbeſondernfollabgchandeltwerden.

13 Der Bicnen Eigenſchaftiſtbeynoh Jén-
ners-Zeitgang ohneSorgefürdieAnwerbungih-'
rer verlozrnen; dargegenſorgetſicnoch,mehrvor

den no< muthmaßlichenlangenWinter.
14. EineſhóôneDiât hâltſieim Zehren,Die

Maß-Regelnhatſievon ihremSchöpferempfans
gen: Jchgebietedir,daßdu nichtcinBrôcklein
mehrijjeſt, auch keinThränleinzu dieſerZeictrin-
ceſt,als deineNatur verdauen kan + ih meinè:
Es hatGOtt der BienenkeineVerdäuungs-Krafc
gegeben,alsbloßzu ihremLeben,

:
H

E

15.Sot
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1154 Soein ordentlicheshäußlichesWeſen,führt
, der edelſteMenſchniche,Das iſtauch niht müg-
*+lich,Wenn aus meinem Magennichtsgehen.fkön-
te,‘alswas durchdieAdern ſ{witec,könceicheben-
‘Falsnichtmehreſſen,als die.Nacur wolte.
«7/16. GOtt hatuns Menſchenden Uberſchußder
“Vienenvermacht, wie cr uns die:Herrſchafcdamit

. duſchaltenund zu walten,geſchenkethac.
#17, Zehrxenmuß dieBiene , ob ſie(choniegt
keineWerckeverrichtet; ſintemahldie nacúrliche.
Wärme, derzarteSpiritusin deren Gliedern was

hinwegnimmt 3;fegeih.heutedieScheebenvon ih-
‘xen aufgebrochnenTöpfenab z morgen ſindſchon
andere vorhanden.Dieſeskan menſchlicheVer-

„nunftwohlbegreifen.
:

:

18. Der Bienen Eigenſchaftiſt» - daßſieunter
Bienenund dem WeiſerdieſerZeitalfomic Liebe

‘rverknüpfet,wie GliedereinesgeſundenLeibes:-hier
¿iſtfeinStreic7 hieriſfeinNeid , hieriſtkeine
Abgunſt. :

|

|

1-19,Die ofnenTöpfeſtchenjederBienenfrey
offenz-einereichtder anderi dieHände , eine wär-

met dieandere. Der Varer willsnichtbeſſerha-
ben,alsdieKinder,erbegehrenichtin einembeſon-
dernKämmerleinzu wohnen. :

204 Mitrcenunter denBienen hater ebenfals
ſein-Hangel-Vette,dieKöpfeallein dieHöhege-
kehrt,in größterZufriedenheit.

fals

7217 Die Vicne muß oftzehenWochen alsgefan-
gen ſigen,und iſtvollerGedultbis dieWärmeein-
-trittzalsdenniſiſieúm deſtofreudiger,gehtin die

fte,ſi<zu ſaubera,trincfceinwenigWaſſer,wel-.
cheswohlgeſchenwird. E LELE
aB 22,Die
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22. Die Eigenſchaften,ſdzu dieſerJahrs- Zeir
obſervirerwerden,findnun betrachtec;Worzukön-
te uns Menſchendenn etwan: ſolchesAnlaßgeben?

“Antwort: WertheGönner und Bienen-Freun-
de! Das will ih dergelehrrenWelt überlaſſen.
Wenn mein Tractätleinvergriffen,wird ſchon-eit
erlcuchteterMann ſichfinden,der dieApplicationmachenwird,

:23- Ich:villgebetenhaben:dergünſtigeteſer,
beſondersder Herrtitteratusverachtemeinegetrett
geſchenrenWiſſenſchaftenniht ; Wenn er nun

etwas draufbauen will,ſoller nichtſorgen, haß
ihm meine Gründe das Gebäudewerden ſin>enlaſs
ſen¿ Maſſenichallesvon Grund aus betrachtet,

24. Dex HerrVienen-Wirth-erbaueſichalſo
durchdieHaltungder edlenBienen,daßer inder

Jugendden Gewinnerſpare,damit er im Alterfin-
de;Jch,da ichnun unverinôgendworden, Gewinſt-

zu machen,machemir nun einegeruhigeStunde
und ſúſſesMául von dem EintragderBienen:IſtdieſerNuß nicht'angenehm!
29 Jch habemeine Gedanken datibesinfol

gendeKeinegefaſjet:

Die im Sommer fleißiggeweſeneBienè
lebetden

is rechtvergnügt,
-

A(sneuli<nôthigfändDer” Haußs
Qu ſchennachden Bienen, Wirth muß

Ob irgendmeine Hand ¿uſehen,Î

DenſclbenFönte dienen5 *
Se

58

Ob Schnee,FroſtRäuberMaus,tiri
“

VeſchädigtenihrHuli2 [REUS E E À

:

Ze Da
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2, Da fándichſelbesmahl
Moch allesunverleuet,

Wie auch,daßmeineZahl
7 Der Bienenſichergetzetz

. Bey kalterWinrers-Zeit
War Koſtund Sicherheit.

3,Dadacht ichan den Spruch,
Den Salomon mir weiſet$

_
Der Geißmilchiſhiergnug,

Und was man ſonſtverſpeiſet,
_DieDirnentrauren nicht

„Weilihnennichtsgebricht.

4+ Wer durchdieFaulheitnicht
Der JugendLensverſcherket,
“Undlebt ach ſeinerPflicht,

|

“

Erfährtniche,wie es ſchmerket,
MWenn graue Wintrers- Noth

“

Ausrufc:mir mangeltBrod ?

5+Ey, Menſch,du GOttes Bild!
Wie läßc“da dichbeſchäâmen
Von Bienlecin,diedech wild,
“Und die von ihnennehmen

“Den Vorzugdurch den Fleiß-
Sticht{hon die Sonne heiß,

6.Iſtgleichder Winter lang,
Es lebtdochBien und Weiſer

Vergnüglich, GOtt ſcyDanf,
Soguc alsmancher Käyſer5

Hierbleibe:uo< Ueberſchuß,
Den man ausnehmenmuß“

Spr.Sal.2s.
16, Wis
fundenHo-
aig.

Spr.Sal.27,
v. 27. Du
haſtZiegen:
Milchge-
uug 2c

Spr.Sal. 6.
v. 6. Siche
¿ur-Ameiſe:
das giltdex
Fugend.

1B. Moſ.1!
FP:27;

Die Bieneif
wildexArt.

Das
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IS

Das erſteCapitel,viii
WelchesſinddienöthigenStücke,
die derBienen - Wirth un Februario|

beobachtenmuß ? iG

1, Die Regeln,ſoim Jennervorgeſchrieben, gel-
ten hierauchnoch.

:

CA
2. Wer hungrigeBienenhat,mußihrerwarten.
z+ Bey warmen Wetter das FütternmitBedacht

‘thun. :

4: Derneuc LiebhabermußaufeinBicnen-Haus
denen, -

4

:

A
5. Bienen-Srtöôckevorräthiganſchaffen. '

6, Was beym Bienen-Kauffevorſichtigmuß bez
trachtetwerden ?

|

Negel. 6

Schaffedein Werck in der Feir, cu

Da duſonſt nichrswocißrzu machen,
Scbaden woúrckrdie Läßigkcit,
Sorge! laßdich nichr verlacben.

LYOer die Zand im Schooſſehále,
Dient gar mchr zu dieſerWelt.

Vom Erſten.
Ie

:

R
ieWinter- WicrerungiſnichtalleJahreei:
nerley; ſtehetSchneeund Froſtnochbeſtäns

>” dig,ſolaſſetcure Bienen nichcheraus.
2. Kansſeyn,daßdicSonne den Dufcuud Eis,

ſoſichim Stoke geſammlechac,verzehre,und es
werden gleichdieKlappenvon deu Bienenwiederzus:
gekraet,ſohates den Nugen,daßdieBienenſich
recolligiren,unddem Tode encgehenkönnen.

:

E IL ZéWer.
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32 Wer inſkeengerKäleefürternmuß,und weiß
nichtBeſcheid,"kömMkleicheum ſeinéHofnungz
Mehmetdieſe vorgeſchriebene,Hand-Grifféin ächt
Erſtlich¿Das Honigſoihrfúcrert, darfkeinenZuz
ſáßhaben, Zum ader muß es inderOfen-Röhz
rézerlaſſenwerden , daßderZuckerſ{<melze.Dritz
tcs; Es muß dieWärme in ſoweit wiêdekverz
ſchlagéúſeyn,daßdasHônigüur Milch - Wärme,
diezeutgemolcfen, behalte,Viertens: Jm Sto?
> muißRäum zitmFutter-Beengemachtwerde,
wetinè? nochnicheda iſt, Zumfünften;Schét
dieHöheiù Srockeáb, ob däs Berkèn bisat dié

Kucheliragenwerds $ wo nichr,ſo häbtKldnebéy
dér Hand, dieihrunterlegét,Zumſechſten:Hes
betden Stof ſanftein dieHöhe,daßnichrdieBie-
net herunkerſtürnien, und laßtdieKlößehinlegen,
das Beefèn’drauf/ diéBienètúberhex, álleswohl
zügemacht;ſohabtihrwás nußbaresverrichket,

_4«“Beywarmer Zeit,da dex Erdboden kelneii
Schnee'hat,,da ſichén-dieKlappénvor den Biencit

óffen; Jtém7 das Flug-40<in dér Mitte deeSts?
es ſtehetſoweitoffcti, dáßdreyVienen zugleich
möthtenherausgehen, :

9. Stehetdás Flúüglöchofen, wiéder Gáſthof,
ſofansgeſchehen; daßfrémdeunlgeledencGäſte.dei
Sro>ſuchenzu beſc<mäauſcn. :

6. Beywarmen Wetterbekömuitdas Futtér-
Honig

'

zy Ende Fébruariieinen Zuſatzzkán es

Vier-Wärgeſeyn, #6iſtsgut.JſtsHouelſaftohne
Sals,ſo iſsauchgue. SZ

e

7,WolletihrkeinéfrèmdeVienenzüGaſtenC AI P
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ſoſczeteuren Bienen ihrFutter,beySonnen Un-
terganginden Stock,das iſtcinbewährtesMitcel
wiederdiefremdenMit - Eſſer.
___8+Vergeſſetjanichtdie Pontons,daßihrFe-
_Derkielénoder Holt erſtaufſolehFutterhouiglegec,
das Zuſa hat;ſonſtuerſin>ecdas durhſtochene
Papier, und dieedéenBicuenertrin>en.

j

II, |

9+ Wenn der Hornungſowarm iſt,daßdem
HoſebbuſchedieZäpfleinblühen, dieBienenden An-
fangniachen,friſ<hBrod zu ſammlen;ſoſindfie
geizig,ſuchengerne fremdesBrod , daheroſchadet.
dieAufſichtniche,beſonderswenn noch derStock
regeiſt,da anderefillefind;Hiervonwird an ſei
nem Orte beſondererBerichtgeſchehen, i

Von BereitungdesBienhauſes,
EV

1, Der árme AnfängermußſcinBicnhausſel-
berbauen,ohneZimmerlohn. SEEN

2+ DarzugebeAnweiſung:Wenn ihrden Ort
an eurcin Hauſeoder Scheure,auchwohlim Gar-
den am Zanaeeucherwählthabt, ſoſchiketcuch
aufſchnaareZaunſtaen.

3+ Nachdem ihrnun ‘10 bis 12 Stackenſclzet,
ſoſetetſelbige6 Zolleauseinander, i

4+ gelzwiſchenjedenStacfeneinenStein,
ſ{lagetScrohlcimendarauf,und zäunetmitweides
nen Rucheneine reineNathdarauf. :

5» Denn machedieNebenwand,ſegetdieScackcn
einenganzenWerkſchuh12 Zollaus einander,daß
4 Schuheinwendigdas Bienhausweitwerde,und
nachAnweiſunAY hos y

:

:
| e

:

TuiA
:

. "EN ;
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6.-Wo die kleineThúrhineingehenſoll,muß
eineSäule in dieErde geſestwerden,woran die
Thürzugchangenwird.

7. DreySchuhedieThürhoh, 2 Schuheweit,
iſtvor den armen Anfängerſchongur. :

8. KaufthalbeSchloß-Mägel,womit an den

Een einigeRuthenkönnenangeheftetwerden / daßes halthabe.
9. Habetihrdenn einBret 7 Schuhelang,das

Föônnecihrunten, wenn cinSchuhhoch,ichmeine
12 Zollvon der Erden gezäunet,in beydeSeicen-

Wände legen.Daraufhaben4 StöckeebenRaum.
10. Vindet eure Stäckenoben an eine gleiche-

„Stange,daßſieſichnichtverbiegen, krumm oder

{eibſtehen,
“LDR Nehmtdas Maaßvom unterſtenBrete,3
Schuhein dieHöhe,das ſind36 Zoll.Da muß
das andereBreceben hinzu ſtehenkommen, und in

den Seiten-Wänden ruhen.
__12. FlechteteineNach uuter dem Brete cines

Schühesbreit, welchehernachzukleime.
13. Weilen nun dieStaccn ſchwerlichſolang

ſeynwerden , als ichverlange,#0ſeeStückeindie
Math,und vérfolgetbis roledercinBret , welches
‘das dritte wird, aufgelegetworden , chénaufbey-
de Seiten- Wände, denndie ſellennichrhöherw-r-
‘denvon der Erden auf,als 6 Schuhe.

14. Da nun dieDachtrauffenüberdieSeiten-

Wände, und nichtvor dieVicnen fälle,i�Raum
“zum ſtehenſchonimBienhauſeund inden Mittags-E

Giebelkönnen 2 Stöckeſichen.
“dém Hâäusleinſichen,bisdièHandlängerwird.

15. Ju ſchönerOrdnungkfónnen10 Stôke ín

16, Der
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16, Der wohlhabendeMann bauet regulairer,
und kan einen Schreinerbrauchen , der ihm mit

Klappenwas ſauberesmacht,
:

V.

1. Vom fúnftenPuncte: Derarme Mann muß
lernenſeineVienſtócteſelbermachen ; von Strohe.

EEE bereitet, koſtetihm feinGeid,:

. Von BVreternkoſtecder Stock 6 gk.; ſiemúü-
ſicaaber nach mcinem Gurtbefindenoben einen

Stroh- Deckelhaben, dadurc) dieDünſtegehen
uud niéhcauffla�}fſen,Zwo NordhäuſerViertel
Korn und 1 Mete ; das ſind40 PfundRoen
ſollendas richtigeMaoß ſcin,

3+ Jf einſolcherStovoll,ſomachtmanihm
einenUnterſatzvon Strohoder Bretern, und be-

klcimets,daßnur unten einFluglochbleibe,
4. Die Lagerſtóckeſchwärmennichtſoleiehte,aber

wenn der VienendieMengedrinneniſ,werden ſelbe
Honig

-

reich, (*)
Ä. Fragetjemand; Warum müſtendenndie

Körbecben cinſolchMaaßhaben? Denndicnézur
Antwort : Ein kleinGemachiſtleichterzuwärmen.
OhneWärme verniagdieBiene gar wenig. |

6. Ih kan incinem kleinenStoke, der nur halb
groß,cinen Nachſchwarmaufbringenz ſolchesgez

u
indem groſſenStocke nichtleichtean.
. Wenn der Nachſchwarmin dem groſſenSto-

ceViWinter frierenmuß,und befindet,daßer da

ſeinſchlechtenichewohlvermehrenkan;ſozeuche
er den Fcúhlingbeywarmen Wetteraus,‘ſucht, ob
er wo fónneanfommen,zeuchtzu andern ein,

8. Das ſinddieJrr-Schwärme, diejederBien-
B 2 manu

2)BeſieheSeite21 cinmchrers
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mann nichtverſkehet.Wer ſicim halbenStocke
nichcläſſetNochleiden,und dec inKältealteHa-
dern drauf,der erhältihn. Und ob denn ein ſol-
cherSto dasJahrnichtkan {{wärmen,ſowächſt
er doh zum vollkommenen Stocke,

VI,

VormſechſtenPuncte.
Vom Dienen- Kauf.

x, MeinFreund! Wilt du unbecrogenſeyn,�d
merke,was ichdieſesmahlinderWahrheitſchreibe:

2+ Wenn der Stock gezeigetwird „ der zu fauffe
iſt,fohalceeinOhr an den Stock,was dieBienen

ſhwägen.Dennſie ſagenim Februarioz;Laßtuns
anfangen, den AbgangunſererGeſellſchaftwieder

herbeyzu ſchaſſen; das iſi:Sie machen {on ein

lebhaftesGeſümſe.Das iſtein gutesZeichenſei-
ner Geſundheit. | |

3. Kúppeden Sto ſanfte aufdieeineSeite,
beſicheunten aufdem Brece,da das Strohvonih-
ren Honig-Töpfenliegt,ob du Spurenvon jungen
Vienenfindeſt, welcheSchnee-weiß,theilsgant,
theilshalbheruntergeworfenworden, und ihnen
erfrorenſind; das iſtdas andere Zeichen,‘derStock

{eygeſund, erhabeſeinenWeiſe.
4. Beficheinden Scheiben,ob vieleBienenvor-

handen; Man bitte ſihaus, andere,dienichtzu
faufe,mit anzuſchen. :

e

OS

5+ Man fühleſcinGewichtan, und nachſolchem
laſſeteucherlauben,dieBienenim Stokemit fau-
LenſchwelendenHolz-Rauchehinaufzutreiben.So

j
:

fönnce
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könnet ihr die Wahrheit finden , ‘ober ächte, rechte
Vienen in der Bruc habe , oder {ou dronen , die

um dieſeZeitnoh nichtſcynmüſſen.
6. EinAnfängeriftaderwohlnichegeſchickt,die-

ſePoſtendurchzugehenz drum accordireer beding-
lich:Solteder StoctWeiſerlosſegngebe ichihn
wieder, :

7+ Ein Stock,dervollenAusſtandhat,und denn

annoch,mic ſammtdem Kotbe,17 bis 18 Pfund
hat,iſt2 thr.und 16 gr. werth. SE

$. Mit ſ{nôdenStöcken,obihrſelbeſchonfôn-
ketwohffeilekaufen,bewirreeeuchnicht, es trift
ſeltencin, daß.Gewinn ‘darbeyfey. |

9. JungeScôcke von - vorigenJahrefindam
weiſſenKuchen zu erkennen. Wer erſt Bienen

kennt,kan an dem Schrotheunterm Sttockeſchon
ſehen,was braun, weißoder ſ{hwarßiſk.

£04 Wenn cin jungerStockvollgebaucthat,und
wägetnach dem Hauptenoch.nichts,dev iſtin der

Zuzuchtder beſke+Honig:aberund Wachs ifſelten
davon zu hebendas mall, Solcheláſſetman un-

beſchnittenſtehen,fo hefenfieam beſte
11. Che dieBienenin dieſenrMonace dieAus-
fluchtgelernet, kan man ſiewohlvan Nachbarn
handelnundſegen,wohinman will; habenſichſel-
be abergereiniger, ſohabenfieauchſchondieAus--
flucheerlernet,alsdennſchien.ſich:dienachbarlichen
Bienen niche.

12 SUberFeldkan man ſiefortſcgen,wenn mau

will,da lernénſedie AusflucheohneSchadenoder
Jrrung.Bey der Schwärme-Zeitſollein mch-
res ‘davon geſchriebenwerden. “iadinl

BL OA



22 Von Auſſichtund“WartungderBienen

Anweiſung:Bienſtöezumachen.*
13+ Demarmen Einfältigen,welehergernewolte

einenBienſtockmachen, und weißweder Anfang
noch Ende; willichdieHandgriffedeutlichweiſen.

14. NehmeerſtlicheinſchößigeWaſſer-Weiden;
reiſſetſelbe,ſchneidetam di>en Ende den Kern herz

aus, und ſtriegeltihnüber dieMeſſerſchale: So
iſtdieſelbewie cinKiemen/ zuin Mähe-Riemen.
MuncntlehneteinenBienſto>, und ſehetden An-
fang, Weiteund Höhecin.
15. Wer nun ſo vielVerſtandja nichtfîndety

E die Handſowas geringeskan nachmachen,
dem kan ih míîtder Federnichtdienen.

16.MancheriſteinLiebhaberder Bienen,und
„hatfeineGelegenheitdarzu.

17+ Das Gelò unvorſichtiganzuwenden, ‘thut
keingeſcheiderMann. Alles mit Bedachthatjel-
ten Verluſtgebracht.

18. Derlebhafteund muntere Bürger,der feine
, Gelegenheitzu Setzungder Bienen hat, kan ſich
aufdem 2ande, wo güte Vienen-Weide,cinenrcdz
lichenarmenMann, der Gelegenheitzum Vienſtan-
de hat, auswähkſen.

19.HatderſelbeeineangebohrneVcrnunft,daß
er cinem Dingewcißein Geſchickezugeben, ſo
laſſeer ſihmitihmein.

20. Solchem-gebeer'vorhermeineUnterweiſung
zuleſen, und dann, um halbenGewinn , HasereinigeStöckedahin.

21. Die Vorſichtdarbeymüſteaberdigſeyn
Ichſee4 geſundeVienenſtö>e,vonſolchemGewichte,

|

hierher; wenn unſereHandlungihreEndſchaftha-
benwird,nehraeichmeinenStammerſtab z ifter

nun
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nun wichtiger, ſogebevor jedesPfund2 gr.,iſt
er leichter, ſoſoleihrmir 2.gr.herausgebenvor
jedesPfund,dasda fehle,

14. Es kan der BürgerauchauffolgendeArt
accordiren¿ Jh verpachteeuhdieſeStôcke,alle
Jahrvon jedemSrocée6 ggr.Pacht, wenns nicht

mehranſtändig, thutAufkündigung, tc. Der
Stock iſt2 rl.12 gr. Stamm.

15. So einernun vor 4 Stôcfe10 reſ!giebe
und 1 rel.Juccreſſehat, hater wohlfcineThor:i

heitbegangen,
16, Zum Ueberfluß,wohinſichBienen nicht

ſchicken,gebedieſewohlmeinendeWarnung :
__

An Markt -Pláge,an Fuhrmanns- Wege,vor

Teiche, vor groſſeWaſſer-Flúſſe,in Wind-Striche,.

an unfruchtbareOerter,da wenigWeideiſ, da
legeteuer Geldnichean Bienen.

17. Wenn dieSchwärme -Zeitkômt, da werde

fernermelden , wie cin Liebhaberder Vienen mir

VorſichtſcinGeld anzulegenhabe.
Das andereCapitel,

Von Eigenſchaften,im Februario.
1, IizasfürEigenſchaftenbetrachteteinBienen-

Mann im Februario? Eseráugetſichda-
hiergar wenig.

2. Jch betrachteaber dieſeZeitalseinewohlrw
hendeZeit,diederBiene nichtlangedeuche,bie -

Phöbúsin dieFiſcheKite,
3. Wenn der Weiſerreutſchſprechenfönte,ſo

würde er uns von ſeinerZuſriedenheitſhonetwas
ſágen.

B 4 4.Der
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4. Der Vienen Eigenſchaften,inAnſehungih:
rer Ruhe,kömmen mir fúrwie der Saftim leben-

digenBaume, der da im Septemberzurütritt,
_in den Wurzelnruhet,und denn îm Febcuarioan-

hebtwiederzu ſkeigen. :

5. Sobald in dieſemMonate dieHaſelſtaude
einwenigihreNuß -Blüthenanhebtzu treiben, ſo
baldvergehetder Biene dieRuhe.

:

6. Es iſt, als ob ſieden Calenderver{ünde,
und ſagte:Auf,ihrSchweſtern,derPfluggehet
zu Felde,laßtuns unſernVaterum-Saamen an-

ſprechen, daßwir in vorigenStand kommen, der

Würgerhatuns dünne gemacht,wir hoffenuns
dochwiederzuerholen,

7. Wenn LUchtmeſſenherüber,ſo ſpúretman
ſhon“wiéderfriſchenZuwachsin geſundenBienſtd-
>en; dieHagelweiſſcnjungenBicucn,dicihnen
in der Brut erkältet,werden unter dieTodren gez
worfen,und ſindoffenbarzu ſehen,welchesdie
Wahrheic. rb :

i

8. Ob ſchonnoh keineBienehatfönnenWaſſerein-

tragen,welchesdochzuHecfungderBienengchörigz
ſofönnenſiedennocheinScheibichenBrut,wie cine

KinderHand breitund lang,zu Werke bringen.
_9. S0 bald cs gelegeneTage giebt,wird der

Kothbeyihnenrege, ängſtetdieNatur,daßſiees
machen muß , wieder kraneéeMenſch,derfichnicht
weikwagen darf.Daherentſtchct;daßdieBicne
nur aus dem Hauffengehet; und fallenläſſet,was

ſicnichtaufhaltenkan.
10, Zu Ende dieſesMonatshabeichZeitener-

lebet,daßdieBienenvom Miſpelund Haſelzäpflcin
friſcheFuhrehabeneingebracht, welchesnsVer-

/
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Vortheil geſtiftet,indemhernachnoheinſtrenger

 NMachwintererfolget.
11+ Wenn ſichdie Bienenbèglienzumehren,ſobeginnenſieauchſchar}zu zehreu. |

“
12+ Wenn die Bieneſichder Weide erkundet,und

mit na>renHoſenund ledigerBlaſewiederfömmt;
hatſieihreKraſſtverlohren, dahergehtmehrdrauf,
alsbeyMuße.

13, Das gelammteSchaaffoſtetſovielals2;
Gelle:Alſoauch,diejungenBienenfoſtenebenfals
Honigund Brodt.

14. Der VôgelSpeiſemußdie Bienewerden,
beſonders.iſtdieMeiſecinrechterBienfreſſer.Mik
cinemKäſtlein,worin man todreBienenwirft,kan
man ſieweg fangen;man beſtelleuur eincnJungen
darzu,welcherſeineLuſtdran hat.

:

15. Wems hegegnét, daßſeineBienenaufden
Schneegefallen, kan ſchen,wiedieMeiſenſichdas
hinziehen,

16. OftmahlsreiſſendieMeiſendas Pfröpflein
aus den Fluglocheam Bienenſtocfe,klopfenan; da

kommendenn die unſchuldigenBienenheraus, und
laſſenſicbfreſſen. |

17, GOtt hatder BienenzwareinenhartenHa:
bitangelget.AberdieMeiſefriſſetdieEingeweide,
und láſſetden Harniſchfahren,

Wie muß ichder BienenimMerypflegen?
1, Nun wirdsZeit, gegeuTagundNachtGlei-

<e , daßihr lernterkennen,0b derStock den Wri-

ſernochhabeodernicht.
2. Lernt,wieihrHonigſchueidenſoltvordicmatz

Bs5 ten
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ten Stöcke,und wie ihrsmachetſolletmit dem Ge-
ſ{nittenen: Nemlichdem Matten es einzuſetzen.

3+ternetauh zu Ende Martii,ob fauleBrut
im Stoke ſey,und wiees anzufangen.
4+ Lernkeure Bicnen zu beſchneiden, oderihnen
Raum zu machen.

| DaserſteCapitel, |

Bon WartungderBienen,imMert.
x

SzmErkunden,ob derWeiſernoch beyoder
imStoke ſey.Jhrmüſſeterſtlichverſtehen

dieKerze. DieſeiſteinHändleinvollWermuth,
mit altenleinenLappenbewickeltzwenn die am

weichenEnde angezündetwird, ſorauthcſelbige,
[oheabermuß fieuichtbrennen.
2+ Mit: ſolcherMäucher- Kerßekönntihr diebô-

ſeſtenBiénen bändigen,wenn ihrden Rauch auf
ſelbigeblaſet,

3+ Wer mit eincmRäuchcx- Krugdie Vienen
treibet, und hatdieVicn:Kappeüberdas Geſichte,
der ſoltewohlnichtſo leichtins Hertzdes Stockes

ſehen,als der mic bloſſcmMunde den Rauch hin
bláſer, wo dieBicnen am dickſtenſigen.

4. Kippetden verdächtigenSto,dcr da fauliſt,
aufeineSeite,halcetden Rauch einwenigunter,
daßſiedemúthigwerden.

5. Nun nehmetden Stof aus dem Stande her-
aus, unter denfreyenHimmelz kchretihm das Un-

terſteobenztreiberdieBienen zum Kuchenhincinz
ſchneidetdas ledigeKuchenwer>heraus.
6, Meret zum erſten;Ob ihrmic dem Bienen-

: Meſſer
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Meſſer-durchdas troneBrod (atididee-wenn das

geſchiehet, iſtsdas Zeichen:Der Stockharſiih
vorigesJahrWeiſerlosgeſhwärmet.

7+ Räucherrtund {neidetweiter, ſuchtob ihr
jungeBienen in den Kuchen findet, wo dieBienen
ihren Sißhatten

z

finderihrderſclben,dierechtge-

ſundſind:ſohatdieVienedenWeiſernoch.
8.FindecihrDronen Brut,dieeinBienen--Wirth

gar leichtkennet; ſoiſtderStockWeiſerloß,und
hatwenigBienen.

9, Iſt das tro>ne Bienen--Brodnichtin der
Mengevorhanden; So iſtderStock deitHerbſterſt
Weiſerloswordîn,oderimHornung.

;

10. Es muß der Weiſerſowohlheraus,als die
Viene,wenn cr den Bauch {cerenwilz und dakan es

“geſchehen,däß er im Rückwegein einenunrechten
Srock kömmt z Soiſ er gewißverlohren,

11. Sind derDronen ſchonin derMengeunter
denBienen : S0 hater ſichWeiſerlosgéſ{wärmet,
dasift7EsiſtfeinjungerWeiſerimStoke geblie-
ben, undder alce iſtgeſtorben.

12, Gebet genaueAcht: Ob irgendſchoneinAn»

ſaßzu einem neuen Weiſeran derDronenſcheibevor-

handenſey,wenn das iſt,ſobekóritcrbaldeinenWeiſer,
13+Wennviel Bienenim Stocfeſind,und Dro-

nen beyihnenz ſotragenfiezwarcin; Abereswird
das Brod nichrzu Pappe,noch zujungenVienen

y

angewendet; zws oder dreykürteScheibenRaſie,weiteraberniht.
14. Welchesiſtnun. das beſteMértelwenn der

Stocknichtfleißigiſt?Antwort:BVindetdenStock
unten zu.

15, MathtſeinFluglochauchzuzbrechtihnoben
-W auf,
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auf, und betrachtetihnoben; treibetdieBienenhinunter,ſchneidetihmalleKuchenheraus.
16, Macherden Deckelwiederhinauf,ſettihnan
ſeineStellebisAbends,denn räuchertden nechſten
nachbarlichenStock inwendigwohlz kehretdas un-

rterſteoben;ſtoßtdieſchinein,bindetdas Tuchmitcen
herum,[aſtſiedieNachtaufeinanderſtehen;verge
ſetabernicht,daßihrden gutenwiederobenfehret,

17. Seßtetihndes Morgensan cinenOrc,ſo
findſiſiezuNus,undderStof richtethernachwas aus.

18. Das ‘Honigſoder Weiſerloſenochhatte,
dientau zum füttern,Das iſ allesbeſſer,als
wenn man aufden neuen Weiſerwartet.

19+.Es findBicuen-Männer,dieſammlerdíe

GI Weiſerauf,machen ſietro>en, reiben

ſiezuPulver,ſtreichenHonigaufRöſkebrodt, ſkreu-
endas Pulverdranf,und glauben,derStock komein
Kärtewiederzum Weiſcrzmir hatsfehlgeſchlagen.

20, Etlichelaſſenden Weijerloſenſichen,bis
dieBienenſ{wärmen,und ſtoſſeneinendarzu+ es

glückétabernichtallemahl;denn es fan geſchehen,
daßden HeerbienenAnkaßgegebenwird.

21. Wennſieerſtgar aufdie Wittwen -Gedan-
>en ſichwenden z So beiſſenfe die zugeſtoſſenen
rode drumiſisnichtbeſſer, man ſköſſetſieworzu,
undgibihrbiegenHonigauch dahin,

Das andère Capitel,

Bom Houigſchueiden,ſonohzun
Futtergebrauchtwird.

î

"A begegnetdènen Anfängern,daßſiegernviel
:

yadihabenwollen,und wollenjedenNach-

warm
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ſwarmalleineſtchenlaſſen,iuMeinung,er wür-
de ſchoneintragen„ daßex zu zehrenhabe. :

2, Esrriftaberſeltenzu ¿4wcnn Martinikömmt,
ſohatèr ausgczehret; an ſolchenSröckeniſ gar
nichtszu hoffen; und man thutzuder Zeitnoch
wohl,wenn man ſiezu einemabgeſchwärmtenSto-
>e cintreibec, :

u ca

3+ Da fiezuſollen,mußwohlbcräuchertwerden,
ſonſtcôdteter. Das bißgenHoniggiebtman mit +
wie es zu machen,wird im vorhergehendenCapitel
geleſen.

;

i

4+ Wer erſtden Handelverſlehet, der braucht
nicht, daßer ſichden Winter ums fütternbe-
fünmere.

:

i

5- Ich habeden Herbſt,um Michaelis,meine
Bienen,jedesmahldurchſucht;dieUnterſätzewie-
derabgenommen,und noh wohleineHandbreit
Kuchen aus dem Stokeſelbſtengeſchkitcen; da

giebtsdenn manchesmahl, nachdem das Honig
gerathen, {ônen Vorrath. E

|

6, Denen abgeſchwärmrenleichtenStöckenhab
auchledigesPichherausgeſchnitten, und ihnenan
deſſenStellevolleseingeſeßzet, ‘mitKnöbeln verz.

wahret;Sodarf ih,nach ciuigenTagck-nur die

Sproſſenabfegen,undhabe alſowenigBeküms-
mernißums Fütrcrnden Winter.

|

7. Alſohabeauchverfahrenmit denen leichtez
jungenStöckenz und ihrAnfänger,wenn ihrsauch
ſomacher,könntihr diearmen erhalten.
JederHauswirthbrauchtdenHerbſtGeldund Hoc

nigvor frane Perſonenz zuſolchemkömmt derBie- -

nen-Wirth;den FrühlingſchneidenmehrLeuteHo-
nigund Wachs,da gchetes nicheſogurzu“o

;

i

Met ;

Wer
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8. Wer nun den Herbdie matten Stöckenicht
verſorgethar,weißauchnicht,wo er Honigzukauf-
fekricgenkan : dem gebedieſeAnweiſung+ Habtihr
einenfettenVienſto>; So brauchtihrnichtszu
faufſfen;

9, BVindecum den fettenSrock unten einTuch,
daßauchfeineBieue kan herauskommen z+zuman-

dern, habteure Räucher-Kergtein derlinen Hand,
brechetan der Mitternachts-Sciteden Deckelein
wenigloß,blaſctden Rauch hinein,ſoweichendie
Vienen allehinunter,

10. Draufnehmetden Deckelab,treibetdieBie-
nen vollendim Stockeaus dem vollenKuchen,chnei-
deteinigePfundheraus, macht ihnzu , daßkeinc
herausfommen fan ; Sohabet ihrFutterhonig,

11. Dem beſchnitctenenStocke thutſolcheskei-
nen Sthaden,wenn ihrihn,verbunden,einigeTas
ge ſtehenlaſſet,und dennfeinſanftewiederbefreyet,
an ſeinenOrt ſezet.

12, Wie ihrsnun mit euren leichtenStöckenma?
<henſollet, davon beſchertin dieſemCapicelden 6

und 7 Verſicul.
13+ Doch willih euch dieVorſichtanrathen:

brauchtdieKerke,knebelrwas vorsHonig,bindet
den Stock zu, oder ſtopfetihnſonſtzu , daßbey
Kältekeineherauskömmr ſoiſtsſhon gut,

14+ Wer ſichden Wintermit den Vienen muß
ſ{mieren,wird Geld und Vicnen of:verlieren,

15+ Wêèrgeſchicktmit dem Fütternumzugehen
weiß,derfômmt-endlichdoh aus dem Winter,

16, EingangesPfundHonigdenWinterzerlaſ-
ſenmirdurchſtohnemPappierbeleget, in groſſer
Käálte,dem hungrigenSto>e,im-Keller,uai 19n
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_ihn auf einen Stuhl von der Erden erhöhet, unter
‘ge�etze, ſodarfman ſichin 4 Wochen weiter"damit
nic {mieren.

i

17. Zuletzt,wenn keinHonigzu bekommen,und
das Schifnun bald zu Lande,muß man zu Hülfe
‘nehmen,was das Leben crhaîtenwill.

18. Daiſt Zueker,ſüſſeHouzeln,gedörrteZwet-
ſchen,ſüſſeVierwürte,ehe der Hopfen‘drunter
kömmt,das letzteMittel ; dieſeObſt-Früchtewer-
den mirder Würzegekocht, dieBrühemit Zucker,
„wie einTheebereitet, in bereitetemFutter- Käſtlein
den Vienengegeben, und dadurchwerden ſieſhon
erhalten. :

"19. Des Futter-Käſtleinszu gedenken, wie es

ſcynmüſſe,ſoſeydieſesdieAnweiſung: Von dich-
tem HolzeeinenKloßwie eineWürß-Ladebereitetz
zum andern Gänſc-Spulen,zum Bedecfendes Fut-
terhonigs, mir Vindfadenin Ordnungzubereitet,
iſtallezeitzugebrauchen,"und brauchtkeinesPapiers
oder StroheszurBräken.

Das dritteCapitel,

Bon der faulenBrut.
IL Ios iſtdiefauleBruc ? Antwort + Sieiſk,

:

was das fauleEy; odervielmehrwas das
erſtorbneKücheleinim Eyeiſ. iS

2+ WoherentſkehecdiefauleBrut ? Ebendaßer,
woo das todte Küchleinherentſtehet.

3+ Woherentſicheedas todte Küchlein? Daher,
wenn das Ey erkältct, daßdas zarteKüchlein
erfrierenmuß, :

4+ Kan denn derVienenihreBrutSE :

AN

: Eben
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Eben. ſowohl,wenn dieBicnenim Frühlingſich
zu ſehraus dem ScocfeaufdieWeide geben, kans
leichtgeſchehen, daßdiezarteBrucerkälte.

5+ Begegnetdenn auch gutenStöckenetwas dar-
von? Ja! Es wird erkanntanden jungencódten
weißlichtenBienen, die.heruntergeworfenwerden,

6. Kandenn jederStock nichtdergleichenthun,
dieerſtorbeneBrut auszichenund herauswerffcn?
Esgeher den Bicncn, in dieſemScúcke , wie dem

Huhne, das ſichallzuſchandenaufdem codten Ey
ſit;jelängerjeſtinéenderwirds,

7»Wiewird denn dieBiene ihrerfaulenBruc
gewahr?Wennſie ſelbeausziehenwill,und iſſhon
ein ſtin>enderRot , ſoláſſetſieſelbegar ſte>en,
wird ganz verdrüßlih, und he>etwenig.

$. Wie feydihrdenn ſolchesgewahrworden ? Als
=< wohlſahe, daß ächreBienenin den Scheiben

waren , und dochdie Bienen ſichnichemehretep,

ſchuitcicheinSrückheraus,und ſaheindenGrund,
da fandih Töpfe, worinn die-Bienenverfaulect,
und einſtincenderbraunerzäherRoß war.

9. Habtihrnithtnoh mehrSpurenvonder fau-
len Bruc beobachtet/ Ja, garoftiſ etwas dár-

von in denStöcken. Zum-erſteniſ zu wiſſen:
Die Stôcke,dicim Sommer gewißihrenWeiſer
haben,und dochnichcfortwollen,mit deneniſts
ſeltenrichtig. ie

10. WerdenſiedenneinsTheilswiederſelbſtzu»
“_re<r? Ja!die nichtzu ſtardamit befle>et,dencn

verdorrerendlichdiefauleBrut,daßdieBienenſel-
be ausſchrothen, welcheseinrechterKenneran dem

“braunenSchrothe, daßdieBienenim Julioherun-
Ferſchrochen,wohlſehenkanz Jtemimi2

Gt avc
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habe ih in einzelnenTöpfendergleichenverdorrete

loch angetroffen.
EA

T2 gi
"11. Was fr Mitcel braucht man gegendie faule

Brut ? Der Manu muß gute Erkäntnis von �o was

haben,derihnendie fauleausſchneidenſoll; ‘esiſteine
Krankheit, wiedieSchwindſucht;derSto, wo

ésnichtmitfortwil,ſollum den 26 Juniibeſchmreen
werden , allesfauleWeſenheraus,und einenguten
Machſchwarmdarzugeſtoſſen, ſoifihm geholfen.
12+ Esbewundertmancher,daßderStockindem
Jahregegenanderenichtseingebrathc,„und dochdas
andereFahrwiedergut worden!Es kan dem Men-

ſchen#0was begegnen,und auchwohldenenVienen.
VieleinfältigeUrtheilehabeichgeleſen,alsobsvon

todtenHundenherrüßrte,und der cinfältigenDinge
“

mehrzaberihrBienen-Freuünde,meine’angeführten
Urſachenſoltewohlkeinerwicdexlegenkönnen.

Das vierteCapiteh“
|

-ZuwelcherZeitſollmandenenBie-
nen ihrenBau beſchneiden?

1. (Fsiſtſchonbeymandern Capitel, vomBes
____ ſchneidenim HerbſtMeldunggeſchehen,‘das

iſtanzuſehen, gls wenn derSchäferreineWolle
habenwill,der zummeltden Herbſk,Es weißein-

LaSchaafmeiſterauh wohlaus was fürUr-
achet. ES

2. Die FrühlingsBeſchneidungiſvorzunehmen,
wenn dieBienenvon den Sommérthörchen,das iſk,
Don denHuflatcig-Blumenbeginneneinzutragen.-

3, Wer dieZeictreffenkan,kursvor Blütheder
En

|

C: | Sälen,
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Sälen,derriftdiebeſteZeic; wer tángerwartet;
derfan vor derjungenVienen-Brucx,dieman auch
Maden heiſt,„nichrbeſchneiden,ws er will.

i

4: Weun ihranßeberzu.beſchneiden, ſoheber
unten an. ſkgleichuucten iímtStockeHonig,ſo
iſtscinZeich:9,derStock iſtrece wichtig;und ſo
nehmervon unten auf,„dendriccenTheildes Bau-
es, nachrichtigenMaaß , hinweg,
“5. Denn bindereinTáchleinfür,fehretdasWerk
um, daßder Deel wiedervor cuc<könmnit, macht
‘einZeichen,daßderDeckelalſowiederhinauffonme.

6. Vonoben herunter,ſchneidetnachdem Geroichz
te 7 das cu dedündet,der Stock behältohngefchr
g.9 bie18 PfundHonig, E

_7-Fraget-ihr: Was ſollderStockmit dem ú-
brigenHonige? So gebezur Ancwort+Er lk
ſeineJungendamitpeiſen,und went eineunfruchr-
bareZeiteinfâit,ſichſclb{damit erhalte
‘8.Derſovielnichtim Vorrathhat,iſteinmaz

gererSrockund mußwohlnachhin, eheder Hede-
richblúhet,das iſnach der Vauribläthe,eine
Zehr-Pfennighaben,wiedavon an ſcineorOrtewird
gehandeltwerden, RS

|

9. Fragttihr,wievielGebäudemuß ichdem Sto-
e laſſcuÎSodicineczurAntwort; Bcynahedie

/_ Helftez ‘wolxetihrden fettenSto obennichtger-
¿ne aufbrechen,-würdet «ihrmchrBorthcil, als

—

Schadendarvon habcù. :

:

10. Jm Hannöveriſchenkannianfeinenobenauf-

Drcchen,veildicStöckevon obeuherabſind, wie

einaſtergroſſerAmeiſen-Hauſegeſtaltetiſt.
37:DarzufinddieScôcemit Decfelngut,daß

man allezeitbeydas Honigkonminenfan, esſcy
WinteroderSommer. 12, Wúv-
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12, Wütdé'der Sto ini Eilé wicdervoll, daß
er ſichnichtdarintezubehelfenwüſtemit Mäigé-derVienen+ S6 kanmaſièzwarwohlg Tage
„vorlegen, öderuntérhängènlaſſen, ob erindeß{<wärmenwWólte+ Hernachabergebe‘manibm ci?
len Untetſag, ES

:

._13+Wenner Luzu {wärmenhat, thuters
destvegendoch,SoltederStocknichtſchwärmen,
undfâmeeiñeferteHonigzeit/ dasThauefiele,
undihrföntetihmfeinenUnterſatzinehrgeben,ſo
VehinetfölgcridesjuHülſe.8
_. 14,FühlerſeinGéwichtéan ober wohleinca
ScheſſelKorn{wer ſéy,mirſanitdemStee -
daßiſtergèwißnicht,dennüber40 Pfündgchenin dea gröôſtenStockniche. As

:

15, Jn Arino1722und 1524da war’ſo fette
Weyde,daßihſolchenStócen,jedem15 Pfund
vonobeiherunterherauszuſchücidenwagete,SölcheriRaum bauetenfierichtigwiedervoll, s
46. BinnenZeitvonAnns 1740 daBäume
undVienenSchadcnlitten,iſtan ſowasnichtzudendenGUS

és

E

__ DV! Das fünfteCapitelc2 4

Was fürEigenſchaftenthunſichim
_„Merse, zu eurerBeluſtigungan

den Bienenhervor7

D Bienenhabennun dielangeRuhegenoſ-
i ſenz;daherowerdenſienun rechtmunter,
alsſagtenſie: UnſerHErrundSthöpferhar uns

vichtzum Faullengen,ſondernzur Arbeiterſchaf-
CREE RO fen,
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fen, AufliprMitcſchweſtern, dieSoönneſcheint
un® vor die.Thúr.
2. taſt.uns Waſſerholen,unſerGetränkedamic

“zuverdinnen,damit wireinwcnigBrods darzunch-
men,und Speiſevor unſereTöchtetleinbereiten.

Z+ Jett.da wir unſereTöchtcrleinnoch in den
MS Zellenhaben„muſſenwir.vor ſelbigeſorgen, wie

dieNatur im MutterLeibevor ihreFruchrſorget.
4. Auf!laßtuns nun wieder durch alleKam-

merngehen, laſtuns das Gebäudedurchgehen,und

fühlen,ob dieTöpfenoh Vorrathhaben,
5. Laßtuns zuricchen, wo verſchimmelcesBrodt

iſt,daßwir es ausgraben„ den:Orthernachverbeſs
ſern,und friſchescintragcn.

6,Aut !dieSoßeſcheint,laſtuns dieTodtenaústra-

gen,deñdiehabendas ihrigebcyuns gethan,ſiehaben
unsgézeuget,ſichabenEſſenundTrinkenhelfenbereiz
ten,ſieſindswerth,daßwirſicaufdieMutterallerirz
diſchenDingelegen,daß�ſiewiederzuihrkfommen,

|

; 7-«Ach!-hâttenwir Juſtrumencadarzu,wir
woltenſieverſcharren, aber ihrLeibſollauh nah
dem Todenoh núten, daßdieVögeldeé Himmels
darvonfrôlichwérden, ſichſättigenund ſingen.

8.-Auf!ſchaberan unſernKuchendasverſchim-
__melte-ab,glaſurerdieZellen,werdet fruchtbar,daß
dieZahlſichgedoppeltmehre.

‘9. Auf!dieVioleblúhet,dieSchlangeirblumen
müſſen nun ſichaufgethänhaben, die Winter-Ha-
__Melſtqude, dienichtſoweichlih,wie dieLambarti-
e, thutſichauxeinandermitihrenSchäflein;daß
wir ſollcakommen „ und ihrenMethkoſten.Jchſa-
ge: Wenn dieVienenſprechenföncen,ſiemúſten

alſoſprechen„ denn es gehetin ſolcheruns4 alles
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alles rideigdaher.O allmächtigerHEre,(vie haſt
du di< mir inſokleinenThierleinöffenbaret/ daß
du mich ohneSprachezucinem edlenHausweſen
haftkönncniberciten; mit einemWorte: HERN,
wie ſinddeineWerkeſogroßund viel,duhaſtſie
alleweißlichgeordnet.Pſ.104. v.24 *

10. Der VicnenEigenſchafren,dieman intMerke
“ becrachter,ſind’dieſe:Weil ſiein derBrucſtecken,
ſcheich’ſelbigealsTöchterleinanz,ihrevölligeGröf-
ſeund natúrlicheKlugheitbringenſicgicid>mit,ſo
baldſieherauskriechen,
“11, Sobald ſieherausgehet,ſuchtſiegleichdas

Honig,und trin>c; welchesih, wenn ih denKu-
chenmic ausgeſcnittendicBrut hatten,undan
dieSonnegelegt, zurLuſtangeſeßenhabe.

12,Meine Meinunggehetdahin€ ſiebrauche
kurgeZeit, ſoiſſtevollkommenzu‘allenGeſchäfccn,
weil der Schwarm, der heutekömmet (infetter
Weide) binnen4. Wochen ſhonwicdercinen

Sivanverláſſcnkan.
z+ IhreEigenſchaft,die-jeztſichtbar,ifdie-

ſe:Sitiſtvorſichtig,daßſiedieAusfluchtutidden
E

Eingangbetrachtet.
r4. Von Naturforgetſie,daßihr.feitéfremdein

denStockdetetonigenſiewachtam0a
‘6

WelchesfinddienóthigſtenStücke,1 die
LL

M beſorgenhabeimApril2
|

E
1.FegetdiéRanéfmadenab.
24 Wäre das Veſchneidenwegehérlendér

“Kältenichtgeſchehen,ſowähle.dieZeicin
“dieſemMonat,

Lag ;

;

2 SA EE Z+Húütet
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3: Hüteteu, daßihrnichtAnlaßgebet,daß

fremdeVienenSchadenthun,
RE Wieman ſichinſolchenFällenwennfremde

mit eſſen,zuverhalten?

5 BetrachtetdenfünſtlichenBauderBienen,
"Sas exſteCapitel,

Voni der-Ranck-Made.

W-iſdieRanct-M adé?Sieiſ eineTochter
derMotte,derenihzweyerleyArtkenne,

2. DieMoctenimtdieAbend-Zeitin ache, wiedie Fledermaus.
2

3. EineArtderMotteheiſſetman: Hundeſporn,
haltenlichgernbeydenCichenauf,und wiſſcnih-
ren Saawcn indenenausbrechendenKnoſpender
Eichenſohäufiganzubringen,dagcrWälderdúrremachen kan.

__ 4+ Die andereArthâltſi<han mültereOcrter,

an friſcheFedern,da nochSaftin denKeulenſteéct.
Sn DieſeArtiſteinEE dieWollen,té-

“derund dergleichenSghen zerfreſſen,
- 6, Wer desAbends pce beydiéVienengehet,
kanihrèrwohlzu ſchenfriegen,
74, Die Mocten und Schmeiß

-

Fliegenſindſofruchtbar¿ wiederButter-Vogelzdieſerkan in‘ei-
nem TagecinganzesNeſtvollzuBetteſegen,wiejederſichet.

8. Wasdie Schmeißfliegein furkßerZeitanEy-
ern leaenfan,wiſſendieMetzger, Käſemütterund

E Wirthinnenpy :

94 Rechk
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$ R{f wunderbär komme mir die Fruchtſol:<erVögelfür; andereVögelhecenihresgleichen:
aver ‘dieſemachenWüïme,Maden,Raupenund
NRanckmaden.

10, DieſchädlicheMottewage ſi unten n deitBienſto>, wo fieuur’kan,
11. Ju das Schroth,welchesdieBienenfalet

laſſen, legendieMotten.ihrenSaamen, welthex
ebecúo ſchnellegroßwird,wie eineViene.

124 DieſerSaame iſtanfangswie cineStecke-
nadelSpitzeanzuſehen, lebetgleiichund ſpinataus
dem Munde einenPelg,
_ 13+ DieſeMade.iſtnun ebendieRan>made, dié
derVien-Wirchadfegcnmuß,

14, Wenn im Frühßting,da das Ungezieferſchr
geſchäftig,derBiencnſto>knichtalle14 Tageab
gefegetwirdzkan das ſ{hädliceZeugſichſoauf-
hâuffcrì; daßſiedem unbeſchnittehenStokeäuſei-
ne Kuchenkommen.

:

154 Sind dieRanÉmadenerſtin den Kuchen+
é

Seoreitenſiedurch.dielcdigèn.Kughenhinund her;|

ſpinnenſichalſocin,daßdieBienenihnengarwei:
hen müſſen: Der Stö, dem dieRáncémaden
nichéausgeſchnittenwerden, iſtC16. Wér dieausgeſchnicéêneKuchen,dienothalle
geſundſind, den Frühlingnicheauskälterty oder
ſolchewohlcinbindet, den verzehrenfie,dieNancf-
maden,welchesdererfahrnéMann ſchön{wvciß.

17. GleichwièdieRaupenachihrerKoſt,grütte,
bräunliche, und bunte: DieRaupeaufder Eiche

{wärgli<; Sorichtet ſichdieRan>mademit der

Farbe,in‘Weiß-Grau,nachdem Schrothe,ſo
hre Koſt i |Y Suis

Qa > 18.Ein
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18, EinabgeſhwärmterStock,der den Fráh-
lingnochnicheſoVolckreich, daßer ſeinenKuchen,
ob er {honbeſchnitten,bede>enkan , ſiehetinGe-

fahr,daßdieMotte ſi< dahinwagey ündihren
Saameneinwriſe.

FE 19.Will derAnfängerUnterrichthaltzuét
kennen, ob Ranckmadenim Sétockeſeyn+ Der

ſchaueunterden“Bienen, obér den Auswurfder
Rankmadenſchenkönne.
20. Ganß fohlenſhwarßiſderDrey_denſieauswer�}en.
21. Merc ihtnun Unrath,ſ0feyertnicht,ſon-

dern nèhmetdieRäucherkertze,ſeherdieSachecin;-
| ſchneidetdas Ungezieferus.

22. WerſeinenBienendicAueflucht,gleichAn-
fángs,mittenam Stoefelernenláſſet, und unten

den Sto, derſchwachiſtwohlzuſchmierec,derthut
wohl,bisdieBienenherunteegebauet; und auf
‘demBreteliegen.
23. Denn kan er das Fluglochſchonwiederóf-
nen, daßdieBienenleichter.ausund eingehenfönnen,

24. Da es jegeſchehen, -daß-euchdieRankmaz
den cinenSto, oder eure Kuchengefreſſenhätten,
und nochganßz[ebendvolldarinnenſáſſen-:-So ko-

chetdas gangeWerkmit denRankmaden, pref
ſetcs dur wieWachs.
25 HalberGewinſtſleftdochdarinne, Das

|

Wachsiſtabernichegelbeſubanaf
eL

- Das



im MonatApril,
Das andere Capitelp=

|

Von“der  Tagewahlzum“
Beſchneiden,

I» CUEdenn nichealleTagerathſam,denBici
das Honigauszunchmen? Nein! Jungáx

kaltenTagenfrievet‘euchan dieFingeë, uud die

Bienenkönnenebenfalsnichtwohlzurechtekommens
2. Nichtzu kalt,auchnichtzuwarm, da Bienen

nach Honigausgehen, iſtdiebequemſteZeit.
z+ Wollen ſolcheTagenichteintreten;#0fangt

desAbendsan, da dieBiciénFeyerabendgemachtz
beſchnciderwas ihrköne, und den andernAbend

wieder,#0ladetihrfrèmdenichezu!Gaſte.
|

2

dw SmieretdieSróee unten feinzu,und das
Fluglochin derMittelaßtden4tenTheiloffen,ſò
iſtsam beſten.

54 Wieviel undwenig;dderwie ihrfütternſols
let,iſtim Martiogewieſen. E

Das dritteCapitel,

VonUrſachen,daßaus guten|

DienenHeerbienenwerden.

I (EtefidieBieneninsHaltöderFeld.gewehten,
ſindſiegar lúſtern,woſienureinenanmu-

thigenGeruchſpüren.
2+ Kommen ſieebendarzu,da beſchnittenwird,

ſowollenſiceinſüſſesMaul mit nehmen; dièBe-

ſchnittenenſindinUnordnunggebracht,ündſidſo
nichtaufderHuth wieſonſt, |

E LT AEN
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3+ AllesFütternthutgegender Sonnen Unter-
gang,ösbehaltendiearmen ihrGeſehene.

4. AlleBietenfliegennah Honig; wérin ihr
das ausgeſchnittenePich, oderKuchenin dieSon-

nenſegzet,hatseinenGeruch, dahinſichdieBie-
pen ziehn BL

5, Man ſpricht+ Anden Riemen lernendie
HundeLederfreſſen,FtemGelegenheitmachtDie-

be; und KinderfönnenNaſchenlernen, wenn die

Mucterunvorfichcighaußhälrzalſoiſtdieunvoëſich-
tigeMuctermehrinSchuld,alsdas cinfältigeKind,

.

16,Der unvoeſichtigeBien-Wärterhacgröſſere
Schuldan den Hèerbienein,alsbieBieneſe[bſt,

7.EinedlesGeſchöpfenenne ich:dieVienenz
Aber der Menſchiſtdochnoch edler, der hatein
ſól<Judicium,úber afleThierezu herſchenz der

“muß au vernünftigmit‘ſolchenVögelnwiſſen
umzugehen. E

$4 Läſſctder Bienert+Máann dieniattenStöcke

zuweitöfenſtehen,beſondersuntcn,da keineWa-
<he, ſonderndàsFuürterbecfenſichet; ſohater die”

HerrſchaftandgeſundeVernuuftſchrgemißbraucht.
9+ Verſteheter niche6b der Sto Weiſerloß

ſey,oderob er an faulerBrut;und Rorhenruhr
krank(cyz ſo foller auchnichtgleichſagen; Der
undderhatHeer-Bienen, :

10, ZJchwilllicher; daßfremdeBienen zu den
_ Metnent{mauſenkommen,alsdaßmeineBienen

michbeſchimpften,daßichſelbeſoltezu Heerbienen
chexecitethabén. ESC

e

RUD ia

1j. SolteauheindlcherMann gefundenwer-

«_“dètzderſeineBicnenmitVorſatſtär>te,anderen
D : Sctha-
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Schadenzuzufügen, derwärtnichewerth,dager |

Biencn hben ſolte.»
__ 13. Die Viene, diezumHeerengeſtärcketwor:
den,begicbtſichnan auch aufMauſen, ſieläſſetA

nichtnach,jolangeſiewas FriegenTal, a

13, JelängerſieaufdenRaub gchet,jefäntli-
cherwirdſiez dieHaarewerdchihrvollHonig,in-
demſievorGeisnichtrathſamtrin>et:=

4- Ob {on dieAbhehmerihrdas:Honigable-der:ſoflebetihrdochdasHaaraufden Puel.
DieNaturzeichnetdieDiebedaß ſieſchwärger
ausſehen,und kleinerſcheineny alsdiei red-
lichenBienen. B

15.Von NaturifdexDiebfeige1:Ls alfo.auch
dieHeerbiene,DeiDiebeiſtbange,demNäubcr
ebenfals; wasiſt dieHeerbieneanders,alseinge:
waltiger‘Räuber?

2 i

16,DerRäuberſichetihohnfehlbarvor ob
ihnauch.anderebeym"Raubenergreifenwoltenz
alſoſichetman hiermixrechterVerwunderung,wie

*

die Raubbieneerſtſicherty oh ſiefônteohnerha-
cher,einfallen,
17. GOtt abeyhatdierichtigeBienémicol-
cherVorſichtbegabet,daßſiedurchdieStiele,die

an ſtatderOhrenſind, denWindder Diebes-Bie-
nen fühlet,gleichuberſichnadderſelbengreift,feháſeund“ examiniret.

18. Die Biene,ſodenAusflugerſtrichtigweis,
__fältgleichan, und dieSchweſternmer>en, daß
keineFalſchheitbeyihrſeyz begiebrès ſich“güch

_nach ihrgegriffenwird; oiſſiegedultig,ſirifelt
ihreungeals

wolteſie"zuverſtehenics¡ alles
was

_
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wasichinderBlaſenhabe,das habeichmitRechts
unddu'ſoltTheildaránhaben.

19+Die Raubbicnewillſichloßreiſſen,und da

gehetsdeinaneinWälgern,bisſieaufdieErdefallen; kömmtderDiebnichtloß,ſomuß er ſter:

LiPardonwirdnichtgegeben.
| DasvierteCapitel,

„WiderdieHeerbienen,
:.Riehabeichszu machen , wen fremde Bie

nen zuden Meinen Forimen2? ‘Ancworc5

Mache gleichdenStock mitLappenoder Wolle zu,
daß keineaus- oder FTG fan,ſicerſticéen
nicht#0bals.

24 Schicketgleichhin,(voBiénenam näheſteW
find. :

#, HoleteinBeckénvóllAſche,machtden Stock
‘auf,werftiinmceaufſiezu,dieherauseilen; laßt
nachſehen; roohindieGrau-:Róckefliegen.

4, Zeigetsan ; frager: Ob er ſeinenBienen

“wolteBuſſethun,daßérnichtdrum fämes

5. Îſtsein gerechterMann ; ſo "wirder ja?
ZurAntwortgeben.
6 Fragr-er+ Womit follih ihnbüſſen$

$. ſo
ſprecht4 HoletWeigen-Klcyen,oderNRübeſaamcn,
ichwillihmzu thunmachen.

7. Kehretihmdas Uncerſieoben,macht ihna
dasFluglochcineViertelſtundezu, werftihmvon
KleyeßindicKüchen„ desgleichenvon demSaa-
men, mit derVorſicht,daßder Saamenzu beyden
SéitenindieHónig-Tópfefalleus,ihn

nurein

Vierrcelſtündgeno ſichen,-

s.Daráuf



im Monat April, 45
Sf Daraufſetihnwiederzurechte.Sohacer
waszu chun,euren Stockhaltetzu,daßuntenein-
wenigLufthineingehenfan ;_ dieBienen> ſo et-

wan nochaus dem Feldefommenmöchten,fliegen.
nichtweg, unddicFremdenkehrenvon ſelbſt.nah
Hauſe. ée

_9. DesandernMorgensmußder Mann,‘dem
dieHeerbienengehören,ſcinenStockin denfinſteren.

Kellerſchen,nur 24 Stunden zuncerdeſſen.laſtſich-
euren Stockerholen,

10. Hierhabtihrnun des MorgensZeit,euren
Stocïzu beſehen,obergeſund,ſey/oderoberWeis ferlos‘ſey? 5

11, Jſ�ex ungeſund, ſohatjenerFefeSchuld,
und ihrkönnteuren Scöckzunuge machen,wieihr
im 1 Capiteldes Martiiſegdbelehretwörden.

126 JIeuerStockgeſund; ſo.mußjenerweis,
i

en,wenn crnichtzu zwingeiſt,
13. Wenns ‘erſtvolleWeide guns/fohatsfci-

neGefahr.
14. WoltédieGúürigkeic‘nicheſtattfinden,und

ihrſuchtrichterlichenBeyſtand,ſofallenaufjenen
dieUnkoſten,undermußdochdieBienenFinwegSs

ſchaffen.
15, Wenn.ſolcheſhnau>erndeStöcke,einehal:

be MéileüberFeldwohigeſcketwerden, laſſen.
ſiegleichdarvonab ;mir ileſelbſtcualſobegegnet.

16.Wer für6 Pfennig.Biebergeilfauft,und
nimmtcinKöpfgenKnoblaueh,itemo vielFiſch-
thran,daßdaszur Salbekangeriebenwerden,-der
HatSachen,wovon die fremdenBienen,wennſie
£6 riechen, gernezurückekehren.“ ;

174Machteinenterra:denihrvördéù{hide
| den
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‘den Stockkôünetuncenhinſte>en,{mierétdié
__Solbedaran,daßcureBienendieFüſſenichtinôögen

daranverunreinigen;und ſeherzu; wás es hilft,
“ig, Wenn derZufalluntcrgerc<tenMännern
ſiangeſündenStöcetizurrägec,dietragendenHees
renden “her, wo er gérauberzüuvddendèrberaubet,
an jenesStelle, ſoſindficgeſtillet.E

ig. Esfäſſerauh mänchesnal iniFrühlingdex

ſ<nödeStock dieFreindengetnecin;undfölges
denn dem ‘Honigenah;

LE ShasfünfteÉápitel,

“VonfünſtlichémBaudek
Maes Bitte,
Was baüetdieVBieténſchaar?7

1.YlleVógelbauen zumHeckenihtexJungen

1 „Neſter; DieVienebauetZellerdreyerley
rt

-

2. DietilesZellenſindklein; welchèrfie,in

einem gutenStoc in die30008,baucn;Jhrer4,
iùcinerRiegehabenciñènZou;und dahabei
dénStockalſaausgcnieſſe,dáßdieZahldarinneds

ſiehen.fan.
3.DieArtgröôſſelesZellennehmen3.eincnZoll

hín,daßiſti9 ZelletteinenZollinQuadrat, und
|

derenfleinezwölfeinQuádrat.
4.DieZellenſindokünſtlichgebauet, daßjede

ſehsEch hat, und fügen#6,daßdieNachbarn
dieWändegemeinhaben.
5:Die Wändeſind ſsdünne,man faniſieduïh-

ete,undwennJungedarinnégehe>etR n
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ſinddieZellenaneinandergefülle,damiceiusvom -

andern Wärme habe,
“6. Die ZeilerhabenihroftiesEndeſcitwärts:

4

dieBoden-Wandiſtauchgemeinſchafttüih,weilauf
derandernScite ihreineentgegenſtehet,

7, DerBodenwird allcztirerſtgebauet,und
nach derKunſteingerichtet,daßman in'jedemei-
nenSréyañgelſicher, da dochdieZelle6 Etenhat,
undiſtſorichtigcingerichter, daßkeinZirctelrithti-
ger Maaß auxstheilenkän.

8. SolcheZellenkan jedérniannſchen, und
brauchtes faſtnicht, dieFederdàrúber'anzuſetzen,

9. DieKunſtdes Bauens,inden esgeſchiehet,
ivieund aufwas Art,habenihrerwohlweniggeſehen,

10,Das ifre<t zu bewundera, dapſiedas
gröſſereSebäude, diegrö}ernZellen,inebenſol2
chen 6 Ek , nacheinemMaaſſebauetikan,

|

11, Die dricceArcZellenſteherrechtwünderbar,indemdieZclledasoffeneEudè nachder.Erden,und
ihren.BodenindieHöhekehre.
LA DieſeArtZellenſiudwiccineBlâſe,aniOfen,
worin dieMuccerwarmWaſſcrmacht.“DieſeArk

iſ nichtdig,ſondernrundlicheundſovoller
Srubeit-auswendig,wiecinFingerhut.i

:

EI; IE Zellenudleichezuzehlen,dennüber
{ſe werdenin einem.Stokejichtgebauetauch
manchesmahlnur iwd D

__ 14x Die erſteren‘Zellen,derer0"viel‘gebauec
werdenſindNeſtervor,dieBienen;; und’denn,nah

dem dasHeten vorbey,ſiadesHonig-Tôpſeund
Brod - Schränke;-ÖdérnochdeutlicherLauter
kleineTrink-- Fäſſer,1weilſie dasVrodeiſſetund
dasHonigMinet,

ii

Sug
PC

Zs

15,Die
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15.Dieandere Art Zellen,welcherohngefähe
6009. ſeyn,findAnfangsNeſtervor dieDronen,
‘hernachſindsBrod-Behältüiſſeund Trin>-Tonnen.
“16, Die dritteArtZellenſidNeſter,worin die

Weiſergehecfetwerden,und ſtehenherttacherledig.
17+Hiermôchteeiner,dercurieusiſt,und wenig

vonden Bau derVienen weiß,fragen;Was für
MaterialienbrauchtdieBienezuihrenZellcn? Ant-
wort: Blumen-Mchlund ſonſtniches.

+ 18. Sinddeun dieHôßlein,dieſieſammlet,Blu-
men -Mehl?Ja, ſiemuß es aber mitciù wenig
Honiganfeuchten; Wer es nichtglaubenwill,darf
derHößleinkoſtcn. E
49. Vauet ſiedenn gleich,wenn ſiemitdenHöß-
leinfômmt7 Nin, ſiethutſiein beſondereTöpfez
die einebringtgelb,die anderebraun, diedricte
weiß„dicvierreroth:Allcswirdgemeinſchsftlih
erfinZellengetreten, a

- 20, Des Machts wird denndarvon am meiſten
gebauet, daalleBiencnzuHauſe,unddiebehöôrige
_Wüärme=-deſtobeſſerdabeyiſt,

:

ELE

21. Woherkönnecihrſolcheswiſſen,daßdicBiez
nen desNachts.fleißigeralsam Tagebauen?Antz
wort+ .Zuterſten:FegedagBret,worauf det
Srocfſtehet, desAbends.ſauberab,‘unddesMor-
gensſehetdieSpänean,die des Nachrsgefallen,
Zumandern: Seydihrbegierig;inderbeſtenBaum-

Blücheſolcheszuerkundigen,machk mitRauche
Raum , ſehet,,wie weitdésAbendsderKuchenherz
unter,uuddenndesMorgensbetrachtetes wieder,
‘Drittens:Legerdas OhrdesMachtsan denStoc,
ihrwerdeteu< wundern,was füreinGeflappere,
Fen undſchmeßenvorgehe, |

:

;

224 Köns
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ET

Y O Könnetihr, mitGrundeder Wahrheit,dar-

un, daß die Biene aus ihremMunde den Papp
zu deu Zellenhergebe! Ja * Meine” Augen habens

‘gé�ehen,da mir cin fecrerStoc, wegen Vtangel des

Raums,im Winckèl anbauere. Jch ſcheucheeteſo
vielmahl,bißichſahe,daßeinean dieMaure ſputez
ſolcheswak wie cinweiſſesSchäumchen,welchenich
mitder Meſſerſpitzenabnahm,und betrachtete.

23+ Wiebeccicetſiedenn ihrenPapp? ‘Dasiſt
mir verborgen,Nochmeinem Urtheilmäüßſilein

«der BruſteineolcheVerdäuunghaben, daßaus
drin mannigfärbigenMehleeinherrlichesweiſes

__ Wachs"'bereitetwerde.

24: Habr ihrdenn geſehen,wieſieés imVBauz
en mache ? Nein ! das thucſieim Verborgenen>

- ihrdKinnbacfenund Händemüſſendas Kunſiwer>“

machen,
25.EhenderdieZellenihreMaſſékriegen, iſt

allezeit‘einRand zum ſtehendaraufz und das iſt
© mirein re<eWunder7daßſieden Mand kan indie

Dünneziehcn,daß dieZelleſodúnue-wirdy noch
zärtcralsPappícr.

- 267 Wer den Kunſtbaurechtbetrachtet;mußdié
Wrißheirund Allmache.GOttes rühmenundbez
wundern,

“27, Dex nichtinden Sto gelchatret;:ſolcemei

nen,dieBieneſicngeunten idStorkean,ſettePfeis
ler,und bauetedarauf4 aberhierwirdsuingekehrets

28, Oben am Deel heftetſieihre-Pfeilerſo
_

wohlverwahretan, daßihrkein beladenerKuchen
abfällt,‘esſeydenn,daßderneugicrigeZirthden
Stof aufdieSéitebeugezda mußofteinKuchen
abbrechen,das ſonſtnichtgeſchichet,

|

i

WS 0 209.Wenn
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9. Wennesmißräch,daßeinKuchendem jun

gen Stocke abbricht, ſo befallenauh Bienen,als
ob jemandin dem SchuttdeseingefallenenBodens,
ums ¿ebeu,oder in tebens: Gefahrgetommen‘iſtz
allhiccſolteſichder weiſeſteBaumciſterverwundern,
daß>dieBienenihrHenig,das ſicfinden,gleich
wiederin dicHöhetragen,

zo Die uncer dem SchuttliegendeVleßirrewers
den nichtverlaſſen, ſonderndieGeſundenkönnen
unterminiren,Pfeilerſezen, ihrePatientenhervor
ſchleppen,ſieabſaugenunderledigen.

z1. Wenns noh am Tage verrichtetwürde,
möchtedie Klugheitnoch zu begreifenſtehen, aber

ſiekönnens iniFitiſteni:daßfeinM:‘nſcihnenin
ſolchznFäilenes naci;chunkan

32.Die Prâcaution/ die die:Bienenbrauchen,
daßfeineAmciſe,oder ‘ſonſtciaWurm durchden
Srock,oder Riß gagenkönne,iſtebéntalsſonder-
bar,aísobMenſchen-Vérnunftinihnenwäre.
33. DieBienenpichenmit cinemzuſammenge-
ſeueenGummi ihxenKorb oder Stock,wo ſiehin-
bauen, dermaſſenauge,als wenn BürgercineSi-
cherheitum dieStadt machten:

34:Zuleßr,wenn ihrKorbvollgebauet,verpi-
chen dieBienenauch untenden Rand;jamancher
Stock macht mitſolchetnuBorlioſſedasFlugloch
ſcibjkengez ‘alleSrôckeaberthunenicht.

35 Woherficden Vorſtoß,welcherauchBeu-
tenLeitbenennetwird ; hecholec, iſtjedemnicht
befaunr. E

3G Dex Baum-Gärtüërder dapáſhet, pfros
'

pferund.mitBaum - Wachſe verbindet,ſichersmit

“Augen„daß dieBienen,wenn dieSonnedas
18 Wachs
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Was erwéeicher, kommet, es abbeiſſe, án dieHo-
ſenklcimenuud wegeragenzdieſesiſtiùderWahr-
heitcineKlugheit,dapeindummes Vögleinjein
„Wohlſeónkennt.

37. An Eebäuden,friſchenBeoteacii, anKlarey,
aus dé Kérn -ObſtBäumen flieſſend;weißſieden
_Vorſtóßzuſuchcazwoſie aberin denHäyden,da
das niht zu habenden Borſtoßfinde,iſtmir un-

befannt,
2. Wie vielKuchendieBieneiùeitenStocklanct/ davoniſtzu meren; Muß ſieiheinemſanz

geneagerſtoc>bauèn¡‘ſsbauec ſiequerdur,’doh
alſo,daßſieerſtin dieEckeeinenkurzenKuchen

:
bauer,ſoétwas länglichtquerFfället,und in den

langcaLagerſtöckbauctſiewohl16.Kuchen,
39. Die Kuchenſindmeiſtensdicker, dasiſt

dieZellenſindtiefer,alsihden ſtehéndenStöcken,
inſtehendenSreöckén,nah deitficweit,bauenſie
5. 6. bis7. Kuchens

40.WennihrStockvollgebauet, undian
macht ihmkeinenUnterſaß,ſobauenſieunterdas
Bret , oder zwiſchendieStöcke,wo ſieſiheben
ſiarckanlegen.

'_41%JhrHonignimmeédie Bieneabererſtwieder
micindenSY eheMichacliseta

ZR BL Zt
*
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i 52 VonAuſſichtundMantiderBienen
Das erſteCapitel

VonAufſichtder Bicién6
im Majo,

PiefollihUEBienenim Majowarten?
x; Zum?erſtengebetAchtaufdiematten Stöcke,

24HabetAcht, ob eure Vienenin derBaum-
Blüthefleißigſcyn.

ZiZurſt geherbeydieBienen,‘undſchetih:
____

ren Fleißein.
4. HabtdesAbends einAugeaufHeérbjenen.
5+ Merkt auf, wie ſchnelledas Hetenhergehet,

_

und vie bâld dieViene vergehet,
+ Schauer, ‘wie baldſichdieerſtcaDrouygnſe-

._ henlaſſea,
7, Gebt zu Ende MájiAchtaufdien:

Schwärme,
|

Pom erſtenStick:
Wie dieMattenzu pflegen.

;

Ts EE

(G
begiebetſichóſters,daßder Sommer ſpâte

:

antritz-ja, daßauchwohlin der Baum-
: blúche,nochFrójèefommen,dadieBicnen.
ſichnichchelfenfönnen,

v2. Hiermußder Bien -Wirthnichtmeinen,daß
ſichdieBiene{o behelfenköônte, wie das Schaafy,
maſſenderE vor”groſſeGefahrſorget.

3+ Wer Viencn hält,muß den Reim betrach-

ten:Vienenund Schaafelaſſenden Mann flee:

|
G. n,
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fen+ ſ{lafabernichtzu fang,daßdichder Nußnichrvergang.

4. Es hatGOtt denMenſchenmiteinemja-
Uicio.begabet, er fan urthcilen,wer das niche
thun'will, dem dientnichtsunter dieHänd; wie
ſoltedem eineSachegerathen, dem derVerſtandMangelt?
“5. Lerneder Einfältigevon derBienendieZeit

betraten; wo. es nur möglich,verſäumecſikeine
‘ZeitoderGelegen!eit,ihrEſſenund Lrinckenzufu-Gen, zu bauenund zuhecken.:

6. Fútcercdes HerrnAugedasPferdfecc+ dün-

“Hetder Miſtam bèfent,den dex A>ermann mirden
Schuhen.ſclofiaufdeu Acker:träget,ſo.kan der -

LäßigeſichleichtKeihlmgmachen,daß‘ihmſein
Thun.nichegerathenwerde. Zugeſchen:iſveſſer,
alszu ſpäteuach-aderhinterhergeſehen,

7« Wie der Bien-Wirthfüiternſoll,iſtihmſatte
Anweiſunggegeben,DieStarken bedürfendes

ArtztesRiché,ſonderndieKrancécn, |

8, Wer den Krahmerſt-rechtverſtehet, und älte

ſidenbeſorget, der darfin14Tagesnurrechtzuaehen,

9. Der ſtareteStoekwehrte{<,öhneHülſeeiz-
nes Men

e
èr thutſich‘ſelberaus und cin,er

hatdie9 lengeVolc>imVorrath,thutcinenRaub
von denBlumen,obſchonwas SRC achtet
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Das ‘andereCapitel,
|

e
Vom Fleißund Unfleiß,

Woherkömmts,daßeinStockemſigerarbeitet,
:

de

gls dexandere?
I,MeinwertheſterFreundund Gönner,erlaubet
:

* mir,daßichfrage¿+Woherkommts,daß
einMenſchſorgfältigerund êmſigerals der an-
dereYE

e :

2+ GleichwieMenſchenungleicheGabenmitſich
bringen,undGYtraustheiletnach ſeinerWeieheit
und Gürigfeit,wenn und was ihmgefällig5; alſo
ſpürenwir unterden ThierenUngleicheHie oder

Muſt,dieBeinezu heben,Und akſó’iſtdiéſesauch
allemahlzuergrúnden.

è

3+ ManfinderStôcke, dieſindſichtbärlichim
Aus- undEingangeſovollerLebhaſtigkeit, daß
"man einſhônesVorbilddes Fleiſſesauihnenſiç-
het,-undgedeyenaucham beſten.
4. desMorgens,weilnohderThau allesbe-

feuedtet,fandieeineſowenig,alsdieandereauf
derWeidcetwas ſcha�en,So balddieSonnedas
Waſſerabgecroctnec,iſdiegeſundeBienenichtfgul,
954 SovorſichtigſinddieBienen: Es gehenciz

„nigeheraus,Waſſerzu holen,audere zu verſuchen,
obmandrauſſenwas machenkônté; roenndenn die

Abgeſandtenkommen,und habenihretaſt,ſowirds
gleichkund,und man gehetzuFelde,

i

6. Aufcinmalſtürmenſiegar nichtheraus,
ſondernin dex Ordnung, daß man ſiezählen.
möchte.

:

'

_76 Es iſtdieSacheſo weislihgia.AS ; ei
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Weil die erſtenfouragiren,bleiben-die andern in

derScadrz;wenn die erſtenwiederkommen,gehen
dieinderandernOrdnung,daßaltoimmer dieZelf-
keim Felde, und die andere im Stoe abladcn,
oderſonſtbeſorgen, was nöthigit. _?

$:Esgcehetaus und ein,biees Abend-und fäh-
lewicd¿ wenn cin Hausherr, der viel“Äxbeirer
hat,alledicſelbenanredete ; Das ſoltdu , und das

ſoirdu thun,und die Arbeicerwären deanalle ſo
g°ichicktund willig, jedèrdasSeinigezu chun,ſo
wäreeine{ne Vergleichunghieranzuſtellen.
9. Bon -Natur weißjedes„ was es thunfollz

wit dieEingeweideim Leibe,ohneden Verſtand,
dasJhrigeverrichten,alſsthutsjedeBicne unge-
heiſſen,

:

:

as A

10, Hierehetniemand.und weiſer,hieriſtgar
lichtzuſchen,daß dieMütterihreTôchrerzu dcn

Blumenführten,wieſonſtendieVögleingeartet,
dasder jungeSperlinghinterdenAltenheifleuchyt,
Und das Nauben lernt. SN

/

1x1, Wenn dieBiene ſpre<enkônte, ſiewürde
ſagen+ Mein Schöpferhatmichſogeniacht,- daß
ichſowoblbeyfinſtrerNacht , als beydem hellen
SonnenſcheinſollohneMeiſterkünſtlichſeyn,
12 Meine jungeBiencn-Zuchtlerntvon ſelb-
ſtenihreFlucht;fichetſiedieBlumen an , wie

 EvamihrlieberMaun,kenneſieſélberalſobaldnach
derArtſomatnigfalt,

’

MEL

SERA

13. Wieviel ZeitbrauchtdieBiene,eineFuhre
zu ſammnlen? Antwort:Wenn ſiegleichfindet,
_währetsfaum einViertelſtündgen. 5

;

14, Der Sto der unſleißigiſt,muß betrachtet

werden,ob er franckſeyan. der faulenBeu. 2

I A Das



56sPonAuſſichtund WartungderBienen

mE
|

Das dritteCapitel,

BonderfrölichenedlenBienen-Luſt,
1 Ffdenn die bzummendeBiene auch fröfich?

Antwort; Jafreylich! Wenn ſieſo vielTa-

“ge.undNächtehat,muß hyberniren,daßihreSce-

“gelfindalsgefirichengeweſen; o iſtsihrbatalsgiengeſieaus dem Tode ins Leben. da
2, Dasfälltjaalswas vernünftigesinsGehirn,
Soltedenn ſocinWürmlein , daran keineinziges
BißgenFleiſchiſ, alsnur die CCivetſichnach
dem Winter frólichbezeigen2 Achja!Wie dex

_Wogel,wenn er im Frühlingdas grüneFeldund
feine Weideerlangethac,ſreudigift,beſoudersda

ihmderEyerſto>®roâchſt; ſoMawesauchdieBiene,

Z+ Wer Vienenhat,erfährets.Jusbeſondereim
Majo, danun volleWeide,machedieBieteihren
tobgeſang,Abcndsund durchdiegæazeNacht,

4. Das Sauſenund Brauen iſtebenihr$ob- tied,
|

«9 SÉ alsdennderKennerder edleuBienenzu
ihnenfommt,freuetcr ſich,und dence:Siche,wie

danctendiſtdieBiene! GOtt hartdixheutecinen
Segendurch dieſchwachen-undſprachloſenThierlcin
laſienORE tobeden HErrn, meine Seele;
und vergißnicht,was ex dirGutesgethanhat,
6, EsiſtdenenBienendicVlumen-Weideſüſſer,
alsdem VicnſcheneineluſtigeHochzeitſeynfan;

"

fieiſſet,ſietrinket,mache frôlichenMuth , und ihe
Stecky,da ſieJunge he>en,iſtihr Ehe- Bette,

’ das vollerreinerLiebeiſt;denn hierifteinVaccr,
und alleVienenalseinGemahlanzuſchen,

7:An
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2
Anihrer Fruchthat ſie-cineKinder-- Freude,

hieriftFreude,wenn das Geſcblechteſihmehret,
Fr‘eude,wenn einSchwarmausgeſtattetwird,da

 die-oermucthlichenZeugere-desWeiſers-jäaltchzen, die
Vienenmit groſſenFreudenausziehen, und thun,
alswolkenfieeineneue Welt ſuchen. :

$ Der Vien-Here„desdieVieneneigenſind,
Und einLiebhahev-derſelbeniſt,freuetſichúbereinen
ſ{hdnenSchwarm eben ſoſchr,alsdarSoldat,der heuteBeute gemacht.-

9- Der Vien-Herr,wenn er ineinigenTagen
nicheharkönnenſehen,wasſeineBienengèrchan,iſt
rc<tbegierig, zu hôren, wie ſieſauſen; wenn ſie
nur rechtſáuſcnun» brauſen,dent er; Haſtdu
heuteſchonfon?nichrvielkönnendeponircnoder
erwerben,ſohatGOtt dochheuteſeinemildeHand
aufgethan,und hacdichdurchdieſekleinenWer
äcugegeſesgier.

“10+ So oftcinSchwaimfömmt,iſt‘dieFreude
verueuet ; ſoofter das Gewichteder Scô>ebes
trachtetiſtdankbareFrèudeda,

1.1, Mit Luſtgéheter beydieVienen, ſetſi<
wohlaufcinStühlgendarneben, rauchteinPfeifs
genToback,uñd beluſtigetſichan dem Sleiſſcy den-

“er an den Bienenſicher.
:

7 2. Sehétder LiebhaberderBieneninsFeld,ſo
mert er, ob dieVicne von der,oder jenerBluz

me, triñn>e,-er fiehetihrzu , wie geſchicktſiedie
Hôößleinbereite, |

13+ Der rechteBien-Mannweißperfect,
‘obdie

NRieñevon dem Baume , Gewächſe,Früchten“
oder Blumen , Nahrunghabe, davergehenihm

_die_langwährendenStunden,
:

Ds5 ELAC
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Das vierte Capitel,

Gaube:vonAufſichtwegender
“Heerbienenund von der {nellen

HeckungdererBienen,
< meinte,weil nun dieBienenvolleWeide
hätten,o ſuchrenfiedas Honigmit Levenss

 Gefahr-nicht.Wein werrheſterLeſer!ichhabe
Zeicenerlebet,daßdi:Bäume kaum den 14ren,
13ten Majierſthabenängehobenzu blühen,-das
muß man unterſcheiden.
2e Es iſteinegeringeMühe,wet dieVienen an

„ſeinémHauſehát,daßer desAbendsdafürguet;“obs auchnochrichtigy. :

z+ Die HeerbienefleuchtbisindieNacht,dafie
andern ſ{on ruhen, darum geſchiehetErinnerung.

4: Wie ésſonſtenanzugreifen, iſtſchonnöthiger
Qerithtgegeben,welchenihraufſchlagentönt,
6 Hierreden.wirnun;

“Von dem ſ{nelletnHeckender
Bienen,

SchttellerGuß,ſc{nellerFluß,wasgeſchwind
wächßt; wie devKürbis Jonä,daßerreichetauch
ſogeſthwindeſeinZiel,
"6 Wo woóölteadicBienen allebleiben, diein

wenigJahrengehe>twerden, wennſienicht{nel
ftürbeaodergefreſſenwürden?

7, Es muß der verſtändigeVienen--Meiſterge-

ſehon,daß über 14 bis16 Tagedas Bienen
-Ey

nichtaltwird, :

8.Wer
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8. Wer auch den Weiſer-loſenStockvon Ju-
liobisdahin‘desandernJahresſtehenläſſet,'dex
darfihn nur nôch 2 Nionate fêîchenlaſſen,und
dennbetrachten, ob irgendnocheine lebe,dasſind
14 bis 15 Monate. : Nes
9+ Die Societätder WiſſenſchafteninBrittan-

nienhat dieEhre,daßſiedieſeserfahrenzda ich

michnach Leſungdeſſenauch darauflegte, befand
ichdieWahrheit.

|

10, Es gleichtdieBiene einemadelichenHauſe,
da derStanim langebleibek, iſtder Erſtgebohrne

GN / #0.ſuccedirendieFilü'in dem hohen
aut 4:

E

i
get 2

11, Das Haus iſtnicht0 abgängigalsderDo-
minus, Stirbtder Vacep,der Sohn ſuccediret
ſtirbetder Sohn, vielleichtkfömmxdieTochterzu
einem Maktine.

| as
GiR

12, DerWeiſerhatebeneincnſchnellenEingang;
Jf ex heutenocheinEy, Morgeniſter eineMade,
uadin14 TageniſtſeineZelle.ledig; dieſesifmir

“gar befannt, #7
13+ Wermix nichtglaubetiwill,ſ{neidéinder
Schwärme- ZeitdieWeiſex-Töpfeaus; Endlich
wird er finden.

|
:

M
14, Die Scribentendie dá geſchrieben;Der

WeiſerwürdenichterſteineMade wie dieBienez
diehabenden Kram ſeblechtbetrachtete
15. AusbeſondererMateriewirdderWeiſergez.

zéuget, das erſte,worinergche>eewird,iſeinFett,
oder noh beſſer,einſteiſſeeſüſſerMilch-Rahm,dv:
in wird-ergroß,und verzehrtdieMaterie.wenn
er beynaheerwachſen,ſowirder eingeſperret;einen
Deckelhater vor ſeinemKopfedurchzufreſſen.

16,Dea
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16.Den Kopfhater nah der Erden und de:z
Hinternin dieHöhegekchret; das iſtſeinEingang:
„wereigentlichdas Ey legt,und wer das Ey beſaa-

met habe, kan i nichr ſagen.
__-

175 Wenn dieſerWeiſer(derAndere)in dex

Ordnungiſ3 ſomuß er rufen, und zwo.Scim- -

men antworten ; ob dasdie ſeyn, dieihrgehecet
bleiberverborgen.
18, Der DritteundViertein derOrdnungmúf-
Fenauc ruſſen,ehenderſieabſchwärmen+ wenn die

zwo Stimmen ihmnichéantworten,ſowirdaïtsdem
Schwärmen niches, und dasift das Zeichen+ Der

ÜbrigeSohnfollſterben+ wirdauchausgetragen.
19, JederSto hat nichegleichvieljungeWei-

ſer; einernureinenzu dêm Beſizer,der andere
wohl22.4 DISS,
ADU WeunkeinWeiſerim Stokeiſ ; #0iſtauch
feine.Zuzuchtkañ

R Vienen zuſchen.
21, Daß beyvollerWeide cin-ſtar>erVor-
{hwarniſcinenStork binnen4 Wochen könnevoll-

bauen,und auh darzueinenJuaugferſchwarmgez

bent,wiſſenBicnen-Mäuner,dican gutenOertecn
wohnen, gant wohl,
22,Was hier bewundertwird , i + Ob dex

Weiſerbinnender Zeitbis 20000Eyerkönne
fruchtbarmachen? |

23+ Miemandwirddarzugelaſſen,anzuſchen,auf
| vasArt dieZuſammenkunftgeſchehe.
24. Achhabeauchniemals geſchen, daßBienen

E
machtériwie dasFliegen-Geſchmeiſſe¿ diéeinan-

déxbêtvetet.

28,EinſolchfeuſchèsWeſen, daßdiegéfamten
BieneaneinemWeiſer-ſicbegnägenlaſſen,ous

:

:

on:
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ſonſiengar keinenim Stofeleiden, alsnur den

jungen,weitdieSchwärwzzeieRE ns iman bewundern.

26. Wenn 2 bis 3SE herausſchwärmen,
und incinenStockgefaſſtwerden , bleibetnurci-
ner ; dieandern, wo ſieſich-eineNacht, unten im
Scocte,mic den ihrenaufhaltenköunen,{hwärmen
andern Tageswiederheraus,oderſiemüſſcnſterben,

27. Wasder Schöpferhierunterwollenvorſtellen,
_ willichwciſenMännern zum Urtheilüberlaſſen.
28. Die rechteBiene wird in ſauremSchleim
gehecket,wenn mans aus den Kuchendrücke,iſts
‘wiefaureMilch ; dieViene -aberrriöct den Soth
gleichroiederinſic<, undmacht ihnauderweitzunußz,

29. Wie vielEyerjedeVienelegt,bleibtverz

boratu.
Das it Capitel,

Von derDron-Zucht.im Mäjo,
L, 9 as iſtdieDrone # Was nußtſieim Stoke?

Die DroneifteigentlichcinWerkzeugim
Stoke,das dieViene alleJahregewißbrauchtz
und nachdem ſiees" aufdas Jahrniche mehr
braucht, verwirft.

2; Behaltendenn dieVitnennichtSaamenvon
der Drone imStocké? NacúrlicherWeiſemüſtees
ſoſeyn;wer'‘hatſiedenHerbſtdurchléſen,ob-nicht

noch einPaarim Stocfeſind? Es ſindnachbar-

licheBien-Freunde,beydenen im FUE Ve
Fröhlingeinegeſehenworden.

z+ Die‘Drone’*hatbey’naheGeſtalt’,wieeine
Viené,nur iſtſienoch cinsſowichtig,hateinenfuo-
ten:Schnabel,“und-hattinpltacel

N
FE

8

4»Der

-
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4, DergeſundeStock zeugetvor der Baumblü-
thekeiñeDronenz dieerſtenDrônen die ſichſehen
laſſcn,fommen , wénn der Stock hatvollgebáuec,
und iſtBien-reihs

i

__$+ Wenndie ſichſehenlaſſen, iſtseingutNi-
chen,der Sto> werde binnen 14 Tagenſchwärmen.

6,-Es muß das Wetrerréhtwarm ſeyn,wenn
ſichdie Drone ſollherauswagen; denVormitcag
lâſſetſieſichſeltenſchen. RE
7+ Wenn ſiedieWéerckederNätur verrichtethakt,

welchesim Flugegeſchiehet, fkehrétſicwiederzum
Stocke; ihrèScimmeéiſ ſtär>eralsder Bienen,
man kan ſie’voraus hôren,
‘8.JchhabeniemalseineDronéaufeinerBlu-
me geſehen,auchweißichnichr,dáßichſieHâcte
ſchenWaſſertrincken.

|

9. IhreArbeitim Sitockehabeih auch nicht
fónnen zu Geſichtebefommen; ohnfehlbarmußſie
doch nutzbarſeyn.

|

10, DieZelle,worin ſiegehecketwird, iſtgröſ-
ſerals derBienenZellen; das Ey iſtauchgröſſer,
und dieMateriedarinſiegechecktwird,iſtwäſferige-
NYiüilch. :

;

:

G

11, Den. Bau derZellenmachtdieBicne,
Wer legtaberdas gröſſereEy ?

|

12+ Das wahre Alterder Dronenfan man

nichtmelden ; ſobaldein Sto>._abgeſ<hwärmet,
und deáneinWeiſernoh beyden Bicneniſty pſle-

genſicausgebiſſenzu werden, if
Á

13e Wennder geſchwärmteStockkeinenWeiſer
_ behalten,ſowerdendieDronennichegetôdtet,

14: Es iſt.im BienſtockeſonſteineſolcheEO
ine

kh

» cif,
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:

keit,als unter geſundenGliederneinesgeſundenLei-
bes;aber zu dieſerZeitbegicbceſichdasWiederſpiel,
157 Zu dem Bien-VaterhabendieDronen das
Ferehergegeben,habenihnhelfenausbrüten+ 1nd
nachdemdie Droùe etwvan dreyMonate das Jhri-
ge gethan,muß è verworkegſeyn. IES

16. Wennſie abgedancketwerden,ſtellenſéſich
nichtzurwehre,ſonderngebenſichauſs Lauffen.

17. Im -Srôckewerdenſieerfturbixet, daßſie
unien,bey nahegantzabgeſondertſigen;als wolte
man ſieverſchmachtenlaſſenz es geſchiehetauch,

“ daßſieóſtersfingerhochaufdem Brételiegenund
ſindtode, E TEA H

18, Die ſichnun ney wagen,beydieHonig:
Tôpfezu ſchnarickern; diewerden verfolget,daßes
ret lächerlichanzuſehen, “denn einefkieineBiene
hängtſichderDronen an den Flügelund-beißt,daß
dieſtarckeDrone mit derBicnenlâuſrbis ſiezur
Giben fällte‘2500 BEERS

+19. Jn manchem Stoke werden einguterHuth
„vollDroneninnegehecketzim-andern aber wenig,

20, Die Stóckedienichtſchwärmen, beiſſendie
Dronénnicht ſobaldtodt,

H
OE

21. Wenn dicWeide beginne-abzunehrien;daß
dieSorgevor dem langenWinrer aufwacht; da-

géhecrdas Abdanckenan.
E

22. Ju Summa: Es verwerfenjaalleVögel
ihreFedern;dicihnenſehrdienlich.geweſcnz -alſs-
ſinddieſeDronen nun ein Ayswurſ.

‘

:

23. Die hocwürdigenCardináleverlaſſendas

Conclave,wenn der allerheiligſteVater gekröntiſ,
*

24+ Die HerreMuſicantenweichen,"wenn die
‘Hochzeitgehalten,Und dasſeyvon der

DEE
es

Y
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Das ſeſieCapitelyVoibaldigemVerluſtoderTode
der Bienen,“in Majo, und

__ Sghwarmen,
PaneinBienwirchloicht'umſeineBiénenkom-

men ? Ancwort z “DerExempelſindgenugz
jemehrer geden<tzuzuziehen,jewenigerbehälter.

2+ Wie gehetdas zu?JAchwilldieUrſachendes

Verluſtesnacheinanderherſagen+Erfauſtden
HerbſtguteStöcke,verwahrtſieauchziemlich,daß
ſienichtumforamen.

“73+ Wenn die Zcidelung,das iſ,das Honigſchnei-
den,augehet.,;ſowiller-gernBeute machen,und-
lâſſetdem Stoke keinenDèoth-Pfennig.Dasiſt;
Sr ſchneidetihntodr;kôme den einſhnódésBien-
Jahr,ſoſindſiegeweſen,

4. Geſchiehecsauch,daßíadas Beſchneidennichk
_

zu ſcharfgeſchehen,und ‘denfolgetein guterVor«
ſommer,daßdieBienen wohl{wärmen; mancher

wohlz-bis4 mahl:ſoſinddie Schivärmeſelten
wichtig,und der tiebhaberdex vielenStöckefaſſet
jedènSchwarmwohlin einen weicenStock, in

Hofaung,‘dakan er was tragen , da iſtRaum,
5. Der Nachſommerwillaber nichtfolgen, wie

„nan ih dieHofhunggemachet,da: ſind-ſieden
_Herbſtalleleiche,bisaufdieVorſchwärme.
6. Läſſetder Wirthſolchenun alſoſtehen,(6
findeter von 4.Scôcfennur einenamteben,Das
ſid dieUrſachen.
7. Wer nun aus den 4 Schwärmen2 Ste

|

ZEEOs und.ſolcheStöckegenommen,

-

daßdic

Vienen

R
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Vienen-ißnbeynaße hätten erfullet, o könte er

dochgewiß 2 gute Stöcke behalten haben; ob auch
{on der Alte ſichhâttezu todegeſchwärmet,

2. Es ifi{on Meldunggeſchehen,daßdiegrim-
migeKälteauchcinRäuber,ſamtSchneeund Maus
ſey5 icem,daßdieBiene nur etwan 14 bis15 Mo-
nate altewerde, E le

9. Was im Feldernund Wälderndraufgehe,iſt
zu mer>én, wleauchdasSchloſſen,- Platzregen,
„Kälte,Spinnen,Storch,Vögel,‘und Alterviez|

Tesdahinnimmr, (inte

Ls;Das ſiebendeCapitel,N g

Vom SchwärmenimMajo.
ï.(Fziebetsim Majo{on Schwärme® Antwortt

__— MachdèemdieVienen Weide haben+ roo es

{onim MerkePalmen, im Aprilſ{dóneWeide,
injungétiHäynenauchwöhlKirſchblüthegiebet,da

iſtsnichtsſeltſames, SCS:
24 Woes ſchônenWinterſaamengiebt,und Obſt-

+ bluthen,dggeſchichets,daßim Majo chouSchwärz
me kommen,

|

E SE

z+ Sinddie erſtenSchwärmellezeitdiebéſten?
Woſie imGehölgeſtehen;davielHimbeere,Erda
beere;unddann auchnachhinvielweiſſerKleewächſt,
da laſſeih ſelbegelten; diehingegenaufDörfern
fallen,dabeydas Gehölzenichtnaheliegt,beydez
nen ſinddieerſtennichtallezeitdiebeſten,

4: Ob ſchoneinwenigWinterſgameund Obſt-
blúthendarzugedienet, daßirgendeinSto>kim
Majo ſc<wärmet, #6fehltdoch:dem Schwarme
Ls

/
MIE: E die

«-

v
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‘dieFeld¿Weidenachder Baumblüthe;ein-ſolcher
S%wwarm kreuchtzuſammen,wie ‘dasWincerlamm,“

deſſenMütter weniggeeutert,und das ‘nurcinenWollen?Bäuch ſalget.
5. Des doch’nun geſchehen,daßirſofrühe
Schwärme bekommen,ſochürcetihrerzuſammen,
daßgewisder Ste halbvollBienen werdez Ja,
wenn derHêdricheuchzu Tlañgeauſſenbleiber, oder

dieErdflöheverzehrendeſſenHonig, ſomüſſetihr
den Honig-Topfauſthun,bisdieBohnenblühen.

6. HabereinePiſtolebeyder Hand, wenn die

Bienenchun,.alsob.ſiewoltcnwegfliegen, ſogeber
‘Feuer,ſieerſchre>cn, ‘ſcn>enſich,undaufſolche
Weiſekôntihrſiebehalten.

7.Den Sco, da ihrdieBienenwolleteinfaſ-
ſen;det halteterſtüberein kleinLohefeuervon

Strobe,dâßer inwendig:etwas braun.werde.
8g. Aus ‘ſolchenKörbenfliegendieBienennicht

wiederheraus, es máſte'deunſeyn,daßderWeiſer

nichtwärehineingetommen,
E icibaldſiccingezoidſehzetſieaufdenStand,+e #7

Ga “ Das ‘erſteCapitel,

WiefollichderBtenenim.Junio
_“wártén?

|

EA ‘GebetaufdieceſtgefallenenSchwärme"Acht
7

wegenHungers,AL
2. GebtAchtung,daßfcineSchwärmewegziehen,

: 3) BraucheVeruunfe/beymEinfangendaßihr
geſundbleibet.E

“ terne, wieihrdieNachſchwärmeſolletzuſam“men ‘ſtoſſen,e

5.Sehe
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54 Sekßeteinige Naehſchwärmealleine hin,die
Weiſerlos-Geſchwärmtenauszubeſſern.

6. Laſſeteuchweiſen,wie es anzugreifen. i

77 SehetdieedlenCigenſchaftenderBienenein.

Iſisdenn iniJunionechnôthig,

wn
wegen

Dungerse- Nothzuhaben2 :4

(E°iſtBierudtlanteisdas eineahrnichtwie
das.andere,  JchhabeZeitenerlebet/daß,

"_
wenh den SchaafendieWolleabgeſchoren,

Witterungeingeſallen,dadurch dieSchaafeScha-
den genommenz wenn nun ſolchekalteRegenund
Windeherrſchen, kandieBienenichts ſchaffen.

24 Es ſindmirmanchesmahlKlumpenBicuen,'
dieſichuntergehangenharten,heruntergefallen,ſind
erkältet,und die{on bekommenenSchwärmeſind
gans geringworden;wer nun eingeringeszu Ra-
thehaltenwill, fan jedemDingenachPeHülſethun,

:

3: Jh habeihrergepflegetbisan den1SteiJu-'
nü; und hernacherhatGOtt nochſolcheWeidebes
ſ{heret,daßdieVienenfettworden. |

4.Wenn das Sommer- FeldvielHedrichhac,unddieErd-Flöheſindnichtſo-ſchwarh-
- volldarin-

ne

Lſo
tragendieBienen{ouein , ſichzuerhalten,-

Wo aber dúrre Zeiteneintreten,ſohatder
: HuisfeinenSaft,und umdieſeZeitweißdie
BieneſonſtwenigWeide,

6. DerrotheKlee aufdenWieſenund
i

inGârten
bſúhetmit dem Hedrichezugleich; aberderrothe
KleehateinenGeruch,der derzahmenVienezuwi-

elhatauchtiefeTauten,dáreinfienichcwohl
Ea fom-
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-fommenfan , daßeroſche-ih,daß derrotheKlee
vor dieHummelgehöre,dielabetfichauchrecht,be-
ſiehedieWände, dareinſiehen.

Das andereCapitel,

“BouWegzichenderSchwärme.
‘1.GiſaſetihrMittelvors Wegziehender Schwär-

me? Ja! Wer keineBiencn hält,deim
fliegenkeineweg, Werkein Viehhält, dem ſtikz
bet feines.

‘2,Die Fabeley, die Albertáäten, diebeym
Schwärmen:mancher braucht, ſindwohltachens
“aber nichtSchreibenswerth,
3» WereineSprigßzebüchſenhat, diedasWaſſec
ſpritzet,wie dúnnerRegen,und trittdahin,wo ſté
nichthinziehenſollen,kan es ſchonwehren.
4. Die Vorſchwärme; die:etwan 20009, Bier

nen haben,Fönen �sſchnelle’nichtalleherausfom-
"men z- wenn die lettenkommen,ſinddièerſtenſchon
müde , und dahßatsfeineGefahrniitdemWegziehen,
5+ Werſiein einenmultern,ſto>haftenSrcock
faſjet,oderdexſonſtendér Natur zuwiederſcyende
Sacheninſichhat, dem ziehendieVienen wohl
wiederheraus, Und gehengeſchwindeindie Hô-
he da hatsGefahr,

6. MitbloſſenPauſlver,ſomit Wolle gepfrovfet,
-

vorſiegeeiletund geſchoſſen;iſtdas náheſteMittelz
‘das andere Mitteliſt,daßgeſchwindey ſcharfſichti-
gePerſonenähnennacheilen. :

7. Langekan.derSwarm nichtindieHöheſeyn,
| weiler ſichauf$ Tagemit Lebens- Mittelnbeladen
hat,er múß ſichbaldyiedétlaſſeit, 8.Wer
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8. Wer die Srôcke ſo.ausráuchert, hatwenig
Sorgez_ micKräucern.ausgerieben,iſtbeyweiten
licheſogut,und wer ſie:auchmit Honiginwendig
beſchmieret,thutihnenden Dienſtnicht, alsder
denStockauſsFeuerhâlc,bie das altePichoder
Vorſtoßanlaufſc,als einGlaſur, ZA

9e DerVienenNacux is1 Sie fürchtetfichfür
Mocten3 derKauchabervertreiberſolche, alsſol:
teiſieſage4 HieriſtkeinFriede!

:

10, Die Nacſchwärmefliegengerne hinweg,
denenin etwas vorzufonmen,machermanden Sco,
wörauser zu hoFen,enge zu , ſo fónnen-ſicauf
einmahluichtallein dieLuftkommen ; werden nts
DE UD: feetkMdh n

arg

E

Et ELA
11, Es.fragteinLehr--hegehvenderjungerMenſch

vielleicht2 Wie vielVienenſolteadoc wohlän çi-

„em gutenSchwarmeſeyn? Dem kanächdienen<
Wierund zwankigtauſeud-Bienenſind.ein{öner
warm.

 °

i

:

EE :

1.2, Der Spötternóchtelachen,wer ſobegierig
als ichinjungenJghren.war, dem willichzu.

GefällendieWahrheicſchreiben2 Jchnahm.eine
richtigeWage,an ſtattder eineaWaagſchalemacha
teicheinGebúndleinHe>en,dasgleichwar „ an

dieHecken‘leiteteich.cinenſchönen.Vorſchwarmz
alsſieſich’geſetzetharten,legteichdiePfundedaz

-

gegen,und befand5.Pfund.
:

RE

1

5

6 HieraufmaeicheineTaute,legte-ſieauf
‘dieeineSrhale,uud mathte.ſiegleich;daraufftrich
Wh in dieTaute etwanein EßlöffclvollBienen
von ſelbenSchwarme,legteſieaufdieWagt,und
einQuentleindargegen„ ſodanmachtei unten.

an derTauteden breiteFEMauf; MEEDNS )

ZI, is
R

/
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bisnoch einQuentleinwar ;nachdemzählteich
dieVienenaus dex Taute , dieinOrdüung, cine
nachderandern herausgiengen,und waren an der
Zahl38.Wer nun rechnenkan,demiſtsgar leiche
zuwiſſen, wie vielVienen auf5"Pfundgehen,

14. Hundertáchtund zwankigQuentleinſind
einPfund.Mit 5 Pfundmultipliciret,thun 640
Ouentlein,“jedes38Bienct,thun24320Scüe.

15, Zu wiſſeniſaber,daßdieBieneneinmahl
ſichwohl{werermit Proviancverſorgen, alsdas
andére mahl,und triſtſogenauhichtcin

16,Ein ſolcherHauptSchwarm,

-

wenn der
kömmt,‘ehedie Lindenanhebenzu blühen,iſtgern
1 rtl,12 gr.werth’,und derfanden Herbſtgar
wobl2 rthl.12 gr.gelten. CSE

17, Wer'gernwiſſenwill,ob Schwärmezuver-
mutchen, der habeachtaufdiecrfienDronen, die
gehen14 Tagevorherzu ‘Tage, éhederSchwarm
kommt, :

NE :

18. Der fleißiggeweſeneSto> {wärmt amer-“

ſen,das Weteerhatauh was mit zu fagén.-
19+ Manchesmahllegtſihein Stock (chrvor,
wenn erſicherſreineWeile damitbeholfen,ſ{hwärmt
er niche.

ZE

:
: i; 4

ran 5 DaS, dritteCapitele H

Von VorſichtbeymSchwärmen,
Le Jldenn GefahrbeymVienen- Schwarme?
____® Vorſichckannichrſ{haden.Man laſſezar-
“te Kinderdarvonbleiben.

-

Wenn dieVienenauf
ſeinemHofeſhroärmen,derfte>eſeinVichbey.

L
}

R
;

2+¿egt.
4
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_2« Legtſichder Schwarmhochan, müſſenGe-
rüſtemit Leiterngemachtwerden. ;

3+ Wer aufderLeiterſtehet,hätin einerHand
denSto, und willmit der andern Hand einfegen,
kanleichtfallen,oder der Sro> mit ſamtden Biez
nen kanherunterfallen5 wer denn zuziehet, -kan
ſchonwas friegen. s

4. Wer ſichmit einerBienkappewohlverwahret,
und bindetſichoben ſelban dieLeiter,daß-erbey-
de Händefreyhart,der kan einVißgenBienen nach
dem andernſanftin den Stock leiten,daßer ſie
nicht!erzúrnet. E

a M

5. Dié Bienenziehennach:dem GeruchedesRäu-
- Herns'gern inden Stock,und wer Haackcn-Were>k
anden Stockmacht,ihnan denOrthängt,thutwohl...

6, Geſchickliäzmußder Mann ſeyn, daß er ure

theile,was nügenwerde = Es

7:6SchwärmtendieBVieneirhin, da dieLeirer
nichehinreicht,ſomußer in cineKüſſenzüchEcinen

Reifmachen„und an einéScangebefeſtigen,auch
am WipfelnochcinenStock zurStäbel‘anbinden,-

daßdieSache offen.ſtehez der einehät.vor, und
derandere fegetein,oder ſchütteltein,daß.dieBie-
nen niederkommen. e e,

8. Denn ſindſieſchonin einenStockſanftezu
[eiten Aus Zäunen, Hopfen,DornenoderRia

>

ken bringetman ſiemitRaucheaufdieSeite,zum
“Einfaſſen. | R A
9. Habt Brandteweinbeyeuh, vor den Bien-

ſtich2 ſobaldderStich:geſchichet,greiftnah dem

Stachel,und kühletmicBrandtewein,ſohatskein
“

Noch. -Kampfer-Spixicusiſtbeſſer, allenfals-iſt
Harn auchgut. E AIL A

er

E 4
:

Das
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Dae viateCapitel,
Handeltvom Zuſammenſioſſen.
IVi as fürVortheilehabeichzu hoffen,wenn ich

wenigStöckeaus vielSchwärinenbereite?
W:nn dieHerrenBienwirtheden Sommer ſichan
vielSröóckenergdßen, das göônnetihrihnen, die

Freudehälcin 10 Jahrenkaum einmahleinStich,
Cd WennMartinikömmt,nimmt jenerZahlzu-
ſehendab.WeihnachtenundLichtmeſſeniſtgaraus-
gedroſchen, denu müſſenſieſic)mit den Krancfen

{leppen, wie dieKäte mit deè Maus, ‘und wer

nichrrechtgeſchicktmit denFütternumgehet,kömmt,
“

nachvielMühe und Honig,dochnochdarum,
‘3. Da habetihrden Bortheil, daß eure wenig

_Stóckerechtgurſey,und euchkeineMühemachen.
4+ Der Vortheiliſtauchim künftigenJahreerſt
reif:Der guteSto> bringeSchwärrne„- der halb

: abgeſtorbenefan dasJahrſichfaum ſelbſterholen.
5» Wie werdéichklitg,obBienenſattim Sto-

>e ſeyn? Das Augenmaaßgiebtes: Jm Junio
mußder Stof ic Bienen (wenkſieden andern

Morgen,da ſteheutegekommen,betrachtetwerden )
ſovollſeinen, daßder dritteTheildesStokes,
nochledig(cheint,|

„16. DieVienenhatigertſichin.ſolcheſchôóneOrds

nung indenSto, daßſieunter ſicho�eneWege
und Raum zumVauenhaben; und #sweitihrKet-
cen-Maáaßim Stockeherunteriſt,baueu ſte‘bey
gutemWetcer bald voll.

7. Wollerihrcurieusſeyn,eure ledigenStöcke

: wägen,Zedduldaranſte>en,und eindünnesMEein;
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lein, #01 Pfund wiegt,richtigbeyder Hand haben,
ſoiſtsleichc'gethan,daßihreinecigeneBien-Wage»z
mitlangenVändern,im Bicnhauſehabt.Da kan

ichdenn leichturtheilen,/ wie vielPfundichhabez
4 Pfundim Majo und Junio,5 Pfundim Zulio,
und wenns auchſchonfaitaufdenAuguſtloßgehet,
Und fan 6 PfundBienen zuſammen,ſchütten, die

trageninderKorn-Erndre,und denn,wenn dertein

mit dem Sommer-Saomenund Grummt-Biumen
blúhen,ſchonihrWinterBrodt cin

i

8.Urtheiletnur nicht,daßdicvielenBienenviel
HonigzurWinter-Zehréhabe müſſen;ſieverlieren
ſichbald,daßichmichoftgewundert,wo ſiegeblieben,

9. WelchesiſtdieerjieVorſicht, wenn ichſoll
Vienen zuſammenſtoſſen? Erſtlichmacht beym‘
BienhauſeeineGrube „wiceineguteirrdeneCß--
Schäßſeltiefund weit. Zum andernſeßetdenu
denStockaufdieGrube,da ihrzuſtoſſenwollet,
“Drictens,bringet)denStöckherbey,von welchem

derNachſchwarmherausſoll,Zum vierdtenhabt
den ſchwalmendenWermuths-tuntenbeyderHand.
Zum fänftenräuthertden Stockerſt,da ihpzubrin-
gen wollet; daßer confuswerde, ſichzuwehden,
ZumſechſtenräuchertdenNachſchwarmauch,daß
er ehen’den Geruchkriege, den dieerſtenhaben,
ZumfiebendenlaſſeteinenGehülfendeùStof,der
“aufderGrubeſtchet; ſanftéabhebenund halten,
und den zum achtenſtóöſſetden Nachſchwarmaſtar>
áufdieGr’ben,daßfiegèwißi dieGrubenſtürtzètz

“klopftauc no< wohlmit héydeaHändeneuren
Stock, Zumneunten, der NachbarvderGéhülfe
ſezetdenStock,ſo er hält,ſanfteübetdieBiénen,
breiteteinTuchüberher,und-läſſetſieſtehen.

; GES - 10.Aſſe
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10, AlledieſeHandgriffemüſſecihr#6fergaufeinanderwiſſcn,wie cinKind ſeinA bc.
114 AlledieſeVerricheungenſollenAbendein der

Dämmerungge{chehen,ſoſeydihrvorm Sticheam
beſtenſicher,und dieBienen beiſſenſichnicht.

12. Des MorgensfrüheſeßetdieBienen aufdie
Stelle,da der Srock geſtanden,worzuihrgeſtoſſen,
woltendieEinheimiſchenſichjewicderſpenſtigbezeis

+

gen, diefremdeGuarniſonzu leiden,iſſerihrden
Rau) 7 als einenZwangméiſterder Biencn,
gleichgebräuchen.
13, Esbegegneteinemauch,daßder Weiſerden

Todt,den er ſchonvor ſichhat, ſcheuct, undſich
unten inden Sto an dieSeiceſczet,inMeinung,
ſichdaryon zu machen; dieſemkömmt man mit dem

Nauche il dieFlance¡und treibet:ſeinVolmit
Gewalt zu den Oberſtenim Stoke.

, 14. Wer erſtBeſcheidweiß,hórtan dem Gehor-
ſams-Geräuſchegansrichtig, 0b ſiehinaufzichen,
gleichin der erſtenViertcljèunde.

15. Den Augenbli>,wenn der Stoß geſchehen,
“

undder“anderedrüberfêmmre,riechendie auf,der
Erdenliegendeden fremdenGeruch,ſindfeige,und
bittenmir denFlúgelnum Gnade/ welchesluſiig

anzuſehen,fR

5s BBs fünfteCapitel,
> Von‘denEigenſchaftenim

Junio.
“asggethutſichimJunioan denBienenſefbeus

lichhervor? DieFriedferrigkeitderBienen“

wirdaufderWeidegeſpúretz wenneineſareau
}

Z



im Meat ¿Sunids (53 7" 28

auf der RoſeihreNahrungſuchtund'dieandere
föômmc,ſomachtſiees nichtwie dieſtärkereGans,
diedieſchwachewegbeiſſet,ſondernſiegönntihrem
Geſchlechtedas Mühl-Reche+ Wer erſtfômmt;der mählcerſt!

2: Dep BienenEigenſchaftiſ: ‘DieGattung
Blumen,dieihrzuerſtden Gerucherfreuen,wenn
ſieaufdieWeidekômmt,wird:von ibrdasmahlge-
ſuchc,ſiebekomme ganßzoder halbeLadung.
3+ “Das ‘Herrn-Feldiſtihr.wie das Bauerfeld,|

Gränßenläſſeyſieſichnichtſegen, man kan ſiein
Zuchtnichthalte, ſieachtetallesgemein, wieſie
ihre-Brurim Stoke gemeinhält, und-nihtweiß,welchEyſiegeleget,alſoiſtihrdas Feld.gemein,
weichtzwar aus LiebeihremGeſchlechte,wehrtſich
auchgegenfeinenMenſchenim Felde, lâſſetſich
aberebennichtwilliggreifen,

4. Sie hatdieEigenſchaft,dem Gerucheentge-
genzu fliegen,dender ſanfceWind ihrzuführet,
wicNaben auchwiſſen,wo ihreSpeiſerauchet.

5+ Die Weiïerezu denVorſchwärmenthun, als
ob ſieſtummwären,hingegendieWeiſerczu den

NachſchwärmenlaſſendieStimme hören,
6. IhreEigenſchaftiſt:den Ort da ſichder

| Swarm hinſeget, mert dicBienegareben+
wenn man ſieaufden Standgeſelety undheraus
 kômait, gehetſieerſtwiederan denAnhahngs-Ortz
verirretſichauchſoſchr, daßſiedenaltenStoc
wiederſuchet,

:

7, Wénn man den SchwarmdesandernMorz
gensnur Ackers-lang,von dem altenStandehinſege,
� lerntdergankeSchwarm dié'Aus“und Einfluche
gansrichtig,undverirrenſihni<te ;

= 2 hreR
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$ JhreEigenſchaftiſt2 Sie ſticheohneUrfache

ſelten;dieBiene aber dieim Schwärmen beſleidi-
“get“wird,iſtrachgierig,darum am beſten, es blei-
becderdavon,derihreEigenſchafcnichtkennt.

9, Der Menſchen-Hauchiſiihnganz zuwieder,
wer das nichtglaubenwill,hauchenurindenStock,
wo Vienenſind,er wirds erfahren.

10, Wer unterſiegehenwill,haltedieHandvor
MaſeundMund,‘thuedieAugennur halbauf, und

©

zwinckerenichemicden Auenliedern, Bewegeſich
nichtmit den Händen
Nothz + :

:

11, Sie hatein{harfesGeſichtein dieFerne,
daßcineder andern kan nachfolgen.

124 Wer ihnenin den Weg tritt,12 Schuhez
langvorm Stoke aus ,-da ihrFlughergehet, der

und geheſachre¿ſoharsnicht

bleibecſeltenungeſtochen.
13+ Wer an ſolchenOcrternwas zu-machenhat,

mußfrüheoderAbcuds,da dieBienènruhen,es thun
14: Mechtnahevor- dem Stocfe kan man uoch

henderohneStechenſtehen,wenn mau ſienicht
_belcidiget.

:

|

Ä

Ye

154 Wenñ diceyzürnténBienenanfallenund
 weißfkeinGebäude,dareiner ſihreririre,der[legeſich

aufdieErde,daßdas Geſichtemic denbleſſenHän-
denzurErden fichkehré,und ſeynur ſtille.
16. DiejungenSchwärmejauchzenoder ſauſen

bit, bis ſieſchèn, daßeinVorrathgeſamlet,
_ ah! wénu das jungeEhbe-Paares ſo machte , bis

Worrathgétſammlet,und ſuchtedenn Uſtbarkei-
tén,fkängenſiezu reehte,

j

15, Blut ifin keinerVieñéè; auh feinſale-
ttgsWeſcit,daheroſiudihxund ihrenHonigeſolcheus

_- Saheitzuidieder, 18,Die
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18. Die Biícne weißdie Honig-Quelleam Boh-
‘Uen�tengelzu finden, das manchen Vicumanunefehlt

ſſefindercin{warzesFle>klein, das iſmit He-
nigbegabet, IHS

i

19. Je mehrdieBiene“tinträget, jefruchtba-
rer iſtſie.Fehltaberdie Weide,ſovergehetihe
allerMuth, UVE,

ANNIE 20A
20, Des WettersVeränderungmer>t dieBie»

ne gar eben; wenns Wirtern will,iſk-ſievorher
ſehegeſchäftig,

:

21, Wolfen, dieſ{hwarßund größ{einen
>findihr| wie dieJagdhundedem Fuchſe,-der denn

zu tocheeilet. n 48 |

22. Wzr crocknesHeu aus einandergeworfen,
Undſieher, daßdieBienen nachHauſekommen,
derlaufe,und macheinHaufen,

t
|

23. An derWollevergreiftſichkeineBiene,aber
wennſieindieHaarefömmt,der zerdräcefienur,
theer den Stichbekönimt. H 2

“

24, Sie hatAdlers;oderEdelmanns- Art an

ſich, denen man weihen
25. Sie hatein Denken, wer ſieheutebelei-

diget,darfvor z Tagennichtſichervor ihrſeyn.
26, Aufder Weide iſt

- dieBiene gern eingelnz
im Scockeaberlicherſiediemehret?Zahl)

+ -
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Das erſteCapitel,

“Betrachtung, wie enßigdieE24 “im JulioLAO
È

i elcherMonat lingtder Bienenden‘beſten
Muth! Es iſtderJulius,daiſtſieeßig
und. fleißig.

2. Warum der Zulius?Es hat-jaderMeher
mitſeinerSenſe{ondieBlumenabgehäuen; und
alleBäume,jaanch dieLndèe,

-

welcheunter den
Bâumendie lesreiſ, und vielZuſpruchvon der

Bicnéhat,‘Habennun ſchonabgeblúhet3!was ſolte
denn nun no< wohl ‘rares übrigſeyn? Antwort;
DieGraſe-Blumenbedeurcnebenſovielnicht.wswar imvorigenMonarcdieBohuen-Blúrhe,

wociſſeKlee,und Hedrich,auch vor allendieBeger
leurh,tezwarauchallgutz;aberindieſemMonatehat
dieBicnédieganzenKorn- und Weiten- Felder
frey,da wird ihnenkeine Blume ausgerauft,

3+ Was fürBlumengicbetsdenn: in den Win-

ter-Feldern? Antwort 2 Nachdem der Erdboden
if,JinSande giebtsmancherleykleinenKlee,Cas
miilen,und auch vielerleyKornblumen,blaueNaz
then,Ritterſporn,Klatſchroſen, Durchwachs,und
Tharan;dieſeWeideiſtnun reine,derErdfloßverliert

ſis,und alſowo auchzugleichKley- Erdeiſ,giebts
deſtomehrGattung-vonBlumer,da iſkrech#cWeide

4. n denSommer-Feldern,und in der Brache
blúhendie Wicken,diegebenvielHonigvon ſich,

5. EhenderdieWien anhebenzu blühen,zeucht

dieBicneſchonviel Honigvon ihr; wer

es| ein



Dd

im Monat Julio. 2 ‘79

ein Kenner , der ſicher;* daßunter jedemArm.des
Wickenſtcngclseinkleinesbräunliches-Augeiſt,das
ſchwißerHonigz

-

daßweißdieBienewohl, den

Scengelbeſuchtſieundle>t, ahſte:cineBlaſe
|

vollhat. Y

6. AufdieWickenblumengehendieBievéncben
#0 ſtarcknícht; jedesThierweiß, was ihmſ{mec>t, und uches. ;

7+ Gehctdie Bienenichtan die Erbſenblüthe,
weilſieſehrüß? Nein !-dicErbſebehältihrHoz
niginſich,Die Wicke , cinPferde-Futter, wirſt
däs:Honigvon ſich.

8. Der Súß-ApfelbaumgiebrnichtſovielHo-ligvon ſich,als derHolzapfel- Baum.
9. WexrtheſterLeſer! ‘AilesWild,daßſi<<ſelbſt
regierenund erhaltenmuß,ſchreinen guten Wins
ker'-Peltz,

-

Das iſt¿Es ſettSſeiſeh,Fettund
ein dichtes¿Haor.

ro. Die edleBienekaninihremHarniſche,‘oder

Bruſtſtücke, feinFettaufſamnalen; Der weiſe
Schöpfer.hatihrdargegeneinteHóſeverordnet.

a hatfîe,#8zureden,diéEingéwéideingemeinz
da iſidieNatur nun ſoſorghaft,daßſieda ihrFett,
ihrKleid,undwas ſie denWinterbraucht, aufe
ſammlet.

1 rBis in dieſemMonathatfie‘atopvor
ihrGeſchlechte,"daß ſichsmöchtemehrenz nun
aberſoëgetfievor die-Erhalcuug.©

124 Es begiébetſich,daß auchin dieſem.Mos
nate nochSchwärmenfallen,diefeyeritgewißniche:
lange,wenn ſieſtarckſind,ſammlenſieileWintersbrodnoch“reichlich.

13 IndieſenMonatefallenauch.zuwálenHos:
} “vige
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nig-ThäueaufdieEichenblätter; wern ſocheThaue
niht.alſobaldmit Regen:abgewaſchenwerden ; #0
hohltdie VienevielHonigin den Stock.

14. Wer den Haudelverſtchet, und mer>t,daß
dieStôckekeinenRaum mehrhaben, der macht

j

‘ihnenUnterſäßey oderRaum,-
x5. Wo Kley-Erdeniſt,und in denen Som-
merfeldernwächſetder“gelbeSceinklee, und denn

cin fleinföpfigrer

-

grünerKleez-‘wenndieſesauch
geâthy ſogiebtsvielHonig.
16. Der Bicnen Eigenſchaftiſ1 ſiebauegern
von oben herabunter fich; wenn der Sto voll,

‘

und fiefiadeteineDunckelheitunter dem“ Brete,
woraufſieſtehet,da hauet ſiehin.

17.StéheraucheinledigerStackdarneben,und
man machtan detSeite “cineGelegenheitdarzu„-

„ſo bauet ſiedarein,aber den:Herbſtträgetſiedas
Honig in ihrenSto, und_verläſſetdieledigen

Kuchen,
«Das éhdéteCapitel

“BetrachtungderVortheile|

“im Junio, :

1.@anih mir ettvaneinenBortheilerwerben,ig
dicſenMönate?

+

Zuweilengehetsgut an ;

i inAnnò 1725war einmageresHouig-Jahr,und

Anno 1726,abermahls,daßinan faſtkeinLand-
Honig“mehr fontezu fanffenkriegen; iG kaufte
ſelbſtzum Füttern-nocheinigePfund,jedes,5 ggre

“ud ‘das Heide-Honig4 ggr.
2, Den Sommer 1727. kaum allesgedoppelt

pviederzMeineScóctewuſteninws Monate,

|

Ceir
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feinen Raummehr, obich ihnenſchonUnterſäte
gemachthatte,-

3+ Da wagctzei<s,und nahmaus denStöcken,
dienichtgeſchwärmethatcen,auseinen 12. àue dem
andern wohl 15 Pfundvon obenherunterheraus,
DieſenRaumbaueren dieVienenwiedervoll,

:

4.KürgnachWeihnachten1728. beſuchteih
dieim Sommer beſchnitteneStöcke,und fanddas
ſauberſtePichund Honigan dieScellegebauer,wo

irhzupvöôrmittenim Juliogeſchnittenhatte;
5. Der Vortheilden ich.mix damalsmachte,

war dieſcr;DieApothecker- Büchſenwarenleer,
jedesPfundwurdc mit4 Mgr, bezahlt,dasgabeinengutenPfennig. i

‘6,Wer nichtgeſchickt,mittenim Sommer da-
mitumzugehen,derlaſſeesgut ſeyn,bisHerb.

7, WennirgenddasHonigmatigelnwolte,und
find-fettèSrôckeaufderyStande,dergehegegen
Abendhin,zieheſanfteeinenStöck aufeineKu-
chenſchüſſel,macheGerüſte,daßdieSchüſſelhin-'
ten aufruhèzdann bindetman eincS<húrtzeher-
um , daßkeineBienean den Beſchneiderkomme,
brichtden Stockobenauf,‘treibetdiecingelenBie-

nen nuncer,und ſchneidetſtehende,was einembe-
düncfet: ſchiebeeden Stock fonftwiederan ſeincn
Ort,ſo‘machendieBienen des Machtsalleswiederi

zurechte,wenn was zerfloſſenwäre,
$. Wenn dieStöcke„ ‘ſoſtehen, daßman oben

beyſiefomnienkan , und ſienichtdarfvon der
Seelleheben; ſoiſtsAaeſeichteSache das Honig
zu {nciden,

9. Das Honigfanman imhartenWinterſchon
(WantdieDienen.aber dürfennichtheraus

?

F .__fom-
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kommêénñ,unddie Beſchnitctcnenmüſſenfeinzugede>t
werden , allesmuß ſcineMaſſeund Geſchickehaben,

10, Zu erfunden, ob der Srok, derſoſtar>
um denStockſichbeyTageund Nachtlegt,recht
fertſey? Wenn dieVienenauf der Weide ſeyn,
ſindihrerkaum dieHelftenoh im Stoke,denn
nimmtman eine Meiſel,wemmet denSto ſanf-

“te indieHôhe,blôſetſanftenRauch zu den Bienen,
ſofan man ſchen,ob nochvielBienenin derBrut

ſtehen, ob nochledigeKuchenvorhandenz wena

dieſesiſ, ſohatderStockſchonnoh Raum zun
Bauen,

11. Daß ſichdieBienenvor den Sco>müſſen
legen,iſteinZeichen,es würdederBrut zu warm

fallen,odexihrerfôntevor dem Gedrängenicht

ordentlichgewartetwerden. /

_

12+ Wer nun befindet, daßdieZellenunten im
Stocke{on angefülletund ordentlichzugemacht
ſind, derfaneinenVerſuchn wie hiermeine: Anweiſung[chret.

13, DerStock.darfnichtaufdiSeitegeleget
werden;ſtehendmußer ſanfte.zurückegezogenwer-
den,alsob eineSchneckekrcucht. |

14, Ein Tuchmuß an dem Orte, da der Be-

CTE vorgebundenwerden,ſoiſtfeineGe-
Fahr.

15¿DerDeelwird gezeichnetdenn wicder

gansſanſtean einem Ende indieHóôhegewerumet,
ſobaldeineOeinung,blâſetman denNauch hin-
‘ein„ydieVicnenweichenſtarheraus, undWwdetnichts.

16, Den SEEworan oEwohlineund0-
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Honigfleben, ſedvidnbeySeite,jagetdieBienen
imSrockehinnunter,und verſuchtdenS@hniee,

17+ Wenn man gewahrwird7daß nichtalle
Kuchenganßreinſindvon Bruc,oder,völligzugebauet,
ſoiſtseinZeichen,der Stockiſlnochnichrrechtfere: -

x8. Man machr ihngeſchicérwiederzu,beſchmiedt
“ihn,und ſchiebec-ihn6gantzſanftean ſeinenOrte;
wenn das Fortſchiebenſanftegeſchichet,gehenalle
Bienenaus demiWege,und kömmtfeineums Leben.

19.S0 weit darfman hineinſ{neiden,#0weit
dasHonigrech ſauberund ohnejungeBrutiſt;derJahregiebtswenig,dochhabeich mixmanchcúProfitdadurh gemacht.

20, Jhrmüúſſereuh nun auch bir ſaſſen,
wieihrden geſchnittenenSegeneuchfönnczuNu-
$e machen.

21, Das Honigzuſeymenoderzu flóſſen,muß i

des AbendsnachSonnen-Untergangvorgenommen
werden, ſohabtihrvordenBienenFriede,

22. Jhrdürffetnur cingar kleinesFeuex
unter dasfriſcheHonigmachèn,nachArt,alswenn
dieFrauſaureMilchzudenNapf-Käſenwärmer,
23, Das HonigwirdgansſanfremitdemKoch-
<delgewendetundwohlzugeſchen/daßes nir-
gendſenget, ſonſtſteigecsineincmgelbenSchaum,
woranihrSchadenleidet.
24.Jhrwerderſehen, wieuntenimKeſſeldas

Was ſ<meluet,ſoſteigétsoben herauf,ünd bes
rinnt,oderciſtarrec,wie Talg.

25+Wennallesſanftezerſchmolzen,ſetetes ab,
bis das Wachswohl(eon?¡“unddasHonignoh Milchwärniehahe:
AGP Draufſtetman einenSteckendurchdie

2 R 5 Keſſel-
2
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“Keſſel-Rineken,daßihrerzwo es ordentlichfönnen
indieHotig-Töpfegieſſen,
"27. Es muß durcheineMilch?Seigegegoſſen

werden,ſonſtiſtdasHonignichtſauber.
28, Das Wachs habetihrſammtdem Vienen-

Brodre miu nochimKeſſel; gieſſetWaſſcrdrauf,
- daßébendrüberhergehzet+ -ſezt-es-denMorgen,ehe
_DdieBienen wach werden, aufsFeuer; kochets.

. Fanfteauf; laßteszerrinnen, und wenns iſt, daß
das Wachs noh warm iſt,ſodrôcfcsinBallen,als
DadieJungenmit ſpielen,
29. Dic Ballenwerden wiedèr-mit Waſſergez
Xocheund gekeltert.Das erſtexemahldurchiſtdas
WaſſerindenCoventzugieſſen,welchergleichauf-

“_- Gâßret,und eingutGetränkevors Volk iſt,
30+ Das dúnne Honig,darauf.ihrdieBalle

gedruckt,kanausgefothtwerdeny,bisesdieProbe
Hält,wietcines Honig,

Zt. Das ftdenn {honcinbraunERE 90;nigzu Pfeſfer-TaffeIn.

32» Wenn euerHonigkaltworden,ſonehme
FeinengelbenSchaumab,hutihnzu dem After--Ho-

- uig,{ceteure Töpfe14 Tageinden Keller,ſoiszum Perkauffenehe,

3 3+Probcts,‘obfihsziehewicZwirn;w3nie,foiſtseinZeichen,daßirgeadscinLöſſelvollWaſ-
Lersin denKeſſelkommen ſeyzdas Honigleidetkein
„Waſſer,dafürhüteteuch z mit cinem MaſſeWaſs
FerkónnecihrcinenCenctnecHonigverdünnen,dayihnFeinergern fauft.-
24. Wer dasWachsauspreſſetj mhesínder
Hieverrichten,Fonſtgehetsnichrheraus, meret

i das
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das viele: Bienen-Brode, ſoihrim Wachs-Beutel
behalten,werftsuichtgleichweg :

354 GieſſecfaltesWaſſerdrauf,und wiederzum
Feuer, uudabermaßlgepreſſet; ‘#0kömmt allezeit.
Wachs

'

heraus,bisendlichein kleinesBißgenTräs
bernbleibet, A

36.AlleszerronneneWachsmuß ſanftemit ein
wenigWaſſeraufgekocht, und wie Milch,inreine
SchüſſelnzubehörigenScheiben.gegoſſenwerden.

37: Wer es nichtdurchſciget, harSachen:die
niemandgernkauft+ wenns indieSchüſſeldurchdas

Scige-Tuchgegoßen;und nochuichtzerronnen, fan
man den Schaum alleaufeineSeiteſchieben, denn
wirdswie-esſeynmuß. ?.

; # Ti

38. taßtsjarede faltîn derSchüſſelwerdeirs

-the-ihrsloß-macher,daß:ihrnicheSchaden habet;
das Wachs.möchteinwendignoch:uichterſtarret-

ſeyn, fis
gin

1/39: De Wachsſcheibenmüſſenuntéwmitdent:
Meſſcxbeſchnittenwerde, und dieRiudeauchein
wenig.SolcheSpäneit warmen Waſſergearbeitet,

‘

Zu kleinenBallengedrücket,ſindAllmoſenvordia
Armen;zderen WuhſchiſtdenBienenguts

adi nEAZDOE euſteCapitelsu DW
“

"VóönAuffichtimAuguſ,

(Gr
Arbeitini‘Auguſt:bey.den Bienen?

D

gar wenig3 nur wenn - der Haférgèmähet
“wird,da dieNahrungäbgenommen,ſinddie

Vienenſchonbegierig„ einanderEinfallzu:thunz
dahershasman Abends eiùAugedarauf,

RES
:

F 3 D 2:Um
Sy

F
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‘2, Um dieMittedesAuguſtsüſſenallegeſunde
Scóckemit cinem nèuen Hausvaterverſchènſeyn.
_Z3:,DerStö,der nun dieDronen ausbeiſt,,hat
was er hahtnmuß , wenn dieWeide fällt, ſofällt
auchder Much.“|
4. EgifthierdicSacheanzuſehen; alsob jede

Biene Vernunfthäâttèz der Menſch/ wenn deſſen
Händenichtvielmèhrerwerbenkönnen, greiftſein
Vermögen{on ſparſameeauy als inmuthigen
jungenJahren:

5, DieſesVôgelcinharderallcoeiſeSchöpfermit
einerSoötgfalebeleget,denn wenn ſiebeymüßigen
Zeiten:(dieſienächder Weide ſathat) nur immer

aufdieVermehrungſichlegenwolten,#0fönteder
Menſ<{ihrerweniggènicſſen.
6. DaskleineGehirniſthun ſovollesVeküm-

üierniß/chaf�et.dieWolluſtab - danckerihreunnü-
)

tzenMägdeab,damit nichtſovieldraufgehenſoll.
1%, DíeNatüc iſthierverſichert,daßſièdasan-

deteAhrſchonzu ſolchènMägdengelangehfönue.
8. BeymMonateMajo iſtpag, 60. allbereit

voideb Dröônegeſehrieben,was ſieſey,und worzu
ſienuge, -ällhicr'meldenun noth,wasfirtohnſieverdienethat.

9. Was hatdeûn die‘DroneGewan):Celehaie
[tet?Das iſt.eigentlichnicht,zu ergründen, weil
aberohtie-ihrèrGegenwartkeinStockbeſtehenkan,
ſo ſindsbloſſeMuthmaſſungen: Sie gebendas
Fetezudem Weiſer, ſiehelfenbrúten,jaſiezeuge-
kengay den Weiſer,
10, GOtt -ſchaffetnichts,dasnichtsnüßeiſt,es

E Sinallesſehrgut ſeyn.
:

L.i Im geſundenStockewerdendieerſteni

"du
der

i

itte
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MittedesMaji
bigenochinderBrut. it

EET

12, Jm WeiſerloſenStocke, der denHccebſtdie
Dronen nichthatausgebiſſen, ſindſiedengangen
Früßlingſichtbar,

geſehen,r4 Tagevorherſehenſel:L,

,

13, Der Lohn,ſoihnenbeſtimmetwar,beſtund
inEſſen,Trinckenund Kleidung,nur aufdicver-
ordnete.Zeitzichverlangeauchnichtsmehr als¿
Eſſen,Trincken, Kleid,und denn das Rechtder
Natur: Du biſtErde,2c. Was, dieZeitlichkeithat.

14, EineUnbarmherßigkeitſiehetman beyAus-
beiſſenderDronen,ſic,ijtauh nichti Stande,
ſichgegendieBienen aufzulehne

15, Der gewaltſamèTod thurwohl.ſehrwehe,
den mußdie Drone leidenzdieThiere, man

{{lachtet,müſſenauh ſo-ſterbem
__16. Wem föônimederDronen- Côrperendlich
noh zu gute2 Denen Sperlingen„ demKäuglein,
welche, wenn es ebennichkvielzumauſengiebt,bey

“Naches-Zeitſichdavonſättige
17, Habt ihrein wachesAugeaufdieStöcke,
dieihreDronen nochleiden,wenu derSeptember
antric! ih

dd

2

ERE

Das andereCapttel,
|

“Von Bewahrungdes Honigs,
‘daßfeinesvondenenAmeiſen

|

__verderbe.
1. Yirddem Honigenachgetrachtet? Ja ! Obs

hierſchonkeineBärengiebt,ſogiebtsdoch
allerhandGeſchmeiſſe,dasdarnachtrachtet, ohne
dieMenſchen,diegeritezugreiffen,2

SI

CES 9 2.Trach-
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2,TrachtendicAmeiſennachdem Honige?Frey
lich,diehateinenGeruch, ſelbes¿yfinden,wenns{on aufder Kämmer ſtehet.

z+ Zu welcherJahrs-ZeitvifitiretdieAmeiſeam
ſtärſten? Fm Frúblinge,ſonderlichdie{<wargzen,

1 diein den teimen-Wänden ihrOuarciergehabt,oder
unter den Hausſchwellenden Winter" warm ges
eſſen,diéſuchenim Merge,wenn es warm iſt,als
lenthalben-

4. Kriechenſiedenn au detenBienenindie
Stöcke)?Ja! was denenBienen entfallen,ſonders
lichdieZücker-Körner,tragenſieheraus,
5+ DieVienen,wo ſieſizen,leidenzwar fkeinez

dochtragenſieSorge,daßihnenwas entnommen

PERdeawegenverpichetſieden Srok,
6. Womit kan mat dieAmeiſenunter und vorn

Vienhauſeweg brigen? Mit kochendemWaſſer,
“wenmans hinſchüttec,wo ſiedasNeſkhaben.

7: Wieverwahreih dasHönigim Hauſevor den

Ameiſen?Wer vielTöpfevollhat,nehmeeinSchef-
FelAſchen,undbreite dieAſchenaus , ſetzedieTópfe
_mitteadrauf,ſoſehenſieſicherz äberdieAſchen
fanſichdieAmeiſe-nichtfinden,

8. IſtdenndâsZubindennichtſatvor denAmci-
ſen?Es maz leichteſeyn,daßihrein Löchleinofen:

“laſſet,ſoſindſiedrüberher,und fangenſichſelbſien,
9.+Esbegabſicheinſten,daßih einen:reichen

, Sommerſchnicegethan,und das Honigiu‘einer4.
Eimers-Tonne, die nichtgansvollwar , in der

_ Kammerlicgen,und das Spund daraufgeſchlagen
hattez/ nun hattendieAmeiſcneinLöchleinam

_Spundé gefunden,und derganheDEERhatte
| fhſeR gefangen.

"10,Als



im Monat‘Angu�t.
|

ge

10. Alsich dasinne ward, waren eitFinger
hochAmeiſenübermein ganzesHonigher+ Jchfrag-
te einenBeer, was ichdochnun mit dem ecfelhafz

fen Honigemat eE2 Erfagte:Ichmüſtees it
dem Keſſelwiederwarmimachen,und wieMilchdurch

“ein dünnesTuch gieſſen, ſdwärees {ongutzunBackenz“und das thatih.
EIA DieſerguteFreundſagtenüräuchdas Mite

‘telmic derAſche,NunfanjedexſeinHônigſhonvertheidigen.i
12, Die Mütter hegendieMeinung:Wenn
BrodtinsHonigkäme,ſowúc<ſenAmeiſendarinne,
Jt denn ſo?Nein! wennihrBrodt dareinſte>et,
"undſebtes aufAſche,ſsféuntihrsſelbererfahren,
daßdas Brodt feineSchuld’habe.

13. Ju Kellernan dexMitternachtsſeiteIndfete- |

ne Ameiſen,und inden Städtenſoltenachfeineſeyn
SUI Wird dasHonigauchſonſtenwormitverſtelier?
Ja? Mit Salze, Das iſihmzuwider,davon
wirdsdúnne,und verlieretden Glan,
154 Wer Honigfiöſſet/habècigeneTöpfe,daſonſt
nichtshineingechanwird z Burter-Tôpfeuen
zufeinemHônige.

16; Wenn das HouignichtmitWaſſervérbäü-
net worden,«undſtehet14 Tâgein fühlenKeller,

'

ſoiſts{ônezuerich.
t7. Ji den Kellern.“daSalpeterinneſtet,

wirddas Honigauchnichtleichtzucferichs
18, -Wer HonigimTopfehat,das nohnictzu2

‘>erichiſt,und gehetmit dem Meſſerdarbey,oft
durchzufähren, der machts zur e>clhäfcènSalbe;
vor den KindernmußdasHonigispurebleiben,ſonſthältESgar

nicht
Ee

BSt Das
D
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Das dritteCapitel,
Von dernoch vorhandenen

ap Dienen- Weide, i
Ï,Ias fürBlumen hardieBieneini Auguſio
i noch zubeſuchen? Nachdem das Jahrund
dieWinterfelderſind,iſofcviel,oftwcnig:Weide
mehre: >:

2, Wenn das licbeKorn verwintertiſ,oderder

EE
dleWinter-Saatausgewaſchen, daßes

dúnneſtehet,0 willder Aer doch was tragenz
"denn giebtsin derErndtevielweiſſenKlee,Hopfen-
Klee, Kätzen-Klee,Durhwachs,Krummt Klee,
Nübeſaamenund Lein-Blúche,
__ZeInſolchenFällenſammletdieBieneihrever-
Tohrne-Kuchenwiederaufsallerſchönſte,oderträget
dieUnterſäßegantzvoll, ENCON

4: Hingegen,wcnn das Korn diceſtehet,und

iſteindurresJahr,dakan dieBienekaumſo viel
zuſammenſtoppeln,als ſietäglichverzehrerz die
Stôckewerden nit ſ{werer, :

F+ Oftwird auchdasWinterfeldrühereif,daß
dieSchaafemanches abfreſſen,woraufdieBiene
Nahrungſuche, fi

6, Wo BerglandiſtundKleyzAecer,dawirdviel
Weitengèſäer, und da giebtsauchgrúncnKleemit
kleiufopfigtenTraubeln',uns mancherley,dem ich

denNahwmennichrallezugebenweiß.Weil nun ſol-
he Felderuo< unbeſcboren,hatsnochkeinNoth,
7. MancherAcfermannſáetauchſpäteWicken,die
blühende erſtzuEndeAuguſti,das iſtauh nochgue,

$.Wo vun Holgungiſ,da Haydewächſt,da

wendenſichdieBienenauchhin,und ſammlen.
CAS E

ORT ORE

9, Wer



i Moat.Auguſt.9
9+ Wex dicWeidéverſtehe„daßer nochvielgu-
teszu ſammlenvor ſichſiehet,fanſolchesiim Julio
{on zum voraus ſehen;und!ſichmitſeinenNach-
ſchwärmendarnachrichten.=

: 10, Jh wolte jemandenrathenywerdieſesver-

ſtchet, und kan über FeldherNachſchwärmezu

Kauffekriegen,der kege-ſeinGeſdnur an,

Alles mit GOtt-und gutemBedacht +.

-

HatGlückund reichenSegeugebracht.nf:

Gicbetsim SeptemberArbeitbeydenen__

Vienen2 Ja. |

TieGebetnun acht, dasfrenideVienenfeinen
_ „Einfall--thun.Ç
2, Merkt,ob nochStôe ſind,dieDronenhaben,
3+ NehmczuEnde dieſesMonatsdietnerab,4. Verſorgereure lcichrenStöcke.

54+ Verſilbertden Herbſtz-Schuict.
: 6 BetrachtetdieEigenſchaftdererBienen:

Das erſteundandereCapiteh
VondexAufſichtimSeptember.:

Ó leBienenhabenjaſelbſtVorrath,ſieivérden
y Î jjeltwohlnichtſohungrigthun? Laſſereuch

beſcheiden:Esgehetſeltenab,daß nichteis
nigeSróeſichhâttentodt,das iſt,Weiſerlosgez
{wärmetz wo nun derGanſerbeyden Gäúſenfehlt,
werdenſelbigeöfcersvon ihremeigenetiHofegejäget.
24 ‘Wo dètWeiſerfehle,iſtTéaurigkcitz“hiergee
hetesLOEwünderlichz_ichhabeerlebet,daßmir

: Weiſer-
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- WeiſerloſeBienènzuandern Stöcen ſindSezogettshabenHonigund allesverlaſſen.

Z+-Dh habeauchEpempel,daßLeuteden Fräßs
linghabenwollenBienenbeſchneiden,und denStocf,
ohneBicnengefunden,‘aberdochno wohlfürxThlreHonigdarinne,

4. Wie leichteiſtsnun geſchehen; daßBienen
ſolchefrey€Beute finden,“undlernendenn gar das
Diebes¿Handwer>,

5+ Esiſtdaheroam beſten,wer die Sachevers

ſtehenlernt, und fiehetdenn auchzu,wenns Zeiciſk,
6. Wö nun die Drohen nochgeſpúretwerdcn,da

_niußderBienwirthdieKertenehmen,den Sto>

herausUñter-freyenHintimelfragen, das Unrerſte
dbenkehren,und dieVienen niedértreiben,zu ſes
hen,obVienen,oderDronen,odereinAnſatzzum
Weiſergefundenwerde, i

DasdritteCapitel,

VonAbnahméderUnterſäße,
|

und HerbſESéhnitté.
¿Ju welcherZeitnimrntman den BienetitdieUn4

„terſäßeab? Zu Ende Septembersz im An- „;

fang.dieſesMonatstragendie Blenennoch„van
Heiden, gelbenAugerblumenund kleinen weiſſen

__Klocn-Blümlein, der es iudemGrummt giebtsnoch-êkivas“cin.

_2, WeildieBienenetwas eintrageny daßNe
Milchmachen,#0zeugenſiſieauch noch”etwàs Bie-

“ “néñzdahetiſtdas Honig:nichechender„. untením

Stokerein;biszuMusganddieſesMonats,
JeWer
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z+ Wer dennſolcheArbeitwillvornehmen,muß
füßlesWetrer,und dieAbends-Zeiterwählen,

-

4. Wer mit derKergein den Sco räuchert, der

ſchedarauf,ob die-Kuchenvom NiorgengegenA-
bend,oder vom MittagegegenMitternachtim Stgo-
>e gebauerſtehen. ;

5+ DieVernunftmuß euchſelbſtbelehren:Wenmw
ihrden Stock aufdieScite-legec, daßdieKuchen
alſo,wieKuchenaufdem Tiſchezu:liegenkommens
ſolicgenfiegefährlich.

e

228

6, DerSto mußnachder Arcgekippetwerden,
daß dieKuchenſichin dieHöhekehren.
7+ Warum das ?.FaſſerihreinenfettenRahm=«
kuchenan beydeRänfte, heberihn,ob er ſichnicht
biegeoder garzerbreche: alſofónnetihrleichturthei-
len,

-

daßſichdieKuchen, dieſoſchwermit Honig
beladenſind,werden biegen, oder garbrechen,

$ Jch-bin ohneSchaden nichtklugworden,
úIhrſeydnun belchret,und fönneteuh vor Scha-
den hüten, GT

ZE AN
:

9. MachetihrdieFluglöchervorn zu,kukethin-
ein,räuchertlegetihn, nah meinerAnweiſung,
blaſcthin,wo ihrſchueidenwollet,ſeßeteinGefäſs
ſeunter,wo Honigabfleuſt,cs zu fangen.
10, Dás gehetgeradeher,undohneGefahr,(o
ſchetderStock wiederan ſeinerStelle, :

11, Jchweiſeeuh + Schneidetnur eineHand-
breitaus demaltenmicheraus,daßſchadetnichts,

Ï
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i Das“vierteCopitel,S

Von VorſorgederleichtenStöcke.
I, elcheStôckeachtetihrwerth,daßman ſié

>=

in dem Winter zum überſtehenerwähle?
Nehmetden leichrenSco, legerihnquérúberden
lin>en Arm, wenn c> nah dem Hauptezuwäget,
daßihr6 Pfundunten dargegenlégènkönnet, o iſ
er ſchonderKoſtenwerth,daßihrihnverſörget,

2, Kehretihnauf,ſegetihmeinStückeaus dent
“

Unterſäßenein, daßeuchbedúnket; er ſeynic ſamt
dem Stoke,BienenundKuchen20 Pfundſ{wer,
knebeſtSprenceldavor,ſectHôluleinzwiſchendie

Kuchen,daß dieVienen beyallesrichtigkommen
können, ſezetihnAbends an ſeincnOrc,er verlän-

get curesFuttersvor Mitte Martifnicht,da ihr
weiterHonigſchneidet, 2 |

3. Machetihnunren gant zu, aberin derMit-
ten ſeinFluglochlaſſerden viertenTheiloffen.

4+.Stehenzwo leichteBrüderbeyſammen, die
könnctihrin eincnStrozuſammen bringen, das

“Honig,ſsihrfindet, wiedermit gebeny und Zuſaß
thun,biser werde , wie im 2 Verſiculgeleh?

__xet,ſokan es choneinSto rocrden.

5+ WenigBiehtenfönnen den Stocknichtwarm
hauchen,und ſindſovielnúße,wieeineCompagniein
der groſſenFeſtung. : LEE

6, Wer ſichjamit einemHuthevollBienenplas
get, kömme ums Honigund verſpielcdieZeit.
7. Wenns im Frühlingre<t warm wird,bleibet
das bisgenBienenim gröſſenStokenicht5 es'iſt,
als ob ‘diefleineGuarniſonurtheileéte:Wir ſind
desWachenshiecmüde,wirwollenſuchen,AEn|

;

:

eſſere
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beſſereDienſtefriegen.fönnen,‘nehmenüksjeneein,
ſoiſtsgüt, wo nicht,mag jedesſeinbéſtesſuchen.

8. Dasgar geringeZeugwird mitSchwefelge-
tôdtetzehe:das geſchichet, undiberhabtHonigmitWaſſervermenget,köntihrcs dicſcneinigeTage
zuvor geben,ſieziehenes wicdcrab,und ihrfindec
dasreineHonig

i

in den Kuchen,
:

Das fünfteCapitel,-

BonverſilberndesHonigs,
1+ Yizárees nichebeſſer,daßih meinHonigim

_Frühlingehätteverkauft,und hättedas
GeldaufZinsausgelichen?Die Beer /dieuns
das Houigabfauffen,wiſſenmitihremGeldèſchon
einen Verkehrzumachen„wenn ihr2 Pfundwollt
mehrgeben,alsjeßt,ſofôncihrsthun.

2, Jch habein meinenerſternJahrendenFrühe
ling13 bis 14 Pfundum 1Thalerhingegebenz
Den Herbſtwaren es 11 Pfund,wohlfaum 10
Pfund,nachdemes gerathen.

3+ Martinigehetdas HonigkuchenBackenſchonan y und çontinuirerſtar>bisWeihnachten.
4: Sagetman; Wie ſollih daszuckericheora.“

dene Honigaus den Töpfenfricgen? Haltetes ans
Feuer,olâſſetſichsſchonzwingen.

5. Wie köómmcman beydas Zucker-Honigim
__Fäßlein? DieReiffewerdenan cinemEnde abge-
A{lagei,‘dieDaubenzichetman aus der Gahre

“eins nah dem audern y,ſtc>tHôlsgendarzwiſchen,

ſ0fanderBoden mit cinemſtär>enMeſſergehoben
werden,hernachlegetman dieReiſſein Ordnung
wiederan,o fan man esausftechen, 6,Ff
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6.JſtdasHonigefwan demnFrofieunterworfen?
Nein!Wenn es reinevom Waſſeriſ,hatderFroſt
feinRechtan ihm.

Gat: e IE BienehatdieEigenſchaft, daßiin ihrer
BlaſedasWaſſergleichdurchſchwiget,

und das
reineHonigmußbleiben,
8. HonigharerweichendeEigenſchaftbeydh;

wenn eineſäugendeMutter bôſeBrüſtehat, und
dieharteKnotenwollennirgendzu; wenndennHo-
nigundRockenmehldraufgelegetwird,brauchtsfei-
nentWundargt; und foerófnetsalleGeſchwüre,

__ Das ſechſteCavitel;

“VonEigenſchaftenderBienen,
AasfürEigenſchaftenhatman im Herbſtan

;

denén Bienenzu betrachten?

(Zuer(tcnhatſiedie klugeVorſichtigkeitvon

:

Natur beyſih+ Dafie uun kcinenHonig
mehrfiadenfan,ſo ſuchtſiedochnoh Vor{toß,alle
tuftrizerzuzuſtoſſen,damitſieim vorſeyendemWinz
tergegenKälteund ſhneidendeWintebefichenfönne,

2. DerBienenCigeuſchafriſi;Siewütecodertobet
nunmehÿrogarnicht,damit dieKräfteerſparetwerden,

JsSiehatdie Eigenſchaft,diedas Hüncyenvat,
das nun aufhörtmic legen, oderVögelnmit He-
>cn: AlſovergchetihrdieHecke-Luft.:
4 Sie hatdieEigenſchaft: Sie giengewohl-

gerninandereHäuſerzur Kürmeſezaber ſiekan
nichts entbehren:Das iſteineSparſamkeit,dieden

„Filszum HaußhalterHAE

5 WerſienichedurchGelegenheitzurKärmeſſe
ein:

4
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“einladet,den fóit ſiegaxnicht/ es*iſt,alsob ſie
ſagenwolte: Was nöthigeſtdumichmitdein{d-
nen Honig- Seruche?Dilmöchteſtdenen,1 ichvere

ASEdith.|

Bie Biene hak-dieEigentéhäfe,daßſieſichſo
' ecu,bezeiget,wie‘derErg-Haußhalter,derdieHim-zs

me Haferaufdem Hofeerſtdreſchenláſſee,echéex
de Haäfer“in der Scheureanbricht;alfozehrtfiee

dieKüchen‘unter det Stocfezuerſtaus/cheſiéint
Stocfe was angreift.

7, Der“Vienen EigenſchaftiſtSuubeikeitdie
BieneglèicheeineredlenqualificirtenFrauen, die

|

GeyihreTópfegeheufan,heraus“nchmen, ſoviel
fienöthig,und veſudcltſithniht:dieBienehatan
ihremKopfeihrenHaarſchmu>, kan denſelbengar
indieZellenſteten,dasHonigherausholen/und
beſudeltfeinHaar,

8g.DexVienen Eigenſchafciſ:Siehängtf<
vor denHönig-Schas)deriheſoliebIsdemarVaterdexE BaA

s

“DasR “Eopite,A540

“ Bon AuffichtimOctober,
‘Oie mußi denenBienenSegP

ST
5Memudieſelbennochuit unteéfuhtcv;; wie

dieUAnweiſihigim Septembergegebenwor
denj fofan‘esnoch ebenalſoverricheetwerden,

pA

2. Es hat.der Landniaunim Sèptentbetöfters
wegenGrumimtkmachens;Flachs-Arbtfe,Saanen
‘zudreſchen,und dieWintker-Felderzubeſorgen,die
aienicht¿anA zudenen,:

i

G DE
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3+ Der Schade,dendèr Bienen-Mann, inver-

ſäumenderAbnah;meſeinerl terſáehat,iſnichts,
Dennes müſſendieBienendochzulebenhaben.
4: Die Sróce aber,dieda abzuchunſind, ver-
zehrtjederaileWochen etwaw x gr. Wenn ſonſten
beywarmen TagenkeinSchadegeſchicher, ſowills

US zu-bedeucenhaben.
__5- Dev Liebhaberder,Viencu-bringtdieedelen
‘BögeleinnichtgernmitSchwefelums 2cben, ich

habeikrerwenigalſoabgethan,
- 6. Jh habees alſo:‘gemacht¿Den Sto, der

daſollausgeſtoſjenwerden,trageih vom Stande

weg, ſeteihnaufzwo Steine,mache,einenRauch
“drunter,nehmeden Decfel-ab„ſoziehendieBienen
meiſtensheraus,fliegennachdem Standeund ſu-
«henQuartier,bleibencinigeam Leben,ſoiſtsgut,
müſſeneinigeſterben,ſofoſteres mir keinenSchwefel,
77% An den Oertern,daviel hundertTonnenHo-
«igden Herbſtgemachtwerdeu, werden dieVor-

/ {wärme, und anderejungezum Schwärmentüch-
tigeStôckeausgefeſcn1

dieübrigenaber mäſſen
alleſterben.
8. Wo-keine-Wüſten,ſondernAckerbauiſt, da

gehet
1

inangarſorgfältigmit den Bienen um.

‘9+.Die SchwärmeſindbeybeſtelltenFelderngar
rarz da willmancherxoas erziehen, und in 4 bis5
„Fahren{wärmt ſcinStock-einmahl.
7 40, Die naheam Gebölkewohnen,wo vielSä-
len,Holgtaepfely Kirſchblüthen, und denn darzu

¿ diemanchexleyFrüßlingeblumenſtehen,habenauch
„zehenmahlmehrSchwärme,als an denenOertern,
da dieBienenaufdieGârten-undFeldblüthenwar-

tenSunie efi:
é 11,Der



im Monat October.È 240

114 Der Unterſchcidiſthernachwiederdabey;
Wenndie FeldbicnenihreWeide inderMähehaben,müſſenjenefieweit ſuchet.

1 24 Wer aufdemande erſteinenScaminVie-
nen hat,macht ſichfcinenProfitaus Schwärmen,
ſondernaus Honigund Wachſe.

13« Die inWäldernwohnendeBienen:Máänner
müſſenallezeitdie wichtigſten¡urZuchtbehalten,die
[leichteſtenhingegenaufsLandverkaufjcn,ſonſtiſtihr
Gewinngar geringe. i

14. Weun einSto> ſtirbet, lâſſecer doh das
_Grabegeld_nochgewißzurücke,nemlichdas Wachs,

15, WeilindieſemMonat das Wachs,ſoden
Herbſtgeſchnittenwird,pflegetausgemathtzuwer-

den, willi dem-Anfängerundtehrbegehrendendas

Wachszukeltern, und nichtzupreſſenanweiſen.
16, Vor 40 Jahrenwuſieman das Wachs nicht

beſſerauszumachen, als¿ Man goß das géefochte
PichincinenBeutel,zogszwiſchendenFlegelknüt-
telundHandhabendurch,licßes'ae Waſſerlauf-
ſen,undhaiceeinrehtmühſames Weſendamit.
17. Zh brauchtedieVernunfe, machtemireite

leineKetter, derenMaaß z Kannen hált,unten
mit ordentlichenGängennachdem Tuléfezw,

-

18, Auf«dieGängemachte i< cinevon zähen
Holzebereitetemit eiaem fleinenRechen,ſonſten
Harc{eubörerdurchlöcherteDecke,daraneinVändgen
gebunden,-worbeyman den Boden- Deel , „wenn

manfettigiſhindieHôhezuziehengeſchicktiſt.
19. Die:Kelterwar mirVeinenverſehen, da-

micich:dieHôhefriegte, eincnKeſſeloderEimer
Unterzu ſeen.

20, DennfandſichbaldGelegenheit,nahebeym
G 2 Kejjels
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. Keſſel-Ofen,daichdieKcitervor cineSeule konte

FKetzeu,inwelchecinLoh znmKelterbaummachte,
21, Der Deckel,deraufden Wathsbeurelberei-

tek,war dike,‘daßer ſichindieKelrerſchickte,und

denn Klôötleinnahzulegen,auch darbey.
22. Die Vernunſfclehrte, daßallesmit kochen-

denWaſſermüſtebewütcketwerden , und da war

mir dieSacheſoſchône, ſobequem, und ſovor-
£heilhaft, daß ih mein Wachs chneVetluſtdes
geringſtenkonce zu nutzebringen.

23+Wie ſtar>uun das Wer> müſſegekälterc
{werden, weiſetderWathsbentel, damit.er nit
gleichzerberſke,
24+ SanffemußdasKelreëngehen, derKälte;
baum muß ofterhaben, der Sack geſchüttelt, nnd
denn wiedergedrücktwerden; folâuftallemahlno<

- Wachs heraus.
25. Œs bedünet einem DiéTreberim Waths-

beutelſeynſstro>en,alswärenun alleSürigfeic“

Herauszaber esmuß alleZeitder Trebexin alc
| Waſſergeſhürtet,unddenngekocht,und wiederge-

Feltertwerdcn.

26. ‘Dreyrnablgefochet,dreymah!gekeltert,. ſo
hatsſeineNichtigkeit,“Wem nun ſs vielAnleitung

: gegebenwird,fan{on zurechtefommen. ;

“27% Dieſeswillnoh erinnert:Wer dieWachs-
‘beutelbereitenvill,laſſeam Tuch,dur 24 dis

26.Gänge,einenSchwankWit anhangen,unddeun
nur fle<ſenGarn dúnnaeeitiſch{agen, folTuchiſt
ſtar>,und láſſetdas Wachsgernedut)

A

2

23. DererkanjemandleichteinVorratheHrichtderxíne,iſtder andere da.
:

Wiedas‘Wachsſoll{ón getna<twerden;if
{on beſchrieben,:

_ ‘Dás
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Das asdereCapitel,

“VonEigenſchaftena
im October

e IasfürEigenſchaftenmereman.ineHerb
an dcn Bieuen. Zum:crſtendieGedultz

weni dieBiene das Feldoder Gehölkenochuahls
durchgeſucht, und,nichtsmehrgcfundcnt, 0 iſts,
als ob ſieMenſchenVerſtandhätte,undwüſtenun.
gansgewiß,daßdas Jahrnichtsmehrzu ſuchen
“ſeynwerde,

2: Sie ſizenun inGedultſtille,alsobſicſageit
wolte Jeh:willmichnun nichtmehxinsFeldwägen,'
ih willauchkeinenSaamen atchrittdieZellenlegen,
‘GOtt'wills,da dasJahralt, nichemehrhaben.

3. Gedultſpárecman aachbêydenen,‘welchendie

Uncéerſägeabgenommenſind,iſeinThränichenHoz
__nigverſchüttet,ſodenxfefienicht,ich.werdeohnedènx
nochſathaben,ſonder.Ichwillin rieferrtGehor-
ſaines machen,wie dieLeute,denen derKriegdie
Scheurenkedig,macht, dieſedreſchenhinterher,lez
ſenwohl.gar dieKörnerausdeln.Miſe1 undverz
zagen doch ni<e.

:

4+ NunuméehrohatalleStreitigkeit:z nachdemts

Falewird,cin Ende, Ju jedemStokeiſtFriede,
kcinemißgönncder andern.ihrEſſenund-Tcincfems
5. AlleGäſteſindgemein,keineVienehatwas

“zum,voraus, Ehreund HoheitiſtdeugangenWins
terverbannick.
&.Réchtinäßigſigtnut dieBieneeiviertel

Jahrzes brauchtauchkeinemehrwaszubeſorgen,
alsgreMund. Gz.

|

_7.Die
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7.

* HieBieneiſſoreinlicJhrfällefeinHaar
‘aus,ihrfällekeinFlúnckaus. Hierſindkeiñe”ſol-
chePatientendieſic)verunreinigen;Wenn eineſtir-
bet,

‘

diefällevon ſclbſtenaufden Boden, welrher
ebendarzufreygelaſſen,daßdieVerſtorbenenden
Wintcrwohl liegenkönnen,weilgar keinGeruch
von dieſenTodtengehec,der den lebendigenBienen
zuwiederwäre. z

8. Wenndenn dicZeitfömmct,tragètſiedieTod-

Cnaus, undLCL genſiichgar nicht.
:

Das erſteCapitel,

“ VonAuſſichtiniNovember.
I,

asſollih im NovemberbeydenenVienen8Bthun7 Gar wcnig. Man ſiehetzu, ob
Dach und Facham Bicnhauſerichtigſcy.

2+ DieweitenFluglöcherwerden alſoaccommoz
diret,daßfeineMausin den Stolauffenfan.

3- Das BVicnhauswird vor Dieben verwahrt;Dikman fegetauchwohldieSpäneunter denStô-
d>enab, dieſicgemachthaben,‘dadie Unterſäge

|

abgenommen.
4+ WeilfeinSchneeaufderErdenliegt,láſſet

man den BienenihrenGangfrey/ denn wenn nach
MarinidieSonnenochWäxinegiebet,reinigenſich
dieBienenerſtnoh vor dem Winter,

5. Trit aberſchonWintec an, mat man die
_ Vienenalſozu,dáßſiewohlLuſcbehalten,abernicht

a3 gehenund indeuSchneefallenkönnen,
Weiteriſtin dieſemMonatenichtszubeſtellen.
WeildieſesBlacnun nochRaum hat,will

ih



im Monat November. 165

ich vor die rotheRuhr, welche eineKrankheit
der Bienen iſt,cinMittelanherſeen,

“

Wie ſollicdie rotheNuhran deùBienenO3

erkennen2 E
e EE

- Das FrühjahrbefömmezuweileneinStockdoit
Durchfall,ichweißabcrnichtwovon, daverunrciz
nigerer ſeinledigesPichund dieFluglöcher,die
denn gansſchwarzbraunwerden,

|

Thueihmdargegenalſo:Schneideihmdie beſu-.
deltenKuchenheraus, nimmein halbPfundreincn
Korubrantewein,reibeeineMuſcatedrein,rührees
wohl,gie esnachangewicſenerFucecrartdemStocke,G

 kraßeihmdas Fluglochreine,es wirdbeſſer,

DaserſteCapitel,

Von AufſichtimDecember.
Was mußichíndieſemMonateetwan an denen

e fb Bienenthun? |

GEA LL, :

y

erwahretſievor derMaus,vor Schnee,vor
Regenund Dieben,

“

Alles, was darzuer-
> fordertwird , habtihrbeymJanuariound
Fehruario{on geleſen. A E

2, Was fürEigenſchaftenſpúret,ihr:indieſem,
Monat an denBienen? Sicſindin.keinemMona-
teſoſtille,alsîn dieſem

|

L
‘

Zz,Man ſolremeinen,ſie{liefengar.Abernein!
dem SchlafeiſtkeineBienezugethan,ſondernder“
ſtillenRuhe. | |

;

“4+Fegetihrheutedas Bienenbret'ab , gehet
:

; G 4 mor-



104Von AufſichtderBienenimDeceimkbeer,

Morgenhin,und ehetdasSchrothvon dénDeckeln
aufdenZellen„ ‘ſokôatihewiſſca,‘daßſieuicht
{laffecn,

$ ZhreEigenſc<afeiftjet: Sanfte; ftide,
züchtig,mäßig,reinlihund fricd-‘liebend,
6, JhrenAuswurfkan ſie,wegenihrerMäßig-
keit,eineganzeZeit,und wenn és kalt“Wetter,cin
Quartalverbergen.

7. Sagetmir ; Zehrt|

dièBienedenfaltenWin-
ferſoſtar,alsdet warmen ?Wennes iinFebrua-
rio ſchonwarme Zeitengiebt,{9mehretdieBiène
ihrGeſchlechtméehr,alsim ſtrengenWinter,Was
Küchleinund jungeThierekoſten,iſtjedembekant.

LL Weil nun im Occober,November,December
undJanuariokeineBienengelie>werden,ſterben
dennauchnun in ſolchenMonathenfeineMeteI

DasScerben-gehèt.Wintec undSommer $ doch
“untcrmanchemStokeliegenviel, untec manchen

wenig. E27

ardt

Das
|“

ife„Capitel,'

VoikbaWeidederBienen.
r.JefdexBienen-MankdieWeide bezahlen?

Nein!WeilfiefeineWälder,Felderoder
Blumenverderben,auhwederMenſchenao Vieh,

weni ſieweiden,verlegen.
_2,.Was micundniemanden{adct,davonfan

ichauchkcineSchuldanfordern,
Z+ HabendieBienen,diemancherleyHerrenoder

_Wirthehaben,dicWeideinGemeinJa: Aber
l a “die

f



Bon freyerWeideder Bienen;R
die Schwärmè und Hoaig-ſindnur denenzdie-Bie-

"nien haltcnzydasiſalhicr.die alcObſervang. ;

4+;WieweirfleuchtdieBienc4oßlhin,ihrHoz
nigzieſuchen7 Das kan man ſo genau nichebeſtim:
men; ich-urtheilezecwan einehalbeMeilezurrech-
ten,einehalbeMeile zurlinen , und alſowárc
derQuacor1 Meile, Die Runde

3

Meilen.
„5. Woherurtheiletihrdieſes? DieFeld-Nach-
baru,dieDoleribben,„undnur einehalbeMeile
von-mirwoynen, derenBiencntragen,zuPalmen-
Zeit,nochcinsſoſtar>cin,alsdieMeinigeu,

6. Es fanwohlſcyn,daßeinigewohldreyvierz
tel.Meilenhinfliegen,aber dèrWeg würdeihnenviel.
zu weitdeuchren.‘Ja,ſiemúſten.ein groſſesMerck
haben,nachwelcherGegendſiethrenStand finden
ſolten;fragenkönnenſieniche;wo ihrDorfläge.“
77, Die Bienemuß éincu-ſhwerenLeib,ihrex
Gröſſeund Flügelnnach tragenz gewaltigmuß ſie

 denWindſchlagen,daßes{uurrer,wiedasFeldhuhn;
welchesmitden Flügeln{lägt,daßman erſchrickt.
“8. Wennſie auh, in deraSchwärmenbeladen,
fichecman , wie baldſiemüde wird.

+ 9« Ja,wenn ſievon derWeide kômnit, und man:

‘ihreinwenigim Wegeſtehet, ſezetſieſichan;
bauchſchiäget,und ruhet, LI RLS

Das andereCapitel, US

VYon denenGerechtigkeiten, wenn

“der Swarm einem andern.inden
Garten ſ{wärmet.

I,IW"iſtsbeyeuchgehaltenworden,Wenn euchein
>

Schwarm entflogen,entwedekinden'nach-|
:

G'5 f DARE.



166 Von denen GetechtigfkeitenWe

batlichenGarten, oder in das gemeineHol ?  Fch
habe das Nechtſchonvor 44 Jahrenallhiergefunsden,meinenBienennachzufolgen,Utd ſiecinzu-“
fangen,wo fiegefunden; wenn ih äbèrjemändei
GraßvertretenodercinenZweigam Baumeverle-
het,das habeichwohlvergütetz dieſesalteHerkom-men wird hierwohlniemand anfechten.
“2, Wenn ein Schwarmim HerrnHolte,im
hehlenBaume gefundenwürde;ſoltedet wohldem
Finderalleinegehören

? Das fañichebennichrſas
genz‘dieHerruJuriſtenmiôgeuſoicheseñtczcidènz

3+ Wenn cuchdieLufteinenSchwarm ‘ineurcn
Gartenzuführte, und der Herr, dem er entflogen,
kôncenichtdarchun,daßer ſeinewäre , wer könte
gröſſerRechtdarzuhaben, als ebenihr?
4. Washalterihrvon geſutidénesBienen:Gez

deyendiebeſſerals die gekauften? Deſſentwegen,“

daßſickeinGeld gekoſtethaben,findfieohnfehlbax
beſſer;es ifaberauchwahr¿ Der Weiſer,der ſ<
indieWeltträget, hatbeſſernMuth, als der

Sähwathe,der gleichzur Erden fällc.
5+ Was haltetihrvon den Erbbienen Halten

dielangeStand?Esiſ jacinAberglaubeuttterden
Teuten, daßdie Erbebienennichrgedeyeten,Jch
weißaberMänner,dieder Bienengekaufthaben,
undſindglücklichdamit,
6. Wenn cuchderStand beſtohlenwird© Gez
deyenda dieBicneñhernachernichtmehrſogut
alsvorhin?

-

Wenn das beſteOREiſt,ſogezdeyetdas{nôdeſelten.

Das
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IDAK dritteCapite,

Von Viclheit der Bienen.

1 an das Nuten ſchaſfen,wenn einjederEinwoh-
neralhier,wo man feineHeidehat,ſoudernnue

Aerbau,Bienenzulegete? Vein! Es- käme mir
ſchrcinfältigvor. Wo manin cinemCreyſe, der

nur vor 50 StôckeWeide har,etliche100. wolte
hinſezen,da müſtenothwendigcinesdas andereverz

zehren.
|

E
:

2

7 Zum Exempel:Ich häctehur ein Scheffel
Hafer,und kaufteeinMandelGänſe,ſelbigedamit

zu mäſten,das würde“Fettgeben? :

3% Alles,was zu die geſáectundzudikegepflan-
ßerwird„ iſ{on verdorben.

|

I

4+ WenndieMaſtübertriebenwird,bleibetder

Spc gar dünne. i

ZN e

__5« Mic den Vienenhältésſo:Ws ihrerzuviez
leſtehen,da giebetskeineSchwärme,dagiebetswe-
nigHonig,esſeydenn,daßHonigthauefallen,
6, Wer Verſtandvon Biznenhat, hatauh Er-

fäntnißvon ihrerWeide,Giebts“an denenÖertern

‘groſſeGerſtenfclder, ‘und dieBraachfelder,tragen
keinenSommerſaamen,ſoiſtalldamitBienenwe-

nigzugeivinnen,denndas Gerſtenlandträgetvot

dieBienen, s zu reden, nichts. Lis

7, BeſſerſindHaferfelder,indenenſe!beniſerſtz
lichHedrich,hernachblaueBlumen, und dänn die

Winde oderBinde,welcheHonig-reichiſt, ;

8. Es wirdmanchesmahl bewunderty daßän
_

magernBergenes fetcereBienengiebet, alsin
_{öônenGründenoder fruchtbringendenAuen.

E SE

9.GOtt



108 „Von Fleiß der Bienen.
_9. GOtt cheiletjedem Ort was beſonderesmit +

Jm Hargsder blancteThalerklingt, dasLand-hin-
gegenFrüchtebringe. =

:

10, Wenn ihran einemOrte wohnet, undmer-

det,daßdaWeidevor Bienency,ſo Gabeihreben
das Recht,das andereBicnen-MännFFhaben.

r 14 Werdender Stôe viel, ſobreitenſichdie
Bienenweiteraus z ihreArtiſ,daßſieinFeldern
cinander gerne weichen,

:

Das vierte Capitel,
Von dem FleißderBienen,

__insbeſondere.
1, F-FucterallemGefiedernaufErden ſoltéderBie-

nénwohlfeinesimFleiſſegleichen.
:

2+ JhremFleißläſſerfebeyTageſchen;und des
Machtswirb ißeFleißgehöret.
_3+ Sobaldim Horuungein tcmperirtesWetter
eintrit,willfiegar nichtmehrmüßigſem
4+ Jnwendighôretman dieLebhafcigkeit„ ſpüret

“auch {hon, daß.ſievorden Abgangder Verlohrnen
- ſorge,indem fieanhältJungezu brüten,

:

54IhrFleißifzu ſeheu, einMer zu-nehmen,
u ſicjaihrenSrockmöchterichtigfindenkönnen,
darumkehreſteſich,nachdemſieciùigeWochenmúſ-
ſenineſizèn;beymorſtenAusgangegleichum, bé-

trâchtetihreThorfarth, bcerachkeralles,was dar-

„_kiebesſchet_,*nimmt dasrichtigeAugenraaßzur
RechtenundLincea,damitſiehinkänfrtigfichnichr
darumbefümmerndürſe„wennſiean. ihreFeld-

“CORREO AE A RNS

SEE | 6.Sie
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6,4 Sie hebct an inwendigdas verſcimmelte
Brod auezugraben,das verſchimnteltePiepzuſau-
bern,und dieVerſtorbenendenVôgelüvorzuwerfen.

7. So baldnur dás geringſiean friſcherFuhre
gewachſen,und dieKältees zugiebt,ſparetſiſie"feia
nen Fleiß.

$. Man bêdarfnicht,:daßmanihecinZeihen
des günſtigenHimmelsgäbe, fiei roathfamerix

ſolchenDingen,alsjeeinMenſchſeynkat,
9+ Den ganßenSommer dauretder Fleiß,zu

Tag und Nacht3 beyTage“auf denea Blumen,
_Vlâttern,Scengeln, und wo ſiewas zù machen

vorfindety iſtſieunverdroſſenhinterher.
Eine wohlgeartete',wohlgeräthene,gualificirée

Hausfrau,ähnlichetderViencn ‘am näheſten,we-

‘genihresedlenFleiſſes."Wenn dieinihremHauſe
was zu machenhat,

- ſparetſieauchfeinen“Fleiß.
Des Abends hängtfcan dêm Spinar‘adebis Mito
iternahe;,und -láſſetihrenManu wohlſhuarchen,
Des Morgensiſtfiedochzuerſtheraus,zündetdas

Feuerai y ſörgetvor alleihrVieh,vors Morgens
‘brodé,‘undalles,was nôthigiſt.
Wohl’dem Manue,der cinefleißigeHauefrauhat,
derhateinenreten SchataufErdem

Was vonEictenſchafren,ſodicBienean- ſich
‘hat,in nieinem Tgtactätleinzurücgebliebên,
ſoll'inOrdnungnachdemEEN angefüget
anf

è

KE.- |<>
Vo



(10 Von den-Eigenſchaften

Von den.

“EigenſchaftenderBienen.

Abanntiſtim Stoc,niht, bisder Schwarm
fortiſt,wenuder ſeineRitgabeeinmalhat,

muß exzuſchett,‘wieer ſichnährerz“er, der
|

Schwarm, hatWahl zugehenoderzu bleiben, die

mitgegebeneBlaſeHonig:ſt Erövtheil/:und-allesD

alle.tiebeiſtnun vorbey¿*DieBieneſorgenun vor

hreErhaltang,Die TôchterhabenledigeZellengë-
machtydiegroſſenKammer-Mägdehabenſiehinter-
laſſen,wärenſiealleyux mitgegangen, dürftendie
Bienenſichmicihnennichebeiſſen,

2, Allmojenkandenen kleinenSéhwärmender
Stock;da dieSchwärmeherausſind,garnichrgs-
beu, dafúriſtder Bicumannbeſtelle,

Zz.Alt wird-der jungeWeiſernichr, ermußfort,
oder muß:ſerben; wein-erſtcinerheraus,0 folgen
¿dieandernSchwärmegargern

4: Anſtoß;Schlagen,NRúcteln,Schüttelniſt
aſlenBienezuwieder,dafúrhüceſichderBienen-
„Wäárrerz:ausgenommen: Wennman ausftöſſet; ds
mußderSvoßgeſchehen.
“54 AthemiſtdenenBienenzuwider,wer-denzu ihe
nenfehret, iſtihr,Freundnicht,dafúrhútereuch,
:Wennaber Rauch zuden Bienen mitmenſ{liheu
Achemgeblaſenwird,da wirdſiewohlbôſe,aber

fie nimmtdie Retirade, dieBienewäre auchſonfk
niche zu handhaben.
6. AugederBienetsiſkmic feinemWimperoder
iederverſehen,es ſtcherallezeitofen}derBienen:
Mannthueſeineszu rechterZeitzu und auf.R< “74 €-

S



derBienen.- II

7: YZtkämmernißiſteineEigenſchafin-dexBiene,
ſicbekúmiert ſichum denganscuHaushalt,

wieeineaccurateWirthin.-WerſonſtenohneSor-
gen nur aufEſſen,“Trincken2c.geles¡ [deriſtſo
edelnicht,wie dieBiene:
8g.BetrachtenkandieBieneihregangeHauß-

haltungi in derFinſterniß,als ob ſieeinbrennendes
LicheinderHandvor ſichhätte;dieſorgendeHaus-
Frauweiß.im Finſternvieleszu finden,und fan
baldLichtmachen,

9+ Betrug,Falſchheit, Schmeicheleyiſtbeyder
Vienengar nicht. O! daßalleMenſchenmöchten

ſo ſeyn,ſowärenichtnôthig,das achteGeboe
mehrdruckenzu laſſen.

40, Beyſichenthut*fiedenenVienenin

n

ihremj
Srocke,Um fremdenKriegbekümnercſieſichnichts
dieBieneiinihremStokeiſihrNächſter,Wenn
das injederStadt undjederGeineindege!ſchehe, ſo
hâttendieUmläuſerkeineLúgen-Briefenöthig,

11, Beyſtock,derledigam Vollen:ſichet, wird,
inMangeldes Raums, bebauek: hernach.wirddas
Honig.in dem Haushaltezuerſtconſumiret,:- Die
Bienen-MäunerinEngelland-ſchreiben.voneiner
Erfindung:Wenn man; inderSchwärme-Zeiteis

nen Sto> an den,derda ſchwärmenwolte„„anſüg
gete,daßdieBienenaus: dem vollenindenledigen
lauffenkfónten,ſo-ſ<hmärmetenſienichtab,ſondern
derSchwarmzöôgeſichſelbſteinzallhierwillsdieAre |

nichtleiden,ichhabees verſucht.Bienenzogenfich
vielin den ledigenSco, auch zugleichDronenz
es begabſich,daßeinefalce:Zeitantrat„ da vers

chmachretendie armen Bienen¿daß ih ihncamit
warmen SteinenundmitHonigmuſteHülfe.chunz
: _dami€



Th Von den“ Eigenſchaſten
damitdieno<lebendenſiſichzudemaltenfofenwicder
zurückzichenz"das iſ“aſſobiek’nichtzu practiciren,

SRS ‘Beineder BienewſabendieſcEigenſchaften,
‘daßaus ihnenHändewerden;wenn ſieſichanhän-
gen,hatjedeBiene6-Hände,dievordernArmund
‘HändebleibenfreyzurArbeit,“Diezwowordern'
Veiné werde zuHändén, iG anzuhängen, diezwo
binternBeine werden alsHändeausgebreitet,daß

"andere fi füglichfönnen daran hangen,eincs‘diene
derngnerſmit derGabe, diees enipfangenhat,

-

+ BVlienèhatdieEigeßſc{aſt,daßder erzürntenThränénéitgeheny aus denAugenzwar nicht, ſon-
dernderStachelthränet!vomSrinim,Man er-

zürneſieniht!
i

14. Brunimeniſ an derBienezuderZeitdesEin-
FangensauchZuſammekſtoſſenseinerichtigeEigen;
chaftdes'Géhorſains.Wenn dérWéiſerimStoke
iſ,ündeinigeihtzugleich

f

fn denStös>,ſondern
behinauf dieErde

*

gefállen“,deñ Geruchdés
Schwarmsaber innewêrden,und män ihnenmit
einemBreteGélegenheitvôn der“Erden auf den

“Stuhl-liäch'dem Bienſto>ezu laufenritachet, ſo
ſichetman ſeinWundex,,wie dieBienen zichèn,und

Jede pervetdiéFlägel/‘clägtdén Wind, deß'es
brettiimctbis ſieinSeu Stoc för. Dâsift‘eine
Wigenſchafc:des Gehbrſams7 alacine Huldigong,
Uſobezeigefi auch dieAusgeſtoſſnäwent fe
zu denFrenidenmúſſeneinziehen.Rethtluſtigiſt
ſoſchesanzuſehen.

15.(GeremöniebeyBieneundWeiſerifauchat-
zutreffen, und“-eincgewiſſeEigenſchaft, die

fi beym AnhebendesSchwärmenshervorthut,
D

MIEdieſetD Theildec-Bienengehenvs?an,
:

haltes



“Héder®Bieten ‘x53
© / ‘

haltedvorm Score, in der tufcneben oder vor dem
Sroctè, fliegenihten Circul," denn köómt der Weiſer,
tanktvor Freudenwohl2 mal um das Fluglöcjher-
um; und denngebeter indieBor-Schaar,“alſovald
thürmenfieſichin dieHöhe,immer rundum, als
cin.Freuden-Spiel,zuhandwird der erſteAufcrit
müde,ſucheRuheund der Weiſerauch."

“

Dasiſ
anzuſehen7 als einecingeführteCeremonie,oder
Erb-Eigenſchafr.Wer fichſonſteninſolzenDin-'
gen nichehatfindenkönnen, der fesecineBienen-
Kappe-auf,und ſeherechtzur,wenn dcr‘Tanßan-
gebet,willer dcn Weiſergreifen,kan er es ſchon.
‘16, TCanipfvon Holze,„ Nebelnund'allenDún-
(6° “ſteniſtdieBienenichtzugethan, es iſtils

rer Natur zuwider; daherſollenſienichrdeyden-
Mauchlöchernſtehen, ERIE ABM:

17. Dämpfen, erſtickenkan der neueSchwarm,
wenn er mir cinem dichtenTucheinder Wärine um-

bundenwirdzſo er dennüberFeldgetragenwird,
“utidman ſettdenſelbenſozugebundeneinViertel-
Stúndgenaufdas Brer,0 iſter-erſti>tzbraucht
VorſichtihrAnfänger!macht einHölleinin das
-Flugloch,das durchlöchert,nehmercinaltesdünnes
Täáchleintum Vorgebinde, wolltihrden Sto erſt
laſſentillewerden,cheihrihnléſet,ſolegeterwas
unter den Rand , daßLufcunter das Tuchgehe,#0-

kommr ihrnichtum den Schwarm
i$.DurſtigthurdieVicneim Frühling,ſobaldſie

an diewarme Sonne kômtzſiebrauchtzuihrerBruc-
ſaurenGecran>,und ſchadetihrkeinMiſt:Soth,
19: (Lingeden>iſtdieBiene, WérſieindieKammer'

oder gufdenBoden winrernlaſſen,undſczet
ſienichtaufihrerichtigeScclle,derfanſchen,wie-ein-

:

H
:

geo.n>



114 Von denEigenſchaften
gedenckdieBieneiſt,diealteStelleweißſſe-beſſerals

ihrWirth,dieſclbebeſucheſiecrt; wenn ſiedenn aber

denStockda nichtfinder,ſuchtſiedieneueStelle,und
lerntdenRusflugzdenHerb,eheſieeincWeileinne
geſeſſen,iſtoftSchadenbeym Umſatzeder Bienen,
Merkt ihrAnfänger:JhrhättetdieBienen am Hau-
ſeaufeinemBreteſtehen, und woltetſiedenn abuch-
men, und insBienhausſehen,Dasgehernichtbeſſer
an, Us

wenn Martini vorbey,da es kaltworden,

weanihrdenn dieScöckealſozumachet,daßſiedoch
tufthaben,-abergarnichtherausfommen,bis im Fe-
bruariowarmer Sonnenſcheinantrit; o gehetsan,
daßſieden neucuStand lernekennen. Hüteteuch
vor Schaden3;cinandersiſtes,wenn ſiecineguteEe,
olsetwaß 100 Ruthenweitfortgeſezetwürden ; úber

_ Feldgehetcs allezeitan , daßſieeineneueAusflucht
lerne.Aber nichtin derNähe,ſiewird irre.
20 reindſchafti zwiſchenBienen und Weſpen,

Hovniſſen,SpinnenundAmeiſen,auchRan>-
maden, GegendieſeFeindewehretſteſich,

:

Aver

gegen Storch, Schwalbe, Baumhaker, Meiſe
und Maus fanfeſichnichtivehren.

214 Froſt,Kälte,Schnee,kalterRegen,Schloſſen,
falteWinde,ſindderMatuxder Bienenallezuwider.
__224FriedfertigiſtdieBieueimSto>e mitWeiſer,
ihresgleichenund Dronen, bis aufbedungeneZeit;
derjungeWeiſerhatbisr4TageFriedeiinStocke,

ſodennnachgehaltenenBerathſchlagungen,dieHoch-
zeienichtvor ſichgehenſoll,iſ derTodes-Proceßdaz
Wenn die Vienemit einemneuenHausvaterverſe-
hen,ſo danceman ab,ehenderiſtnichtFriede,Fremdeſindgarverbannet.

:

23.FöhleniſteinBAR Sinz
; dieſe
‘waſ/ cha

of



-

Pd Bim
{caf iſtohneTadelbeyder Biene,© Sie fühledie
*Barmeund. wirddadurcherfreuer,Siefühltdie
Hite,undverbirgetſich,SiefühltdasTeinpera-
inen von Wärme und Kühlungen, undgedeyet,
Sie füßlediegeſtrengeKälte,und verdirbe.Siefühlt
den Wind,beſondersdurchihrelangenOhren.

-

244(Ljebrechlichteicen,beſonders.innerlichen,iſdie-
Bieneunterworfen,d>,ſichtbarlich, die“

Eingeweidefaulen,undfaſtnichtlängerdauren
wollén‘alsdas beſtehieſigeObſt;dieFlügel.fallen
derBienezwar nicheaus,abermangelhafterſchei-

nen: dieMißgeburtenan-WeiſerundBienenwenn

ernichtgleichzur Erden. :

:

25. GeheimiſtdieBiene.

-

Judas, was ge-
heimbleibenſoll,’lâſſetſie’ſichnichtſchauen;.die
Zuſammenkünſtdes Weiſers:unddecBienen,wird.
kein:Menſchegewähs, 4

:

26. Geheimbleibetauh: Qb jedeBienedurch

der WeiſernichtWangelin deaFlügeln.hätte,fiele

“

deuGeruchihreeigeneEyerfkôntefinden,ſievolkome
"men warten;deyVernunftgemäß:iſtdieBrut.ge-
tueinſchaftlich,wooon ſchonMeldung- geſchehen,
HâtteGOtxrdieBienen.abermitſolchem-Geruchbega-
bec,daßjedeihre.Feuchtam-Geruchekennenkönte,wie
das Schaaf.ſeinLamm,ſo:wáre ihrdieſesmöglich,

27. GeheimbleibeccOb Dronenaus.zweyerley
Geſchlechtebeſtehen;biseincurióſerMann.denFrüh-
lingeinenStoc davanwaget,mitSchwefel.tôdtet,
„unddenncinStücknachdemändern:betrachtet.

28. Geſhma>,ein:uſerlicherSinniſtbeyder
Bieneaufsgenaueſte,oder:beſte+ waswohlentge-e
genricht,das ſchme>eihrauch,
290Sihor,thts

R Sinn,iſtauchderBie-
|

0A ne

R IE



F es Von den Eiseiſchaften:

negehenObſieſhon"kéeineOhrlöcherhat,ſöbes
ſteherdochdas Gehörviélleichtin den zwo langen
Stielenübèr denAugen,dieſich)rechtledhaftbezei-
genz/daßſichScribentenfinden,diederBienen an

ſattdes GéhôrseinebloſſeEmpfindungzuſchrei-
’

ben,iſtnihtunbckaunt.Jchbeweiſedas Gegen-
theil; Wenn derWeiſerim Strocfe“ſeineStimme

__hôrenláſſec,ſinddieBienen ziemlichſtillezdiézwo
Stimmen aber,diedem Weiſermüſſenantworten,
bezeugengar klar,daßdieBienen höôren.DerWei-
ſerund die zwo Stimmenſindnichtbeyſammen,daß
durchFlügelſhlagenfundwürde,daß der Weiſer
“gerufen.Weiter,ihrVienen-- Wirche! wenn ihr
heuteeinenSchwarmhabt eingcfaſſetund ér ſtehet
allivogang allein, daßihrrichtighôreùfönte-;ſo
laßtcinenandern MenſcheneinOhr an den Srock

_

halen,genauzuhören;ihrabernehmeteindúrres
Bretund einen Hammer , ſchlaget,in derHand:
haltend,aufsBret,od nichtdieBieñen denKlapp
-hôren,und verdrúßigäntworten. Genauiſtauchdie

Emppfindung,welchesichnichtleugnes
zo. GerechterZerniſtalswas eingepflangzesbey

der Biene$
“ ohneVeleidigungthucſieniemanden

ſeid, man ‘achehinvor den Sto, laſſedieBie-
neñ in oder‘aufdiebloſſeHandlaufenhalteſich

“nur ſtifleund ſchlagenicht,Toſichecman / daßfie;
ohneAnlaß, niemanden was “thut.Wennder
Athemnicht‘imWegeſünde,wolt ichdieVienen
mir unter dêm Geſichtelaſſenherumfriechen,ohne
Gefahrzwerſieabererzürnet, dermachefichausdem Staube.

¡2s Cee derBienenſindnadalWegen:
dergroſſenduswegenKunſt

und aiich-VE



der Bienen. i17

lihfeit der groſſenSpiùnen,muß ihdochdemge-
neigeenLeſeretwas beſondersnmelden4 Die groſſe

-

Spinnekan,niitihremNene ‘dieVienenerhaſchen,
‘fleaufreiſſen,ihreEingeweideherausfreſſen, fich
mäſicn, hecken, und Häuſerbauen. Das Yeg
ſpinntficaus dem Munde , ‘uud mik dên Händen
‘bindetſieFädeninein Kunſt- Hewebe y wie o�fen->-

barzderBienen-Mannmuß dieSpinnenaufſus
chen, ‘und tôdcen. CIDE LE

32, Hoſen,damit dieVieneſichaufder Weide
chmückert,darfnur einfärbigund nichtmelirctſeyn,
HatſieBeliebenheuteweiſſeanzulegen; ſo bleibe?

ſiebeyder Farbe.Hac fieLuſt, dea ‘andern Tag
gelbeanzulegen,o bleiberſiebeygelberFarbe.Ob

-

thrbangeiſ, daßſiemit bunterTache

:

verlachec
wúrde , weißichnichr. AHS

#5 Fa wird7Tage,nachdemerſtenSchwar-
me angemerc>er,und daurermanchesmahl10.

12 bis14.Tage,Tag und Nacht5 deu Weiſeraber
nuß ihalsHaußmannoderTrompeteranſehen,und

diezwo jauchzenden,als herulicherfreueteEltern,*
tieda jauchzenzdas gangeChorder Vienenſind.
tiezuhörendenPerſonen,-dicdasSpielbezahlen,
34, JrrungeniſtdieBieneunterworfen,ſovor-
ſichtigſieauh ſn mag, Wenn der heerendeStotk
a1 den Ort geſeßtetwird,ws erheeret,und derdar-
an geheeretwird,an jenes-Srelle,ſoiſtdieJrrung
{ rrig,JrretdochderMenſch,vielmehreinſtum-
rer Vogel3 wer weiß,was vor Jerungenauf-
¿er Weide vorgehen.

|

i

4
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35.niſtrumentenzurArbeit,WaffenzurWehre,
fatdieBiene, Den Schnabelfan keinVogelvor.

“die BruſtinRuhelegen;und mit den Kinnbacken“

E H 3  arbei-

“—
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u Von dea Eigenſchaften
arbeiltit;wfe‘die?Bienelan,Das ‘Honigfan ſie
¿vonſich-geben,daßder Schitabelin Muhebleibe
; Wer eineBietelâſſetſatttrinden; uad fatibrenBauch,unddeut fiez.der-hat„denAugénſchcin
-Wehn’ſietrinke,thut<- derSchnabelauf„die
Zungewird:ſichtbarwie cin-Kehr-WiſchzWenn lie
fate,pflegetſiemitbéeydenHäudendenSchnabelzu
ſiriſfeln.Luſtigiſtsanzuſchem

_

36,Jugend-Zeitkanichüber20 Tage-nicht{ä-
enz das meinealjo: Vor-30 Tagenwar dieBiez

© neeitEy,tun abcriſtſicvollkormuenzu:allea:&ez

ſchäftenFeſchicke,ohneeingigeUnterweiſung; eben
was dieMuceeriſt,iſtnun die Tochtex,Mur #0
altdieMiterwar, daſie-dásEy.legte,#6vielZèit
hatfiehinterheezuleben. ; BE

ZI»MuotichewirddexBlen-Kuche,worinneeinige-
VP Fahregebrütet,weilallemahleinedünne

'Hautnach:dexjungenBienedeûnnebleibêt, auth
_

Fuerſtauegealäecetworden,ehedieZellezum:Fäß-
leingemachtwird.Endlichiſder Kurhenzuniches

__Nüßté,drum herausdamic,daßwas. neues gehauet
_oerdezBaueniſtderBienenLuſt;ſiedarfauchden
BrußhlingnichtſovielverſchimmeltesBrodausbeiſſen,
F838GdáuteenfandieWienerechtmeiſterlich,Das

= After-Honig;daswegenzerkochtenBlumen
ES Mehlsdie,wie einSchlamm,kanſieſchonlauter
_* TriegemiWaßer,Brandrewein,Bier-Würke;Zu-
Wer;Hohkelſafe;ka e kauter:undreinmachen, -

3% LeiterüfandieBieneimStockeſchonmachenz
“ wennſieerſtciumalgefüttertwerden,undman bringe
{hb liederwas anders,#6iſtsalawenneineStricf-
itt von:ihrem-Gebäudéheruntergelaſſenwürde,
da ſtehermageinre<tWunderzdaßihrerſovielſich

zur



der BibtènpaLe 19
zur Ceirerchathen,verlaſſenſelbſtdieMahle,undfid indeſſenDienſi-Mägde. -

doiM°hlen,Mehl-Scaub,Rumpeln,Schlaggde
len,davon dicErdeſchüttert,iftdécBie-F

nen zuwider7 drumin ſoweitdavon geſetetda
“der Erdbodenſichnicht{ütterr.
41.H eſtkan man von vollenBien--Kucheniineis

nen neuenSrockobenfúglichmähen,als
ob dieBienenes alſogebauechätten;wenn estüchs
tigunterknébeltworden , kan man aus einem alte

ſchnödenStoke dieBienenfüglichhineintreibenz
dieſesmußim Anfang.desMertesgeſchehenzwird -

Brutgefunden,kan ihnenebenfalsrichtigcingeſez
hetwerden;vonNaturhaxdieBrutihreBeinegen
«Himmel,undnachſolcherArc muß dexKuchenauch
eingeſeßetwerden,daßdieNatur ihrenWillenhabe;

_ wer BieneninhohlenBäumenfindet,Jaſieauf,*
treibetdieBiencnzurSeite,machtmit den Kuchen
aucheiùNeſtineinenStock,biudetden Seo gll-
da hin+ ſoziehendieBienengernehinein:Geſchick

:
li<feitenmüſſendabeyſeyu.

|

42A )!MingiſteineGabeGottes,wodurchalles
erhaltenwird, GeſegneteLeute,dieOrd-

nung zu haltenwiſſen; DicBieneiſvon Naturſs
ordentlich,ſiegiebtcsMenſchenzu-rathe

43. Oſt-Winde,Weſt-Winde und Süd-Winde
thunderBienenzuſaramenſovielVerdrußnichean,
alsderNordwind,drum ſezetmanſie,dasſiiedeſs
ſenSchärffenichrſeidenmuſſen. 2

44. Panber-HabithätGOttder Bienen
a

angezogen,
daßdieSchwalbeihreruichtverlangt,alsin

Hungersuoth;ſiedieBiguefóncenichtbleiben,wenn

—



120 Vonden EigenſchaſtenderBienen.

ſiederallweiſeSchöpfernichtſoangekleidethâtte.Das
Haarauf dem Zaraichemuß ihrzerWärme dienen.

45. Perlénſ<Hüuceive:ßüm die Nepfelblüthenberzn fin-
den,ſhme>enwie Honig AberdieBiene vergreiſtſich
nm<tdaran. Anderes jungesGeſchwi?ferhiugegenmey-
retn dap + A 2 :

46. Yfeilerweiß dieBieueauchvorſichtigzu ſezewlege
ihrcinStuckHong unter , uid ſichedieKlugheitan.

47.Muütteln,Schüttelnledet die Biene nicht.

48. Sdvarfiſtder SpicsderBienen, “DurchLederge-
Es hctsbis ta lebendeHaut. Wülege gewal>te

Handſchuheſindgal. +

49.

s

paigwird dicBiene nicht; An einenWeiſerkte-
__S& betſic,wiecin gerreuesund feuſchesEhegemahl.

‘$0, gyzaterallerBirueniſtder éinßigeWeiſer, maſſen
:

wenn erutt da iſhdasGeſchichtezu Eude gehet.
5 1. VatersWaterkanichuichtcigeutlichbeſ<reiben,

maſſeawenu keinWeiſerim Strokeifi, dochwiederciner
werden kan,enn vielDron voörhaudeu;dicſesfaunic-

“mand richtigergriuden
A

:

E

52.cozaldn!Wetter“und Wiud vermer>:dieBiene
i geſi A |

:

TAE iſteiurc<terTro$;dieEigenſchafthatdie
; Bienc, ivcun ſie¿a SGejeliſchaftin FlugLocheſiztz
und man thut,alé wolteman zuihnen,�0 ziſ<hctſies
gehetauhwohleinenSchritthervor;kfömtec Fliege,
diewird auh autégeziſcht.Dieſcs¿ftjvanzunehmen: Ste
arnet erſttheſiefichcróofit. 4
54. DieübrigenEigeuſchafteuſindbeyjedemMouate

GOTT ſey Ehreund Preiß,-dex da iſt
SEN “und bleibetohne

N D E
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